IF Belefenfte 


bei— 


Gelegraphifche Depefthen. 


(Geliefert von der „United Preb".) 
Inlanud. 


Sfinoiser Legislatur. 


Springfield, 13. Juni. Der Senat 
nahm die Ynjurien-Borlage („Libel 
Si”) des Abgeordnetenhaujes mit 36 
gegen 2 Stimmen an. — Salomon 
feßte die Wieberermägung feiner Vor— 
lagen betreff3 NRequlirung der Aller- 
tmelt3-Läden durch. Eine der drei Vor: 


‚ lagen (melche diefe Läden überhaupt 


für einen Gemeinfchaden erklärt) wur- 


de auf den Tifch gelegt; für die beiden | 
anderen erflärte fich der Senat mit 29 | 


gegen 11, refp. mit 28 gegen 12 Stim> 


men. (m Abgeordnetenhaufe wurden | 


jpäter Diefe beiden Vorlagen zum er- 
ftien Mal verlefen und dann zur zmei- 
ten Zefung befördert.) — Eine ganze 
Reihe Abgeordnetenhaus = Vorlagen 
wurde angenommen. Dagegen mwurbe 
die Kingsbury’fche Nahrungsmitiel- 
Snfpeftoren-VBorlage mit 19 gegen 16 
Etimmen abgelehnt. — Hr. Cafins, 
als VBorfiter des Haus-Ausfchuffes,der 
die Frage der Sträflinas-Beichäfti- 


gungen zu: unterfuchen hatte, erjtattete | 
einen Mehrheitsbericht, der fich gegen | 


das dom Gouverneur Altgeld einge- 


führte Syitem erklärt. Andererſeits 
murde auch ein von den bemofrati= | 
Ihen Ausfhußmitgliebern ausgearbeis | 
teter Minberheitöbericht eingereicht. — | 


Das Haus nahm eine Anzahl Bewilli- 
gungs= und andere Vorlagen an, dars 
unter auch eine, welche $1000 al3 Ge= 
halt für Legislaturmitglieder pro Ter- 
min feftfegt; man glaubt, daß Dies 
dazu beitragen fünne, daß fünftighin 
fi die Legislatur früher vertagt, mäh- 
rend bei Bezahlung pro Tag die Her=- 
ten daran intereffirt find, Die Tagung 
zu verlängern. —— SKaifers Vorlage, 
wonach die Wirthfihaftslizenfen-Fra: 
ge in Städten und Ortfchaften von 
weniger al3 15,000 Einwohnern einer 


‚ bireften Bolfsabftimmung unterbrei- 


RR 


tet werden joll, wurde mit 87 gegen 
39 Siimmen quigeheißen, desgleichen 
Kinhellos Vorlage beireff3 Prüfung 
bon Spezial-Lehrfräften in öffentli- 
hen Schulen mit 74 gegen 4 Stime 
men. — Ubgelehnt wurde die Challa- 
combe’fhe Vorlage betreff3 Abände- 


rung des Filchereigefehes und die Has | 


mer’fche Vorlage betreff3 des Bauens 
macadamijfirter Straßen. — Die Tor: 
rens'ſche Landvorlage rückte zur drit— 
ten Leſung vor. 

Springfield, 13. Juni. Die Tor— 
rens'ſche Land-Uebertragungs-Vor— 
lage, um welche ſchon ſeit ſechs Jah— 
ren gekämpft wird, iſt im Abgeord— 
netenhaufe mit 105 gegen 20 Stimmen 
angenommen morden, und die Vertre- 
ter de3 Chicagoer Grundeigenthum3- 
Rathes find überalüdlih. in beiden 
Häufern ift jett die Vorlage durdh- 
gedrungen, und die Frage der Ans 
nahme de3 betreffenden Syjtem3 im 
Goof County wird im fommenden No- 
vember dem Volk zur Mbftimmung 
unterbreitet werben; e3 bedarf nur 
einer Petition von 2500 Stimmge— 
bern, die Sache auf’3Tapet zu bringen, 
und diefe Zahl dürfte ſehr raſch auf- 
getrieben fein. Die Abftraft3-Leute 
hatten die Vorlage beharrlich be- 
fampft., Nach ihrer Annahme ging fie 
an den Senat, welche alle vom Haus 
gemachten Zufäße binnen zehn Minu- 
ten quthieß. 

Der Senat nahm mit 33 gegen 5 
Stimmen die Lomenthal’fhe „Ga3 
Hrontage Bill” an (ein Erfaß für die 
bom Gouderneur Altgeld vetoirteMil- 
ler’fche Vorlage.) 

Die Währungsfrage. 

Memphis, Ienn., 15. Juni. Zum 
ftändigen Borfigenden der ſüdlichen 
und mweftlichen Silberfonvention wurde 
Senator Turpie von Indiana gewählt, 
und zum. jiandigen Schriftführer U. 
3. Wade von Ienneflee. E3 mwurben 
eine Menge Reden von Kongrekmit- 
gliedern u. T. mw. gehalten, darunter 
auch von Senator Harris von ITennef- 
fee, welcher als die Hauptperjon ber 
Konvention gilt, vom Nebraska'er 
Kongrehmann Bryan, vom Senator 
Stewart auß Nevada, und Andern. 
Heute Abend geht die Konvention zu 
Ende. 

Anterſchlug uber 8100, 000. 

New York, 13. Juni. U. ©. Moore, 
Angeſtellter der Firma Inman, Swan 
& Eo., hat große Defraudationen ver- 
übt, deren Gefammtbetrag auf $102,- 
000 geihägt wird. Er hatte MWechfel 
auf die „National Bank of'America“, 
tie „United States Bank“ und die 
„Bank of New Hort“ im Namen bon 
R. DB. Inman, jr., oder von George 
Mente oder von der „Eaft River Silt 
Eo.“ indoffirt und das Geld eingeftedt. 
Die obengenannte Firma als ſolche 
verliert durch die Unterſchlagungen 


nichts. — 
Weiter- Audilpen. - 


Guthrie, Ofla., 13, Juni. Ein ört- 
licher Wirbelfturm, begleitet von dem 


‚ftärkiten Regen, deffen man ji in 


Dflahoma überhaupt entfinnen fann, 
fuchte geftern diefe Gegend heim. Der 
eleftrifche Beleuhtungsthurm auf dem 
Kapitolbügel wurde zerftört. Unmeit 
Carney wurden er ER wage u 
Scheunen umgemweht, und ber Land- 
wirth Freb Dodge wurde vom Blif er- 


Ihlagen. 
t, Mich, 13. Juni. Wöh- 


rend eined 
eineß ber 
Lager: 





I 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 


Schmefter, Frau Hillard, trug eine 
folche innere Erfchütterung davon, daß 
fie nicht am Leben bleiben wird. 16 
andere Berfonen in dem Zelt wurden 
niedergefchlagen und mehr oder we- 
niger ſchwer verletzt. 

Selönmord. 


San %ofe, Eal., 13, Juni. Frl. 
Amelia Reinholt, melcher erft 22 Jahre 
alt, vor etwa einem ‘ahre aus Deiter- 
reich gefommen und Kellnerin im „Eus 
reft Hotel“ dahier war, töbtete fich 
aus Verzweiflung darüber, daß ihre, 
eleichfall3 in diefem Hotel angeftellte 
Zimmergenoffin Frl. Guffie Monjon 
diefen Plaß verlaffen wollte. Sie er- 
fchoß fih mit einem Revolver. Wie 
Fıl. Monfon jagt, mar Frl. Reinholt 
thatfächlich in fie verliebt und fogar 
auf Mitglieder ihrer, der Munfon’fchen 
Familie eiferfüchtig; wiederholt foll fie 
ihr verboten haben, in ihrer, Frl. Rein- 
holt3, Gegenwart überhaupt mit ir- 
gend einer anderen Berfon zu reden. 

Zampfersiahrihten. 
Augetommen: 

New York: Lahn und Willehad von 
Bremen; Perſia und Deutſchland von 
Hamburg. 

Liverpool: Lake Ontario von Mon⸗ 
treal. 

Southampton: Havel und Kaiſer 
Wilhelm IL, von New York nad 
Bremen; Columbia, von Nem York 
nad Hamburg. 

Rotterdam: Veendam und Chefter 
bon Nem York, 

Amkizard vorbei: Sicilia, von Nem 
York nad Gothenburg, Kopenhagen 
und Gtettin. 

AUbgegangen: 

Nem York: Noordland nah Ant» 
werpen. 

Southampton: Spree, von Bremen 
nach New York. 

Stettin: Norge nach New York. 

Neapel: Aleſia nach New York. 


Auslaud. 


Bom preußiſchen Landtag. 


Berlin, 13. Juni. Im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe ſteht die zweite Be— 
rathung der Stempelſteuer-Vorlage 
auf der Tagesordnung. Ein Antrag 
auf Vertagung der Sitzung bis zum 
Oktober wurde eingebracht, doch derFi— 
nanzminiſter Dr. Miquel beſtand da— 
rauf, daß die Vorlage erſt erledigt 
werde. Viel Glück wird er damit kaum 
haben, denn als über den Antrag Das— 
bach, die Stempelſteuer für Ceſſionen 
herabzuſetzen, zur Abſtimmung ge— 
ſchritten werden ſollte, ſtellte ſich Be— 
ſchlußunfähigkeit heraus. Nur 195 
Abgeordnete waren anweſend. 

(Das Stempelſteuergeſetz wäre die 
einzige große Vorlage, welche der preu— 
ßiſche Landtag erledigt hätte. Ge— 
ſchieht auch dies nicht, dann iſt das Re— 
ſultat ein ebenſo negatives, wie das 
des Reichstages.) 


Bei Bismard. 


Yriebrichgruh, 13. Juni. Fürft Bis— 
mard empfing geftern auch die Drt3- 
Oberbehörden von Baden-Baden, 
Bıuchjal, Freiburg, Karlarube,Labr, 
Konftanz, Mannheim und Pforz- 
meim, melche ihm fämmtlid) das Eh- 
tenbürgerrecht der betreffenden babi- 
Ihen Städte überbrachten, 

sn Beantwortung der Tehmeichel- 
haften Unfprachen fagte Bigmard, er 
gehöre „zu jener Klaffe von Menjrfen, 
welche großen Werth auf die in £inen 
Grabjtein gemeißelte Infchrift legten,“ 
da er diefelbe jedenfalls für —32— 
Zeugniß ſeitens der Mitbürger der 
Verſtorbenen halte. Von beſonderem 
Werth ſei es für ihn, zu wiſſen, daß 
die Deutſchen des Südens und Süd— 
oſtens ſich behaglich geborgen innerhalb 
desReiches fühlten und an den dauern— 
den Beſtand desjelben glaubten. „Ba= 
bens Großherzog und Volk,“ fügte er 
hinzu, „waren in großem Maße an der 
Bewegung zur Gründung des Reiches 
betheiligt, und. wir in Berlin mußten 
auf eine Entwidelung unferer Politit 
warten, biß die Verhältniffe Europas 
einen günjtigen Punkt hierfür erreicht 


hatten, und biß e8 auch möglich war,‘ 


ben großen fübdeutichen Blod, Bayern 
und Württemberg, dem Reichsgebäude 
einzuverleiben.“ 

Bismarck ſchloß mit den Worten: 
Ich bin heute ziemlich leidend und 
keiner großn Anſtrengung fähig. Auch 
bin ich zu einer Art Wetter-Barometer 
geworden, und eine Veränderung in 
der Witterung mahnt mich ſtets, nie— 
derzuſitzen und ein Glas Wein zur 
Wiederherſtellung meiner Geſundheit 
zu trinken.“ 

Er ließ den Worten die That fol- 
gen und brachte in engerem Kreiſe 
einen Trinffprud auf den Großber: 
30g von Baben aus, welcher allezeit 
fein Gönner gemejen ei. 

Friedrichsruh, 13. Juni, Der Groß- 
herzog Friedrich von Medlenburg- 
Schwerin hat jetzt ebenfalls den Ex—⸗ 
Kanzler Bismarck beſucht, um ihm 
nachträglich ſeine Glückwünſche zum 
80. Geburtstag perſönlich auszuſpre⸗ 

n. 

Die Mariaderg- Senfation. 


Berlin, 13. Juni. Die Regierung 


hat jet das Klofter Mariaberg zu 


Aachen, über welches bei einem Ber- 
leumdungsprozeß ſo ſtandalöſe Din- 
ge namentlich bezüglich der Behand⸗ 
lung von —* und angeb 
ſinnigen zu Tage kan 

und zwei der A 


Chicago, Donnerſtas, den 13. Juni 18395. — 


Vom Kaiſer nicht empſaugen. 
Berlin, 13. Juni. Der Kaiſer hat 
es abgelehnt, eine Deputation des 
Handwerkerbundes zu empfangen. Be— 


kanntlich wurden auf dem legtenYand#, 


merfertage eine Reihe Beichlüffe in 
ertrem zünftlerifhem Sinne gefaßt. 
Diefe Beichlüffe Haben „oben“ ver— 
ftimmt und aud) die Billigung des 
Kaifers nicht gefunden. Der Hand: 


i werferbund fol, wenn er will, die Be- 


Thlüffe des Handmerfertags dem 
Kaifer Schriftlich übermitteln, fo lau 
tet der Beſcheid. 

Irreigelprochen. 


Berlin, 13. Juni. Der Hauptmann 
ä. D. Arnold, welcher angeklagt wor— 


den war, den Prinzen Alexander von 


Preußen beleidigt zu haben, iſt frei— 
geſprochen worden. 


einem Zeitungsartikel die angebliche 


Verlobung des Prinzen mit der Schau— 
ſpielerin Liane Laſſen beſprochen. 


Kein ſchriſtliches Bündniß! 


Berlin, 13. Juni. Offizielle Depe— 
ſchen, welche hier eingetroffen ſind, be— 
ſtreiten, daß ein ſchriftliches Bündniß 
zwiſchen Frankreich und Rußland exi— 
ſtire. 

Reichsboten ſommen und gehen. 


München, 13. Juni. Der Reichs— 
tagsabgeordnete Ruppert iſt hier ge— 
ſtorben. 

Berlin, 13. Juni. Die Nachricht, 
daß der ſozialdemokratiſche Reichs— 
tagsabgeordnete Zubeil geſtorben ſei, 
wird als voreilig erklärt. Er iſt je— 
doch lebensgefährlich erkrankt. 


Ausgefperrte Dianarbeiter. 


Reipzig, 13. Juni. Weitere TZau- 
fende von Bauarbeitern dahier find ar- 
beit3los. Der Kampf zmijchen, Urbeit- 
gebern und Arbeitnehmern des Bau- 
handiverfs, welcher feit längerer Zeit 
in unferer Stabt wüthet und melcher 
einem gütlichen Ausgleich nahe |hien, 
ift von.Neuem und nur noch [chärfer 
entbrannt. Die Vereiniaung der Bau⸗ 
arbeitgeber hat den Ausſchluß weiterer 
Tauſende bisher noch beſchäftigter Ar— 
beiter angeordnet, weil die Ausſtändi— 
gen trotz mehrfacher Aufforderung 
nicht an die Arbeit zurückgekehrt ſind. 


Ausſleſſungs Deſizit. 


Köln, 13. Juni. Die Landwirth— 
ſchaftliche Ausſtellung dahier hat lei— 
der mit einem Fehlbetrag von 100,000 
Mark geſchloſſen. 


„Petroſeum““ Welkfahrt. 


Paris, 13. Juni. Vierzig Vehikel, 
welche ſämmtlich durch Petroleum-Mo— 
toren getrieben werden, haben eine 
Wettfahrt — die erſte ihrer Art — von 
hier nach Bordeaux und zurück ange— 
treten. Gefährte der verſchiedenſten 
Gattungen, vom Zweirad bis zum 
Omnibus, ſind zu dieſer merkwürdigen 
Wettfahrt zugelaſſen worden, und dem— 
jenigen, welches ſich als das beſte ge— 
währt, wird der ausgeſetzte Preis von 
50,000 Franken zufallen. 


Zoriſſa geſtorben. 


Madrid, 13. Juni. Der berühmte 
ſpaniſche Soldat und langjährige re— 
publikaniſche Führer Manuel Ruiz 
Zorilla iſt im Alter von 61 Jahren 
geftorben — 

Schwediſcher Soziali 


Stodholm, 13. Juni. Hjalmar 
Branting, der Führer der jchwedifchen 
Sozialiften, wurde heute im (Gericht 
megen Majeftätsbeleidigung zu drei 
Monaten Haft verurtheilt. Er hatte 
bei einem Arbeiterfeft am 1. Mai in 
feiner Rede aud) davon gefprochen, daß 
die fonfervative jchwedifche Preife den 
König Dslar dränge, Truppen nad) 
Norwegen zu fchiden, worüber er fi 


‚Sehr fharf äußerte und die Wozte 


„Wer wird dafür jtehen, 
da. fich Niemand erhebt und mifeiner 
Kugek Einen Mann verhindert, Tau- 
fende don Kugeln auf unfere Brüder 


feuern zu Fallen?“ 


Der bar Alıra fit. 


Zondon, 13. Juni. Eine Depefche 
der „Times“ bejtätigt das Gerücht, daß 
der Emir von Afahaniftan den berüch- 
tigten Khan Umra, welcher in Chitral, 
Indien, eingefallen war und nad) fei- 
ner endlichen Bejiegung Zufludt auf 
abghanifchem Gebiete gejuht Hatte, 
eingeferfert hat. Damit hat der Emir 
(deffen Sohn Nazrulla Khan befannt- 
lich gegenwärtig in England meilt) der 
Vorwurf widerlegt, daß er „einen Tod- 
feind Englands als Gaft empfangen 
babe.“ 

Ofafiatifches. 

Zondon, 13. Juni. Nach den neue- 
ften Nachrichten aus Shanghai, Chi- 
na, find die Japaner doc noch nicht 
im ganz unbeitrittenen Beſitz der In— 
fel Formofa. Zu Chung-Wa hält fich 
noch ein Reft ber gefürchteten Orga- 
nifation der „Schwarzflaggen“ auf, 
und man erwartet, daß diefe entjchlof- 
jenen Widerftand leiften- werden, fo 
lange fie fönnen. 

(Xelegrapbiihe Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 


* Im St. Lulkas⸗Hoſpital 


ſtarb 
heute Morgen der Weichenſteller 


John 


Bohle, welcher geſtern Abend, wie an 
anderer Stelle dieſes Blattes berichtet, 
beim Zuſammenkoppeln zweie 


t⸗ 
waggons zwiſchen die Pufferigerteth 
und ſchwer verleht wurde. Das Un= 
glüd ereignete fih an der Kreuzung 


von 40. und W. Kine Stu 1 


Arnold hatte in ı 


MM verurtgeitt. 





Zur leiten Ruhe, 


Mas fterbliih mar an Bernhard 
Moos, dem verftorbenen Mitglied der 
Bibliothefbehörde, wurde heute Nach- 
Mittag auf dem Rofehill = Friedhofe 


ben. Der eigentlichen Beerdigung ging 
eine ergreifende Trauerfeier in der Ya- 
milienwohnung, Nr. 1812 Datpale 
| Ape., voraus, mofelbit Rabbiner Dr. 
Emil ©. Hirfch dem BVerftorbenen ei- 
nen ehrenden Nachruf widmete. Dann 
feste fich der Iange Leichenzug nad 
dem Rofehill-Frievhof in Bewegung, 
und bier erfolgte heute Nachmittag 
die Beiſetzung. 

Die Mitglieder der Bibliothefbe- 
hörde traten kurz vor ein Uhr Nadı- 
mittags zu einer Sigung zufammen, 
in welcher fie aus Anlaß des Todes 
ı ihres Kollegen ehrende Trauerbefchlüffe 
annahmen. Als Ausdrud der Ehrung 


| tementS der öffentlichen Bibliothef ge- 
Ihloffen. 


— 





| Hyde Park anfäfliger Arzt, fcheint es 


| blieben he di ämmtlichen D ⸗ ir 
blieben heute die fämmtlichen Depar= | von dem Ausgang des Prozeffes fehr 


dem fühlen Schoß der Erde überge- | 


5 Uhr: Ausgabe. 


Gegen den Whisfy-Truft. | 
Das Staats-Obergericht erflärt die | In einer Evanftoner Schule ftürzt | Das Proteftiren half ihnen nichts, 


Eriftenz desfelben als unges 
ſetzlich. 
Das Staats-Obergericht hat Heute | 
ſeine mit allgemeiner Spannung er— 


| Beſte 


utſche Zeitung 


Deutſd 
Anzeigen. 


— für— 


7. Jahrgang. — Nr. 140 


Schulfinder in Lebensgefahr. 


ein Theil der Dede ein. 
Drei Kinder verlegt. 


Erit Heute Morgen wurden die Ein- 


wartete Entjeheidung in dem „Quo | zelheiten der großen Gefahr befannt, 


Warranto“Verfahren des Generalan- 
mwalt3 gegen den Whisfy-„Iruft“ ge: 
fallt und, wie gleich im Voraus ge— 
fagt werben fol, bedeutet dDiefelbe eine | 
pollftändige Niederlage für 
„Zruft”. 
fh die Entfcheidungen der unteren 


ben | 
Das Gericht hält näms 


Inſtanzen, durch melche die Eriftenz | 
des MWhisfy- „Irufts“ als ungefeglich 


erklärt wird, im vollen Umfange auf: 
recht. 


Generalanwalt Moloney, der | 


bon Anfang an den Standpunft vers | 


trat, daß der „Iruft“ fie 


in Diref: | 


tem MWiderfpruch mit den Staatäge- 


fegen organifirt hatte, ift natürlich 


| befriedigt und überzeugt, daf die ver | 


| obergerichtlichen 
Hat’s aufNRidhterSorton adgefchen. | 


Dr. Michael E. Jennings, ein in! 


jich ernftlich in den Kopf gejebt zu ha= | 
| ben, daß er die Abjehung Richter Hor= 


| tons herbeiführen fann. 


MWenigitens | 


hat er an Gouverneur Altaeld und die | 


Legislatur ein Gefuch gerichtet, worin 
er verlanat, 
Umtzentjegungs-Berjahren gegen den 


Anlaß zu diefem ungewöhnlichen Vor= 


geben haben, welchen der Doktor gegen 
feine Frau führt und bei deffen Ver- 


regte Doktor auch noch eine Schaden- 
erfagklage gegen Richter Horton an- 


| deutich am beiten in den Ausdrud zu= 
lammenfaßt: Man tau! 


—— — 


Spitbuben finds immerhin. 


Die Bolizei ift jeßt davon über: 
zeugt, daß die gejtern Abend an Ply- 
mouth Place dingfejt. gemachten un- 
fiheren Kantoniften Geo, - Britton, 
George Bates und Lewis Lepy nicht 
die. Kerle find, welche den Brüden- 
mwärter Wannard durch einen Biftolen- 

| Ihuß tödtlich verlegten. Lieutenant 
Moore, von der Deering GStr.-Sta= 
tton hat fich das Trio wiederholt im 
Sellengefängniß angefehen, mußte in- 
defien zugeben, daß die Inhaftirten 
mit der Schießaffäre nichts zu thun 
hatten. SJmmerhin wird man die Ar- 
teitanten, welche den Behörden ala 
gewieate Lanafinger befannt find, 
vorläufig hinter Schloß und Riegel 
behalten, 6:3 ihr jüngiter „Record“ 
etwas genauer unterfucht worden ijt. 


— 81 


Feuer 





Dur Erplofion eines Gafolinofens 
brach heute Vormittag in der Roufe’- 
Then Wohnung, an Halited und 43, 
-Sir., Teuer aus, das einen Schaden 
vd eiwa $150 anrichtete. Frau Noufe 
trug bei der Erplofion Tchmerzliche, 
indelfen alüclicgerweife nicht meiter 
gefährliche Brandiwunden an den Häns 
bey und Urmen davon. 

Das Wohnhaus von Thomas Green 
on Wriaht und 66. Str. wurde zu 

rüber Morgenftunde durch eine Feu- 
ersbrunft um etwa $300 bejchädigt. 


2er ift der Todte? 


Hefte Vormittag wurde unmeit ber 
Deering Str.:Brüde die Leiche eines 
eiwa 35 Jahre alten Mannes, die nur 
wenige Tage im Wafler gelegen haben 
fann, aus dem Fluß aefifcht. 

Der Ertrunfene gehörte anjcheinend 
dem rbeiterftande an, doch murde 
bei ihm abfolut nicht3 borgefunden, 
mwodurd) feine Perfönlichkeit feitgeftellt 
werden fünnte. 


Kurz und Ren. 


* Non den Spibbuben, melche in 
bergangener Nacht der Wohnung von 
. Bedlenberg, Nr. 328 63. Str., einen 
unerwünfchten Bejfuch abitatteten, fehlt 
noch jede Spur. Die Bande erbeutete 
diverfe Kleidunasitüde und $50 Baar- 
geld auf ihrem Raubzuge. 

* Ein gemwifler Elmer Cramford hat 
heute Morgen feinem Leben ein Ende 
gemacht, indem er jich in der Nähe von 
Blue Island por einen mit voller 
Fahrgeſchwindigkeit herankommenden 
Paſſagierzug warf und auf der Stelle 
getödtet wurde. Bisher fehlt jeder An⸗ 
haltspunkt, um die Beweggründe der 
verzweifelten That feſtſtellen zu kön— 
nen. Der Coroner iſt benachrichtigt 
worden. 

* Valentin Turkowski wurde heute 
von Richter Severſon unter 81000 
Bürgſchaft zum Prozeß feſtgehalten. 
Er foll, als Agent der Chicago, Mil- 
waukee und St. Paul Bahngeſellſchaft 
einen gewiſſen Joſeph Owandowski 
auf betrügeriſche Weiſe veranlaßt 
haben, ein Schriftſtück zu unterzeich⸗ 
nen, wonach dieſer ih für erhaltene 
‚Berlegungen J einer Abfindungs⸗ 
ſumme von zufrieden erklärte. 
Owandowski hatte urſprünglich die 
ft auf Scha⸗ 


Bahngeſellcha 
denerfah verlag 


« 
ee Eee Brenn Senn eine 
u. — 


daß unverzüglich das 


Entſcheidung 


Grunde liegenden 


zu 
Rechtsgrundſätze 


ftarf und meitgehend genug find, um | 


auch der Bullman-Gefellfchaft, Die vor 
Kurzem befanntlich vor Richter Bater 
einen Sieg erfochten, ſchließlich den 
Garaus zu machen. 

In der Entſcheidung des Oberge— 
richtes wird bei der Darlegung der 


Rechtsgründe mit großem Nachdruck 


auf das Beiſpiel des Gas-, Truſts“ 


und der „Diamond Math Company“ 
genannten Richter eingeleitet merbe. | n in 


hingewiefen, melde Korporationen, 


| ahnlich wie der Whisfy- Iruft“, ihre 
gehen fol der Ehejcheidungsprogeh ges | En Es 


dur) den Freibrief gemährleifteten 


: Befugniflfe und Privilegien überfchrit- 
| ten, indem fie fich mit gefchäftlichen 


handlung der Richter fich angeblich Ei- | 
genmächttgfeiten in der Entjcheidung | 
gewiſſer Rechtspunkte zu ſchulden kom⸗— 
men ließ. Mit einem „Mandamus“- 
| Prozeß nicht zufrieden, will der aufges | 


hbanatq maden. Al3 der Richter heute | 
| Vormittag bon den Ubjichten Dr. Yen= | 
ı nings hörte, fagte er in längerer Ums | ift in den folgenden Säßen enthalten, 
jhreibung, was man auf qut Platt= | 


| jet fie ferner ermächttgt, im 





Unternehmungen befaßten, von denen 
in ihren „Charter3* nichts enthalten 
war. Wie das Urtheil jagt, habe der 
Whisfy-,Iruft“ dadurdh, daß er eine 
Scombination behuf3 Kontrollirung 
der Preife bildete, die ihm durch den 
„Sharter” gezogenen Grenzen "über- 
ſchritten. 

Der Kern der ganzen Entſcheidung 


welche ſozuſagen den Nagel auf den 
Kopf treffen: „Von Seiten der ver— 
klagten Partei wird geltend gemacht, 
daß ſie durch ihren „Charter“ ermäch— 


tigt ſei, das Eigenthum von Brenne- 


reien zu erwerben und daß für den 
Umfang eines ſolchen Eigenthumser— 
werbes keine Grenze feſtgeſetzt ſei. Auf 
Grund ihres Organiſations-Statutes 
Staate 
Illinois und anderswo das Brenne— 
reigeſchäft zu betreiben und das hier— 
für nöthige Eigenthum anzukaufen. 
Es ſollte wohl beachtet werden, daß 
ſolche Gewährung von Befugniſſen bei 
Freibriefen an Korporationen im 
ſtrengen Sinne ausgelegt werden muß 
und daß Alles, was der „Charter“ 
nicht ausdrücklich gewährt, als ver— 
weigert zu betrachten iſt. Die ver— 
klagte Partei iſt nur autoriſirt, ſo viel 
Eigenthum zu beſitzen, als für ihren 
Geſchäftsbetrieb erforderlich iſt, und 
nicht mehr. Indem ſie aber Brennerei— 
en auf ſolche Weiſe und für ſolche 
Zwecke erworben hat, wie es die Kla— 
geſchrift nachweiſt, hat ſie nicht nur 
die durch den „Charter“ gewährleiſte— 
ten Befugniſſe mißbraucht, ſondern 
ſich unberechtigter Weiſe gänzlich 
fremde Machtbefugniſſe 
Sie hat ſich auf dieſe Weiſe ſelbſt die 
Verfolgung unter einem „Quo War— 
ranto“-Verfahren zugezogen und 
wir find, der Anficht, daß auf die in 
der, Beſchuldigungsſchrift des Klägers 
dargelegten Thatſachen hin das Ur— 
theil auf Beſitzenthebung unzweifelhaft 
gerechtfertigt iſt.“ 

Nach Anſicht Leuy Mayers, des 
Anwalts für das New Yorker Kon— 
ſortium der “Diſtilling and Cattle 
Feeding Co.“, hat Gen. MeNulta, der 
Maſſenverwalter des „Truſts“, das 
Recht, die Geſchäfte desſelben vor— 
läufig weiterzuführen, bis ſich die Ge— 
legenheit zu einem vortheilhaften Ver— 
kauf des ganzen Eigenthums bietet. 
Anwalt Mayer ſprach ſich über dieſen 
Punkt folgendermaßen aus: „Die heu— 
tige Entſcheidung des Staats-Oberge— 
richts macht den Verkauf des jetzt un— 
ter der Verwaltung desBundesgerichts 
ſtehenden Eigenthums nothwendig und 
unvermeidlich. Wir haben unſer Ge-⸗ 
ſuch um gerichtlichen Verkauf des 
„Truſt“-Eigenthums ſeit mehreren 
Wochen fertig und werden dasſelbe 
ſofort einreichen.“ | 

Bundesmarfhall Arnold murbe 
heute Vormittag von Bewerbern, die 
als Hilfsmarfchälle zur Bewadhung 
der Brennereien fich vereidigen lafjen 
mollten, förmlich überlaufen. Ber 
fhiedene von den früheren Brennerei- 
Eigenthümern werden mahrjcheinlich 
jet den Verfuch machen, jich in den 
Bei der Brennereien zu feben, doc 
glaubt Herr Arnold nicht, daß fie dies | 
auf gewaltfamem Wege thun merben. | 

Jm jedoch für alle Fälle gerüftet zu | 
fein, hat er 60 Hilfsmarfchälle in den 
Brennereien von Schufelbt, in River- ; 
dale und Calumet untergebracht, die 
wohl im Stande fein werben, jeben | 
Gemaltftreich zu verhindern, | 


* Joſeph Tobin, welcher vorgeſtern | 
in dem Haußflur eines Flatgebäudes 
an 26. Str. und Gropeland Abe. ding- 
fen — — — wir | 

ner Einbrecher fein fol, ftan | 
bor den Schranten deö emo 
ei 
auf den 18. uni verfhoben, und der 

ft geſtellt. 


—* 
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angeeignet. | 
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der 
worden, doch ſcheint der Schulrath die 


ein, bis er bewußtlos wurde. 


in welcher gefterntachmitiag die Schü— 
ler der jogenannten „Dftfeite-Schule“ 


| 


Städtiiche Angelegenheiten. 


Die Einwände, welche ein Bürgers 
Kemite gegen die mit dem Abbrennen 


eine3 großen fFeuerwerf3 verbundene 


Aufführung der 
Vidsburg“ in dem Amphitheater an 


ı der Sioney Ysland Ave. und 63 Str. 


in Evaniten fchwebten, indem fich plöß- | 


lich während der Unterrichtägeit in ei- 
nem der Zimmer ein Theil der fehme- 
zen Kaltbefleivung von der Dede ab- 
löjte und mit lautem Gefrac) auf die 
zu Iode erjchredten Kleinen nieber- 
ſtürzte. 

Drei Kinder wurben von den fal- 
Inden Steinmaffen mehr oder minder 
ichwer verlegt, während ihre Mitjchü- 
ler glüdlicherweife mit dem bloßen 
Schreden daponfamen. 

Die DBerlegten heißen: Frances 
Millard Gingleton, 7 Jahre alt, trug 
bedentliche Kopfwunden davon. Shre 
Eltern wohnen an Wheeler- und Keb- 
zie Str. 

Richard Smith, 8 Jahre alt, uner- 
beblih am Hinterkopf verleßt. 

Cameron Overbaugh, 6 Jahre alt, 
teilen Eltern an Forreft Ane. wohnen, 
ebenfalls leichte Schnittwunden am 
Kopf. 

Den Kindern wurde, fobald e3 nur 
eben anging, ärztliche Hilfe zu Theil, 
Doch gibt der Zujtand der kleinen Sing⸗ 
ur zu jchweren Befürchtungen An 
a 


Die „Ditfeite-Schule“ ift ein altes, 
zmweijtödiges Holzgebäude und befindet 
ih an Forreit Ave: und Main Str. 
Die bier Klafjen derfelben zählen et- 
wa 200 Schüler, die in einzelnen Zim- 
mern bon bejonderen Lehrern unter- 
richtet werden. In dem eigentlichen 
VerihulsKlaffenzimmer trug fich der 
Unfall zu. Frl. Nellie Sidels hatte 
eben ihre jugendlichen Zöglinge ein 
Liedchen fingen laflen, als plößlich, 
turz nad 3 Uhr, die Kaltbekleivung 
der Dede abbrödelte und dann im 
nächiten Moment in fußgroßen Stü- 
den herabjtürzte. Die unmittelbar 
folgende Panik unter den geängjtigten 
Kindern jpottet jeder VBejchreibung; in 
wildem Durcheinander-und. laut um 
Hilfe fchreiend ftürmten Knaben und 
Dädchen der Ausgangsthüre zu, und 
geradezu mmunderbar muß es erfcheinen, 
daß bei diefer wilden Flucht Niemand 
weiter zu Schaden gefommen ift. Frl. 
Sidles verfuchte ihr Möglichites, die 
Kinderfchaar zu beruhigen, hatte hier- 
mit indejjen abjfolut feinen Erfolg, 
und um bie ganze Situation noch ge= 
fährlicher zu geftalten, bemächtigte jich 
jegt auch der übrigen Klaffenfchüler 
durch den Tumult eine panitartige 
Aufregung. Mit einem Male fchrie 
Sseinand aus Leibesfräften „Feuer!“, 
und bies war dann das Gignal zu eis 
ner zügellofen Flucht fämmtlicher Kin- 
ber, die fich zur Zeit des Unfalls in 
dem Schulgebäude befanden. Niemand 
hörte mehr auf die Beruhigungsworte 
ber Lehrer; in wirrem Knäuel drängte 
und jchob man fich den Ausgängen zu, 
und erjt im Haufe der Eltern famen 
die Meiften der Kinder wieder etwas 
zur Ruhe. 

‚Als in dem Klaffenzimmer die Ded- 
ſtücke niederſtürzten, füllte fich der ganz 
ze Raum fchnell mit dichten Staubmwol- 
fen, und erjt nachdem mehrere Minu- 
ten verjtrichen waren, fonnte die be- 
mußtlos am Boden liegende Frances 
Singleton aus ihrer peinlichen Lage 
gerettet werden. Das arme Mädchen 
war förmlich von den fallenden Kalt: 
maflen verfchüttet worden; quer über 
ihrem Kopf lag ein völlig zwei Fuß 
großes Mörtelftüd, während aus Klaf- 
fenden Stirn- und Hinterfopfmunden 
das Blut herborriefelte. Der Tchleunigjt 
berbeigzitirte Arzt erklärte die Der- 
legung der Kleinen für recht gefähr- 
lid. Richard Smith und Cameron 
DOperbaugh wurden ebenfalls von fal- 
lenden Kaltjtüden getroffen, inbeffen 
glücflicherweife nur leicht verwundet. 

Wie fi wohl denfen läßt, eilte 
gleich nach Belanntwerben des Unfalls 
halb Evanfton nad) dem Schullofale, 
um fich perfünlich von den Einzelhei- 
ten der immer noch glüdlich abgelaufe- 
nen Kataftrophe zu überzeugen. 

Die „Oftfeite- Schule“ war fchon 
feit längerer Zeit vom Bauamt und 
Feuerwehrbehörde kondemnirt 


Errichtung einer neuen Schule durch 
allerlei nichtsſagende Ausreden ver— 


ſchleppt zu haben, bis eben jetzt das 
längſt geahnte Unglück wirklich einge⸗ 
treten iſt. 


Erreichte ſeinen Zweck. 


John Shayne, der Anzeigen-Agent, 
welcher geſtern in ſeiner Wohnung, Nr. 
188 N. State Str., zwei Selbſtmord⸗ 
verſuche machte, iſt heute im Alexia⸗ 
ner⸗Hoſpital geſtorben. Seine Frau 


hatte gedroht, ihn zu verlaſſen, wenn 


er ſie nicht beſſer behandeln würde. 
Alsdann zog Shayne ein Meſſer her⸗ 
vor und wollte ſich damit in die Kehle 
ſchneiden. Seine Frau verhinderte ihn 
aber an der Ausführung der That, in⸗ 
dem ſie ſich des Meſſers bemächtigte. 
Später begab ſich der Lebensmüde nach 
feinem Zimmer, drehte hier den Ga3- 
bahn an und athmete das Gas folange 


A 


* Gouberneur William MeKinley 


bon Ohio traf heute Vormittag hier 
erichts. Das Verhör wurde aber ein 3 


Heute Abend hält er bei der Schluß- 
feier der Aortimefern Univerftät gu 


und ftieg im Auditorium- 


} 
+ 


| 


erhoben bat, haben nichts genügt. Ges 
bäude-Kommiflfär Domney ftellte heute 
der „Garden Eity Amufement Comz 
pany“, welche da3 Unternehmen in’ 
Leben rief, einen Erlaubnikichein für 
die Aufführung der erforderlichenBau- 
lichfeiten aus. Man glaubt, daß bie 
benachbarten Grundbefiger jet bie 
Sade vor die Gerichte bringen mer: 
den, um die Errichtung des Amphi- 
theaters, da fie al3 einen Gemeinjdha= 
den erklären, zu hintertreiben. 


Oberbau-Kommiflär Kent richtele 


beute ein dahingehendes Schreiben an 


Charles 2. Strobel, den Kontraktor, ; 


welcher die Brüce über den Fluß an 
Ban Buren Str. gebaut hat, daß alle 
mit- der gegenwärtigen Reparatur der 
Brüde verknüpften Untoften im Eins 


Hang mit den Beitimmungen bes Kon- 4 


traftes von ihm zu bezahlen jeien. 
Seit der neulihen Befhädigung ift bie 
Brüde für denVerfehr geſchloſſen wor⸗ 
den, diejelbe wird aber porausfichtlich 
in einigen Tagen mieber 
werben. 


ber Bericht des jtädtifhen Kömites 
für Feuer und Löfchwefen betreffs ber 


Ordinanz, wodurch der Verkauf von 


Teuerwerfsförpern innerhalb ber 


Stadt verboten werden joll, nicht in 


ber heute Abend jtattfindendenStabt- 7 
rath3-Sigung zur Verhandlung ges 7 
Mayor Swift und Feuers ° 
find der Anficht, ° 


langen. 
marfhall Smwenie 
dat wenn die Orbinanz Gefekestraft 


„Belagerung von = 


geöffnet 
Aler Wahrfcheinlichkeit nach wird 7 


erhält, die Knaben das Tyeuermerf im * 


den Alleys anftatt auf den Straßen 
und freien Plägen abbrennen und da= 
durch die SFeuersgefahr um ein Bes 
deutendes vermehren würden. 
Dberbau = Kommiffär Kent Hat 
jebt feinen Bericht über die Unterfu- 
hung der Zahlliften nahezu fertigge- 
ftelt und wird bdenfelben übermorgen 
dem Mayor Swift unterbreiten. Nach- 
dem Lebterer den Bericht geprüft bat, 
werden jfämmtliche Dotumente über 


untechtmäßige Lohnerhebung oder fon- = 


ftige Unregelmäßigfeiten dem Korpo- 


rationsanwalt Beale überwieſen wer ⸗ 
den, welcher dieſelben durchſehen und 


dann ſein Gutachten abgeben wird, ob 
die betreffenden Fälle dem Staatsan⸗ 


walt Kern behufs kriminalgerichtli⸗ — 
Beſchuldigten 
übertragen werben follen oder nicht. 4 


cher Verfolgung der 


Zugendlihe Einbreiher, 
Kohn Weiße, ein großer, ftarfer 


Mann, welcher in dem Haufe Nr. 166 a 


Eügenie Str. wohnt, verjegte Die Poli⸗ 
zei auf der Larrabee Str.-Station ge- 
ftern Abend in feine geringe Aufre- 


aung, al3 er bort angeigte, daß er Drei = 


Einbrecher in feinem Haufe gefangen 
halte und um die Abfendung einer Ab- 
theilung Polizei behufs Verhaftung 
der Räuber bat. Die Poliziften Carl» 


ton und Walley eilten jofort nad) dem 


Haufe, wo fie drei fleine Jungen bot» 
fanden, die fich in einer wahren Zobe3- 
angft befanden. Die drei jugendlichen 
Einbrecher, von denen feiner älter als 
12 Jahre war, wurden nad) der Poli⸗ 
zeiftation an Dft Chicago Ave, ges 


bracht, wo fie ihre Namen als Henth 3 


Kurtz, William Hilanon und Tho- 


mas Clark angaben. Als dieſelben heu⸗ : 


te dem Richter Kerften vorgeführt wur- 
den, geitanden fie ein, daß fie fih im 


MWeihes Haus geichlichen hätten und 7 
daß Kurt3 hier ein Tafchenbucd ftahl. 
Letzterer wurde in Folge deſſen den 2 
Stoßgefchtworenen überwiefen und bie 
beiden anderen Knaben auf bag Ver- 


i tl ‚d e ih in 
Dikunft nicht mehe in Tatecter Gef 
fchaft bewegen wollten. ; 


germalmt. 


Einen entfeßlihen Zod fand Heute 
ber Gtations-Vorfteher Chas. 
Wheeler in Mount Forreft. Er ftandb 


zu früher Morgenftunde, feine Signals 


Laterne anzündend, auf dem 

bett, ala plöglich ein Ertrazug ber Ehi- 
cago & Alton-Bahn herangefauft fa 
Ehe Wheeler Zeit fand, auf die Seite 


8.2 


’ * * 


* 
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zu ſpringen, wurde er von der Lolom⸗⸗ 
tive erfaßt und gräßlich zetmalmt. Der 


Coroner wurde prompt von dem trau⸗ 
rigen Vorfall benachrichtigt. 
Beim Kreuzen der B 

Noyes Str. wurde heute 


e 


einem. Zuge 


der Stelle getöbtet. Moore, weldher in 


der Northweſtern⸗Bahn 2 
völlig zertrümmert und das Pferb auf 


an 
Wagen des Plumbers Wm. Moore von ° 


— 


J 


NorthEvanſton anſäſſig ift, rettete fein 


Leben durch rechtzeitiges Abſpringen 


Das Wetter. | 


Bom Wetterburcau auf dem ditociumt 
wird für die nädhiten 18 Stunden endes We 


I Ylinsis und Die angrenzenden a in 
Yulweid, Yubiaze Ober» um 


Miffouri, Tas —— 
Nord: und Süpd-Dalste: beute 
geu etwas wärmer, bei. beränderlichem 


In Der obreen 
Sie Verden ii 
Winde. 
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F Tfegraphifcie Notizen. 


R Inland, 
In Springfield, O,, tagte bie 
Staalskonvention der Ohioer Prohi— 
Eitioniften, welche ebenfalls einen Gil- 
ber-Freiprägungsparagraphen in ihre 
FRrinzipienerflärung aufnahmen. 
= Aus dem Jrrenhaus in St.Louis 
eurde der Anjtreiher ©. PB. Hender- 
Fon entlaffen, nachdem er, obwohl voll= 
Fiommen geiftesgefund, zwei Sahre 
lang dafelbit Feitgehalten worden mar. 
Er war, als er dorthin gebracht wurde, 
Enur ein wenig angefäufelt gemefen! 


— Zu Fruitvale, Cal., ftarb Pro: | 


| feflor Charles Goffrie, einft einer der 
 befannteiten Mufiter der Welt (gebür- 
fig aus Ninheim in Deutfchland) im 


Hlter von 74 Nahren. Er verbiente | 


F früher viel Geld, gerieth aber in Ver- 
"gefienheit und ftarb verhältnigmäßig 
"arm. 


 — Mit aud Nem Dorf gemeldet | 


wird, verfucht jet die „Standard Dil 
60.“ auch, die Kontrolle über die Gas- 
Anlagen in. allen öftlichen Großftäbten 
zu erlangen, in berfelben Weife, mie 
"die Chicagoet Gas - nterejien ver- 
ſchluckt wurden. Das Brooklyner Gas— 
Ehſtem wird von ihr bereits kontrol— 
lirt. 
u 2 — Un ben Kohlengruben von Coeur 
d’Alene, im nördlichen %baho, fieht e3 
wieder bebtohlih aus. Man erwartet 
F Bufammenftöße zimifchen den Gemerf- 
F fhafts-Grubenarbeitern einerfeit3 und 
Eden „Stab8” und den fie befchiigenden 
ehördlichen Organen andererſeits. 
Es werden Vorbereitungen getroffen, 
unverzüglich Militär auf den Schau— 
plah zu ſchicken. 
Neuerdings wird mitgetheilt, W. 
W. Tahlor, der frühere Staats-Schatz— 
meiſter von Süd-Dakota, welcher nach 
Verübung xrieſiger Geldunterſchlagun— 
gen verduüftete und' den Staat an den 
Rand des Bankerotts brachte, ſei ent— 
ſchloſſen, ſich freiwillig zu ſtellen und 
die geſtohlenen Gelder „ſoweit wie 
möglich“ zurückzuerſtatten, wenn er 
auf eine milde Behandlung rechnen 
lönne. 

— im „Hotel Pfister” in Milwau— 
fee wurde Edward Ruhl von Bolton, 
Fein Delegat zur nationalen Brauerei- 
beſitzer-Konvention, um 8200 in Baar- 
"geld tınd einen auf 8300 lautenden 
FE Ched beraubt. Auch büßte Jfaac Dan 
Fnenberg, Präfivent des Nem Porter 
"Bräuer-Verbandes, fein Portemonnaie 
E mit $70 ein, ein anderer Brauer feine 
E goldene Tajchenuhr nebit drei Dia- 
mantriadeln, und ein vierter feine Rei- 
" fetafche mit dem ganzen Inhalt ein. 
—Dreißig Holzhauer-Familien in 
Hubbard, Mich, befinden ſich in der 
 hitterften Noth, und 24 Familienväter 
"derfelben marjchirten nad) Midland, 
"belagerten das Courthaus und bver- 
- langten von den Countybehörden et— 

was zu effen. Der Ort Hubbard munde 
"por etwa 3 Xahren, meift von Deut- 
schen aus Detroit, befiebelt, telche un- 
I ier Hilger Borfpiegelungen bort: 
Hin gelodilöorben wären. Sie drohen 
eh mit Getwaltthaten, wenn ihren 
‚feine Hilfe wird. 

— Mie aus der Bundeshauptftadt 
" mitgetheilt wird, hat England e2 wirf- 

ich unterlaffen, fein Feithalten an dert 
"Bereinbarungen betreff3 des Robben- 


" Ichlages in der Beringfee zu erneuern, | 


F umd fallt daher den Ver. Staaten die 
" Aufaabe anheim, jenes ungeheure Ge- 
biet abzupatrouilliten. 3 ıft höchftens 
- möglich, dat England im Herbft etwas 
Fin biefer Richtung Ihut. Man führt 
"in Washington diefe Haltung Eng- 
"Iands lediglich auf den von Canada 
" ausgeübten Drud zurüd. 
. — Präjident Cleveland hat im Ein- 
verſtändniß mit dem Staatsſekretär 
Olnehy eine Proklamation erlaſſen, wo⸗ 
rin er amerikaniſche Bürger und ande— 
e Perſonen davor warnt, ſich an be— 
waffneten Expeditionen im Intereſſe 
es cubaniſchen Aufſtandes von den 
Ber. Staaten aus zu betheiligen, und 
Sftrenge Strafen für Zumiderhandelnde 
Fin Ausficht ftellt. Der fpanifche Ge- 
Ban hatte fich beim Staatzfefretär 
lebhaft über folche Vorfommrifje be- 
agt. 
x . QAusfand, 
— Eiter Angabe der „KRölnifchen 
Beitung“ nad. wird, Deutfchland die 
übrigen Mächte in ifren Forderungen 
E beireffs Armeniens unterftügen. 


= An menigftens ſechs Städten 
der hineftfchen Provinz Se⸗Chuen iſt 
Famintliches Eigenthtm, welches Aus- 
Fländern gehört, gerftört morben. 
E °— Die Londorier „Daily Nems“ 
Stheilt mit, daß Geotae du Maurier, 
der Verfaffer des berlihmten Senfa- 
fionsromans „Zrilby”, eine neue No» 
"pelle vollendet Hat. 
Eine Depeſche aus Berlin meldet, 
daß der Großfürſt Georg von Ruß— 
land nur noch eine halbe Zunge habe, 
und die Nerzte fein Wöleben für eine 
Srage der allernächiten Zeit hielten, 
er Die Gefundheit des türkifchen 
Sultans joll, Hauptfächlich infolge fet- 
Her Aufteaung über die armenijche 
Frage, jehr gelitten haben, und follen 
Minzeihen von Schlagfluß eingetreten 
En. 
Im Abgeordnetenhauſe des würt⸗ 
embergiſchen Landiages erklärte det 
Binangminifter Dr. v. Riede, die Re- 
Rierung Habe fich im Bundesrath ge 
gen die internationale Doppelmäh- 
Fungs-Konfereriz ausgeſprochen. Es 
N möglich, dak hieran die Einberu⸗ 
Fung diefer Konferenz fcheitert, da e8 
ieß, daß nur auf einftimmiges Ver- 
langen ber Bunbesftaaten die Konfes 

ng einberufen würde. 

Die fpanifche Regierung will in 
er Mode wieder 10,000 
Ran Sruppen nah Cuba jchiden, 
da die Anderen von den vielen „Sies 
en a‘ er die Aufftändifchen überar- 
et find: ; 
= Die Japaner Haben jeht doch 
der ; ihnen non China abge 











verfehr wieder in Gang debracht. Man 


erwartet feine weiteren Mißhelltgfeiten 
daſelbſt. J 


boboralberichi. 


Dreht den Spieh um. 


William Magee, der verurtheilte 
Mörder des Boliziften Dubbdles, fol 
gejtern dem Staatsanwalt ‚gegenüber 
eine Ausfage gemacht haben, durch wel- 
che nicht nur ein dunfles Mordgeheim= 
niß aufgeklärt, jondern jein Kumpan 
und Mitangeflagter Road) direft auf’8 
Schmwerfte belajtet wird. Er gab, mie 
e3 heißt, die Erklärung zu Protofoll, 
daß Roach am Diorgen des 6. Dezem- 
ber dv. &. den Fleifcher Nicholas Gegu- 
da, in deffen Haufe Nr. 80 Weljon 
Straße, ermordet habe. Damals Ient- 
te fich der erjte Verdacht auf den Ge- 


hilfen des Ermotbeten, ja jelbit Frau 


Seguda wurde ohne jeden Grund ber 
Mitwilfenichaft an dem Morbverbre- 
chen bezichtigt. Dur die Ausfage 
Magees wird alfo derGehilfeSegudas 


| ven jever Schuld entlaftet und Roadı 


als der wahre Schuldige hingeftellt. 
Lebterer und Carey imerben morgen 
bon Richter Burke wegen des an dem 
Boliziften Duddles begangenen Mor- 
bes ihre Strafen zubiltirt erhalten. 
Beide hatten befanntlicd) vor Beginn 
des Prozefjes ein Geftänbniß abgelegt 
und ihren Kumpan Magee im Stiche 
zu lafjen. Jet hat diefer den Spieß 
umgebreht und e3 fieht ganz darnad) 
aus, als ob Magee im Stande tft, ſei⸗ 
nen Genoſſen an den Galgen zu brin— 
gen. 


Ausgezeichnete Tage und AbendeSchule Bryant 
& Steation Yufinch College, 315 Wadaih Abe, 


u — — — 


Wie ſagt doch der Apoſtel Paulus? 


Für P. R. Dunlap, einen Studio— 
ſus Medicinge, wäre es anſcheinend be— 
deutend beſſer geweſen, wenn er den 
Rath des Völker-Apoſtels befolgt und 
hübſch ledig geblieben wäre, dann wür— 
de er geftern nicht in die unangenehme 
Lage verſetzt worden fein, jeinen „Ver- 
ftandsdedel” im County⸗Hoſpital ban⸗ 
dagiren laffen zu müffen. Allerdings 
muß zur Ehre der Frau Dunlap ge= 
fagt werben, daf eigentlich die „böfe 
Schiwiegermamma” das Karnidel zu 
dem ehelichen Unfrieben ift. Shrethal- 
ben fam e3 auch geitern wieder zwi— 
{chen Mann und Frau zu einem hefti- 
gen Wortwechjel; er wollte den jchlim- 
men Geift ein für alle Male aus feinem 
Heim, Nr. 323 Fulton Str, bannen, 
toogegen fie aber heftig remonitrirte, 
Die Gemüther erhikten ſich allgemach 
bis zum Siedepunkt und ſchwupps! 
flog dem angehendenDoktor eine mäch— 
tige Suppenbowle an den Kopf, eine 
zolltiefe Schnittwunde verurſachend. 

„Heirathen iſt gut, nicht heirathen 
iſt beſſer!“ 


Gute Diagnoſe eines Blaurodcks. 


Geſtern Nachmittag wurde die Ar— 
mory⸗Polizeiſtation plöhlich« benach⸗ 
richtigt, daß in dem Hotel Nr. 471 
State Str. ein Pockenkranker liege. 


Der dienſtthuende Lieutenant ſandte 


unverzüglich den Ambulanzwagen 
dorthin, um den Patienten, einen Zi— 
vil-Ingenieur, Namens D. D. Davbies, 
nach dem Blattern-Hoſpital zu über— 
führen. Als man den Kranken in den 
Ambulanzwagen brachte, kam dem Po— 
liziſten Harrington der angebliche „Po— 
cken“Fall doch etwas bedenklich vor; 
die „Röthe“ des Geſichts ſchien dem 
Blaurock der reine Abglanz ſchlechten 
Feuerwaſſers zu ſein und ſtatt den 
knieſchwachen Davies nach dem Blat— 
tern-Hofpital zu bringen, führte er ihn 
auf eigenes Riſiko zuvörderſt den Aerz— 
ten im County-Hoſpital vor, die ſofort 
Harringtons Diagnoſe für zutreffend 
erklärten. Bald nachher ſchnarchte der 
Herr Ingenieur ſanft in einer Zelle der 
Armory⸗-Polizeiſtation ſein „Pocken⸗ 
Fieber“ aus. 


Eruſt Gſchmeidler todi. 


Einer aus Deutſchland' hier einge— 
troffenen Kabelmeldung zufolge iſt 
Herr Ernſt Gſchmeidler, das langjäh— 
tige Mitglied der Welb und Wachöner- 
Then Theatergefellichaft in Frankfurt 
a. M. an den Folgen einer Operation 
geitörben. Nicht bloß in Milmautee, 
jondern aud) in Chicago, wo ber ver- 
dienftvolle Künftler fich viele Freunde 
ertworben, wird diefe Nachricht allge- 
mein fchmerzliches Bedauern wahrus 
fen. Wie es heißt, wird die Leiche in 
ver Heimathsſtadt des Verſtorbenen, 
in Wien, beigeſetzt werden. Ernſt 
Gſchmeidler, der am 16. Januar 1850 
in Wien geboren wurde, kam mit ſeiner 
Gattin vor 14 Jahren nach Amerika 
und war ſeit den letzien elf Jahren 
ununterbrochen an der deutſchen Bühne 
in Milwaukee thätig. Sein Tod reißt 
jedenfalls eine empfindliche Lücke in 
das Künſtlerperſonal der Welb und 
Wachsner ſchen Theatetgeſellſchaft. 
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Reines Blut 


ist das grosse Erfordernies für gute Gesundheit, 
da das Blut der Lebenssaft ist, welcher Nährung 
und Unterhalt nach allen Organen des Körpers 

trägt. Reinigt Euer 


Blut durch den @e-" 


brauch des grossen 

Blutreinigers, Hood’s 

Sarsaparilla, welcher 

jenes müde Gefühl be- 

siegen, Euch Appetit 

und süssen, er- 

frischenden Schlaf 

7, verleihen wird. Bei- 

gefügtes Portrait ist 

das von Prof. Edwin 

/), F. Norton, Professor 

£ der französischen und 

deutschen Sprachen 

in Olivet College, 

n. Erschreibt: „Mit Vergnügen sage ich, 

dass wir Hood’s Sarsäparilla jedesmal von grossem 

Werthe und hilfreich bei Wiederherstellung von 

Kräften, Appetit u, ». w. fanden, wenn wir es 
brauchten.“ 


Hood’s Sarsaparilla 


Ist der eindige wahre Biutreiniger, der in den 
Augen des heutigen Publikums Vertfauen ge- 


 nAbendpoft‘, Chicago, Donneritag, den 13. Juni 


Was war in der Flaſche? 


Hotel” vergiftet. 


Hwei weitere DPerfonen fchwer er- 
krankt. 


Zwei Angeſtellte, ſowie ein Gaſt des 
an Bowen- und Cottage Grove Ave. 
befindlichen „Barrett Hotels“, welche 
geſtern Abend aus einer vermeintlich 
mit Whisky angefüllten Flaſche tran— 
ken, wurden kurz nachher von heftigen 
Vergiftungs-Symptomen befallen. 
Tıogdem fofort ärztliche Hilfe zur 
Hand war, jo gelang e3 den Doktoren 
toch nicht, das 27 Nahre alte Zimmer: 


Str. wohnhaft, zu retten; die Mermite 
wurde gegen 10 Uhr dutch den Tod 
bon ihren qualvollen Leiden erlöft. 

Schiver erfrant find: Frau M. $. 
French, die als Buchhalterin in Dien- 
jten bon Geo, D. Barrett, Nr. 5912 
State Str; fteht und im Hotel wohnte, 
ſowie der Steward Edw. Reynolds, 
doch hofft man Beide am Leben erhal— 
ten zu können. 

Was die Unglücks-Flaſche eigentlich 
enthalten hat, wird erſt eine genaue 
Analyſe ergeben, und die Polizei ſucht 
inzwiſchen ausfindig zu machen, wer 
die Flaſche nach dem Hotel brachte. 
Auf alle Fälle glaubten die Erkrank— 
ten Whisky vor ſich zu haben, als ſie 
aus derſelben tranken. 

Man nimmt übrigens an, daß die 
flüſſige Subſtanz ein aus Whisky und 
Aconite zuſammengeſetztes Linde— 
rungsmittel für äußere Wunden war 
und in unvorſichtiger Weiſe ſtehen ge— 
laſſen wurde. 

Ein abſichtliches Verbrechen ſcheint 
ausgeſchloſſen zu ſein. 


Geſtrige Unfälle. 


Von einſtürzenden Erdmaſſen ver— 
ſchüttet wurde geſtern Nachmittag der 
Kanaliſationsarbeiter John Shea, als 
er in einem Geitengäßchen an 45. 
Str., nahe Lake Ave., mit Röhrenlegen 
befhäftigt war. Der Nermite fand ei- 
nen elenden Erftidungstod, ehe ihm 
Hilfe geleiftet werden konnte, und feine 
Leiche wurde vorläufig nad) Meiner: 
neys Morgue gebracht. Shea wohnte 
mit feiner Yamilie in dem Haufe Nr. 
76 43. Str. 

Um Fuße der Michigan Str. ge= 
tieth gejtern Nachmittag der Arbeiter 
Thomas White, von Nr. 361 W. Ran: 
bolph Str, unter die Räder eines 
Rangirzuges, wobei ihm bier Finger 
ber rechten Hand und bie große Zehe 
bes rechten Fußes abgefahren wurden. 
Er fand Aufnahme im Alerianer-Ho- 
Tpital. i 

Tödtlich verletzt wurde geſtern 
Abend an Weſt 40. Str. der in Dien— 
ſten der Northweſtern Bahn ſtehende 
Weichenſteller J. D. Boyle. Er gerieth 
beim Zuſammenkoppeln von Fracht— 
waggons zwiſchen die Puffer und 
wurde fürchterlich zugerichtet. Man 
brachte den Aermſten ſchleunigſt nach 
dem St. Lukas-Hoſpital, doch dürfte 


er wohl kaum mit dem Leben davon- 


kommen. Boyles Familie wohnt in dem 
Haufe Nr. 1971 Carroll Ave. 

Durch einen Sturz von einem Lin— 
coln Ave. Kabelbahnzug zog ſich ge— 
ſtern Abend der 70 Jahre alte Math. 


Proughphy ſchwere Kontuſionen zu. 


Er mußte im Ambulanzwagen nach 
dem Alexianer-Hoſpital transportirt 
werden, woſelbſt die Aerzte den Fall 
für bedenklich erklärten. Der Verletzte 
wohnt bei ſeiner Schweſter, Frau A. 
T. Wiechmann, in dem Haufe Nr. 
1380 N. Halfted Str. 

Der Arbeiter Michaeb Yamcid, von 
Nr .946 Ban Horn Str., wurde ge- 
ftern Abend an der Ede von Afhland 
Une. und Eortelia Str. von einem 
eleftrifehen Straßenbahnzug umgerif- 
fen md erlitt hierbei einen Beinbrud). 
Gr fand Aufnahme im County-$o- 
fpital. 


Folgen eines ehelichen Zwiſtes. 


An großer Aufregung und fait ganz 
außer Athem kam geftern die Yyrau de3 
Anzeigenfammlers John Shayne, von 
Nr. 188 N. State Str, in die PBo- 
lizeiftation an der D. Chicago Abe. 
gelaufen. Sie theilte dem bdienit- 
thuenden Beamten mit, ihr Gatte jtehe 
eben im Begriff, fih aus diefem ir- 
diſchen Jammerthal in's Jenſeits zu 
befördern. Zuerſt verſuchte der rabiate 
Mann, ſich den Hals zu durchſchnei— 
den. Frau Shayne nahm ihm aber 
noch rechtzeitig das Meſſer weg. Dann 
rannte Herr Shahne in ſein Schlaf— 
zimmer, drehte ſämmtliche Gashähne 
auf und ſchloß die Thür hinter ſich 
ab. In ihrer Angſt wußte ſich die 
arme Frau feinen anderen Rath, als 
nach der Polizeiftation zu eilen. €3 
wurde natürlich fofort ein Patrolma- 
gen mit mehreren Polizifterr nach der 
Wohnung des Selbſtmord-Kandida— 
ten abgeſchickt und ein Atzt zu Hilfe 
gerufen. Dem Letzteren gelang es ſehr 
bald, den Mann wieder zum Be— 
wußtſein zurückzubringen und nach 
Anwendung der geeigneten Gegenmit— 
tel konnte der Arzt jede Gefahr für 
befeitigt erklären. 

Mie Frau Shayne erzählt, mat 
ihr Gatte vorgeftern |pat Abends be- 
trunfen nach Haufe gelommen und 
hatte mit ihr Streit angefangen. Sie 
drohte, fich für immer bon ihm lodzu- 
fagen und ihn zu a, und bieje 
Drodniung hatte er fih offenbar fo 
zu Herzen genommen, daß er nicht 
länger leben wollte. 

ne neh 


Wird zurüdiransportirt. 


Geftern Abend fuhr Detektiv Haerle 
von der Zentral-Station nad) Spring- 
field, um die nöthigen -Auslieferungs- 
papiere für Paul Scifferle, den aus⸗ 
geiniffenen 5— » GSefretät des 
„Schweizer Club at zu erwir⸗ 
fen. Sobald dieſe Formalitäken erle⸗ 
digt ſind, wird der Geheimpoliziſt 
eu oboten reifen, um ben bafelbit 
bin 
Empfang zu nehmen und dann per 
Schub nad hier zurüdgubtingen. 


gemachten „Umerifamüben“ in 


| 
| 
| 





Derkes macht Zugeſtändniſſe. 


Ein Dienſtmädchen im „Barrett Umſteige-Billets auf allen Linien 


bewilligt, welche die Halfted 
Str. kreuzen. 


Den unermüdlichen Anſtrengungen 
der „Weſt Side Buſineß Mens é«e 
Property⸗Owners Aſſociation“ iſt es 
zu verdanken, daß in Zukunft auf al⸗ 
len Straßenbahn-Linien, welche die 
Halſted Str. kreuzen, Transfer- oder 
Umſteige-Billets ausgegeben werden. 
Dieſes Zugeſtändniß machte Herr 
Derkes einem Komite obiger Aſſocia— 
tion, das geſtern Nachmittag bei ihm 
vorſprach. Das Komite war in— 


ſtruirt worden, Transfer-Tickets für — 
mädchen Dary Tue, Pr. 515 May | alle Stoeigfinien auf der Weftfeite zu | Parts beendet feien. Die foften ber 


verlangen, aber Herr Merfes erklärte, 
daß er dies zur Zeit nit hun 
fünne. Er gab jenoh das BVerfpre- 
chen, das Verlangen auf allen Linien 
zu gewähren, welche die Haljted Str. 
freuzen. 

Das Ergebniß der Konferenz mit 
Herrn Verkes wurde geftern Abend in 
einer Verfammlung der obengenann- 
ten Bürger-Vereinigung im Nadjon 
Houfe, an Halfted und Jadfon Str., 
bon dem Komite berichtet. Der Bericht 
wurde mit großer. Öenugthuung ent= 
gegengenorimen und das Komite ange- 
miefen, für die Sache auch weiterhin zu 
agitiren. Ferner wurde ein Komite er- 
nannt, da& einen Aftionsplan für bie 
Ausführung nothwendiger DVerbeile- 
rungen auf der MWeitfeite entmwerfen 
und in der nädhjften Situng Bericht er= 
ftatten fol. 

Man Tchäbt die Zahl der Perfonen, 
welche aus dieſer Ausgabe von Um— 
ſteige-Billets einen Vortheil ziehen 
werden, auf 20,000, da dieſelben bis— 
her ein doppeltes Fahrgeld bezahlen 
oder lange Strecken zu Fuß zurück— 
legen mußten, um nach gewiſſen Punk— 
ten im ſüdweſtlichen Stadttheile zu 
gelangen. Auch wird ſich dieſe Neue— 
rung für die Ladenbeſitzer an Halſted 
Str. von großem Nuben ermeifen, in= 
dem die Käufer aus den Geitenjtraßen 
jet dorthin gelangen können, ohne ein 
zweites Yahrgeld entrichten zu müffen. 


Aus den Polizeigerichten. 


Ein gemwiffer Abraham Paul mur- 
de verjchiedener Vergehen bejchuldiat, 
al3 man ihn gejtern dem Polizeirich- 
ter Bradmell vorführte,. Er war an: 
geklagt, feine Frau verlaffen, nicht 
für fein Kind geforgt und fich in ord=» 
rungsmwibdriger Weife betragen zu ha— 
ben. Seine Frau erzählte dem Rich» 
ter, daß ihr Ehegalan fie nach Tech?- 
möchentlihem Zufammenleben im 
Stich ließ und feine Aufmerffamtei: 
einem FFrauenzimmer, Namens Daify 
Salomon, zumandte. Pauls Bruder 
war al3 Zeuge für die Anklage er: 
fchienen. Der Ricgter überantmortete 
den Angeklagten den Großgeſchwore— 
nen, meil er fich entfchieden meigerte, 
für Frau und Kind zu forgen, wäh: 
rend die andere Klage geftrichen wurde. 

Sohn Parks, ein New Yorker Hans 
delsreifender, meldete fürzlich der Po= 
lizei, daß er bon einer gemwiffen May 
Robinfon in dem Haufe Nr. 349 
State Str. um $100 beitohlen mor- 
den fei. Geheimpolizift Loftus murde 
borthin aefhidt und al3 er Mapys 
Bimmer betrat, bemerkte er, mie bie- 
felbe eine Rolle Papiergeld unter ei- 
nen Soilettentifch warf. Loftus hob 
das Geld auf und lieferte e8 auf der 
Polizeijtation ab. Auch nahm er May 
in Haft. Gejtern übermies Polizeirich- 
ter Folter die Angeklagte unter $500 
Büurafhaft den Großaefchworenen, 
aber zu gleicher Zeit verfügte er, daß 
das Geld, melches der Poltzilt unter 


May zurüdgegeben werde. Die Geld- 
tolle enthielt $85. „Da der Mann das 
Geld nicht identifiziren fann, jo ift 
die Angeklagte zum Bei desſelben 
berechtigt,” lautete die Entjcheidung 
bes Richters. 


Tausende von Nhenmatismus: Kälen find 
durch Gimer & Amen d'3 befauntes be: 
rühmtes Mittel „Rezept No. 2851 geheilt 
worden. Yeidende jollten e3 veriuchen. Preis 
75 Ets. die Flaſche. Gale & Blodi, 
111 Randolph Str., Agenten. 


— — 


Selbſtmord. 


Der Gaſtwirth William Wolf in 
Lanſing, Ill. wurde geſtern in einer 
Scheune hinter ſeinem Hauſe erhängt 
aufgefunden, und es kann kaum be— 
zweifelt werden, daß der MannSelbſt— 
mord begangen. Wie es heißt, lebte 
Wolf ſeit Jahren in Unfrieden mit ſei— 
ner Frau. Nachdem es vorgeſtern 
Abend wieder zu einem Streit zwiſchen 
den beiden Gatten gekommen war, ver— 
ließ Wolf, wie er gewöhnlich bei ſol— 
chen Gelegenheiten zu thun pflegte, das 
Haus, um in die Scheune zu gehen. 
Frau Wolf legte dem Vorfall zunächſt 
weiter keine Bedeutung bei. Als ſie 
aber geſtern Morgen in die Scheune 
ging, um ihren Mann zu holen, mußte 
fie zu ihrem Schreden die traurigeEnts 
dedung machen, daß derfelbe fich dort 
erhängt hatte. Wolf, der fchon Früher 
einmal aus ähnlichem Anlaß einenBer> 
giftungsverſuch gemacht hatte, mar 60 
Kahre alt und hinterläßt eine austyrau 
und vier Kindern beftehende Familie. 


— —— — 


An Saft. 


Geheimpoliziften der Harrifon Str.» 
Station gelang e3 geitern Nachmittag, 
den farbigen Schiekbold in Haft zu 
nehmen, welcher in der Montag Nadit, 
an State- und 40. Straße, den Poli- 
ziften Kane fchwer durch einen Revol- 
verfchuß verlegte. Er it ein der Kti- 
minalpolizei mwohlbetannter Strold, 
Namen: Rob, Taylor, 


* Auf dem oftlih an das Great 
Northern Hotel an der Quinch Sir. 
angrenzenden Grundftüd wollen die 
Gebrüder Davidfon aus Milmautee; 
bie Eigenthümer des —— otels, 
ein großartiges Thealer⸗ und Offict- 

ude erbauen. Das neue Theater 
fol den Namen „Öteat Northern 
Theatre” führen. 


| 





| geltern James 
| bruchs fchuldig und wurde zu dreijäh: | 


1895. 
Bervaltung des Süd-Parfs. 


Die Südpark-Behörde widerrief in 
ihter geftrigen Situng den früher 
gefaßten VBefhluß, am Grand Boule- 
bard einen Reitiveg anzulegen ' umd 
zu diefem Zimede die Schattenbäume 
an den Rafenanlagen entfernen zu 
laffen. E3 war nämlich eine Deltga- 
tion bon Bürgern der Sübfeite er- 
Tchienen, welche gegen die geplanteBer- 
unzierung des befagten Boulevards 
proteſtirte. In Folge deſſen lenkte die 
Behörde ein. 

Der General-Superintendent be— 
richtete, daf die Verbefferungsarbeiten 
im nördlichen Theile des Nadjon- 


Inftandfegung der „Midway Plai- 
jance” betrugen bis jebt $204,000, 
noch nothwendig ſeien 55000. 


Die neue Fegmaſchine. 


Die Probe, welche geſtern Nachmit— 
tag mit der neuen Fegmaſchine an W. 
Madiſon Str. vor dem Haymarket— 
Theater vokgenommen wurde, fiel nicht 
ſehr erfolgreich aus. In Folge des 
vörgeſtrigen Regens ſaß der Straßen— 
ſchmutz auf den Pflaſterſteinen und 
beſonders in den Fugen zwiſchen den— 
ſelben zolldick feſt, ſo daß die Ma— 
ſchine nicht ſehr gut arbeitete. Man 
wird eine nochmalige Probe vorneh— 
men, wenn der Straßenſchmutz etwas 
lockerer iſt, und erſt dann läßt ſich ein 
endgiltiges Urtheil über die Leiſtungs— 
fähigkeit der neuen Maſchine abgeben. 
Diefelbe ift befanntlich von der „Ins 
ternational Smweeping Machine Co.” 
in Dayton, D., hergejtellt worden, , 


Die Abwafferbehörde. 


In der geitrigen Sikung der Ab» 
twafferbehörde unterbreitete das ver— 
einigte Komite für Finanzen und das 
Ingenieur-Departement jeinenftedht- 
fertigungsbericht in Bezug auf den 
Bau von feiten Brüden und brachte 
dabei fo überzeugende Gründe für Die 
Aufgabe des Planes, Drehbrüden über 
den Kanal zu bauen, vor, daß der 
Beriht dem Protofoll einverleibt 
wurde. Nur Kommilfär Prendergaft 
ftimmte dagegen, nadhdem er zubor 
mit dem Präfidenten Wenter 
hitiges MWortgefecht hatte, in deilen 
Verlauf ihm von MWenter gehörig 
heimgeleuchtet wurde. 


Erwiſchte Laugfinger. 


Für John Johnſon, welcher geſtern 
Abend dabei abgefaßt wurde, als er 
dem Möbelhändler E. Geewes, von Nr. 
27 Auſtin Ave., die Summe von 875 
aus der Geldſchublade ſtibitzte, dürfte 
die nächſte Zukunft eine „geſicherte“ 
ſein. Ein Helfershelfer des Gauners 
entkam leider. 


Als abgefaßter Spitzbube wird C. 
Brown dem Polizeirichter ſeine Auf- 
Er ſchlich 


wartung zu machen haben. 
ſich geſtern Nachmittag in die Crow'⸗ 
ſche Wohnung, Nr. 342 N. Curtis 
Str., und war eben damit befchäftigt, 
den Kleiderfchrant auszuräumen, ald 
er überrafht und nach heißer Jagd 
bingfeft gemacht wurde. 


u nn 


Ans Dem Kriminalgericht. 


Dor Richter Neely befannte 


Anderfon des 


ſich 


riger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
Unter der Anklage, aus einem 


Frachtwagen der Rock Island-Bahn 
500 Pfund Bleibarren geſtohlen 


haben, wurden geſtern Louis Fiſcher, 


James 


Zahonik und Jos. Cihler vor 


x) 


r | Richter Baker progeffirt. Der Erftge- 
dem Zoilettentifch gefunden hatte, an | 


nannte erhielt unter dem Gefeh für 


| rüctfällige Verbrecher 20 YahreZucht- 


haus aufgebrummt, während Zahonif 
mit zmeijähriger Haft davonkam. 
Eihler wurde Freigefprochen. 


* Die Chicagoer Kapitaliften, mel- 


che auf Einladung des Herrn 9. 9. | 
Porter am Freitag vd. W. mit dem | 
neuen Dampfer „Northiweft” die Reife | 
nah Duluth mitgemacht haben, find | 


geitern per Bahn hier wieder eingetrof- 
fen. Sie Alle fprechen ich —— 
dentlich befriedigt über die Fahrt 
der „Rorthweſt“ aus und ihre An— 
ſichten ſtimmten ferner in dem Punkte 
überein, daß der Perſonen- und 
Frachtverkehr auf den Seen durch dieſe 
Probefahrt einen bedeutenden Auf— 
ſchwung erfahren werde. Jedenfalls 
iäßt ſich erwarten, daß viele unſerer 
hieſigen Kapitaliſten ſich geſchäftlich 
an der weiteren Förderung des neuen 
Unternehmens betheiligen werden. 


— ⸗ñ ñ —— 


—X 


iſt das beſte 
Badiett, 
das die 
Welt jemals 
gefannt hat, 


Fragt irgend einen bon den vielen 
Millionen, die e3 verfuchten. 


Da verkauft vo She nad, immer 
Shmalz tanft—in Wimern. 


Swift ans Company, Chicago. 


ein | 


Ein: | 


au | 


Dentfches Theater in Ravensiwoon. | 


Den vielen in Ravenswood und Um- 
gegend mohnhaften Deutfchen wird. es 
ficherlich eine angenehme Neuigfett fein, 
zu erfahren, daß ber ftrebjame und be= 
liebte Wirth, Herr Aug. Bieroer, fich 
entfchlöffen hat, in feirter neuen und 
geräumigen Halle regelmäßig an jedem 
Sonntage Theater-VBorftellungen zit 

| veranftalten. ®r hat zu diefem Zmed 


| eine ausgewählte Gejellichaft, befte- | rohen Beafſteals zu gleichen 


| hend aus den beften Schaufpielern Ch!- 
| cagos, engagitt, die Hauptjächlich Ope- 
| retten zur Aufführung bringen mer- 
| den. Namen, tie Frl. Laura de Mo- 
| jean, Routs und Rudolph Koch, Frau 


| Frida Koch-Röpenad u. U. bürgen da- 


daß die Befucher jederzeit ficher find, 
die Car benugen zu fünnen. Die Er: 
öffnungsvorftellung findet bereit3 am 


bei welcher Gelegenheit bie melodiofe 
Dperette „Der Liebestranf” oder „Die 
Kunit geliebt zu werben” und das rei- 
zende Liederfpiel „Singvögelchen“ zur 
Aufführung gelangen follen. E3 find 


weder Mühe no Koften gefcheut wor= | 
den, um ben Befuchern einen angeneh: | 


‚men Abend zu fichern. 


Frau Monroes ‚Luther: Bortrag‘. 


Wie feiner Zeit ausführlich in ber 
„Abendpoft“ berichtet twurbe, hat ber 
mit allegorifchen Darftellungen ver- 
bundene Vortrag der befannten Reb> 
nerin Frau H. E. Monroe über die 
„Reformationdzeit“ auch bier vielen 
Anklang und günftice Beuriheilung g:- 
funden. Die „Central Mafie, Hal“, 
mofeldjt am Abend des 294 Mai die 
lehrreiche Unterhaltung ftattfand, mar 
bon einem aufmertfam zuhörenden 
Publifum dicht befett, auf das die ein- 
zelnen Szenen au8 jener getvaltigen 
Kulturepoche, lebensfriſch gezeichnet, 
einen nachhaltigen Eindruck ausübten. 
Um nun auch den Bewohnern von Süd 
Chicago die gemik willtommend Gele- 
genheit zu bieten, den durch 85 ftereop- 
tiihe Bilder belebten Vortrag näher 
fennen au lernen, wird frrau Monroe 

| benjelben heute und morgen Abend, 
den 13. und 14. Yunt, im „Calu- 
met Theatre”, an South Chicago pe. 
und 92 Straße gelegen, wiederholen. 
Er findet diesmal unter den Aufpizien 
der Erjten M. E, Kirche, Baftor R. C. 
Harfer, ftatt und unter den Gönnern 
des Unternehmend find: Richter 
Schlund, Dr. Stiles, Anwalt E. E. 
Nafe, Herr Chas. Howe und Andere. 
Der Neinertrag des Vortrags ift wie: 
berum für den Fonds zur Ausbildung 
junger Theologen beitimmt, und bei 
den allegorifchen Bühnen-Darftellun- 


gen wirken auch biegmal ie 150 | . 
al an bie 150 | mwerthvollen Inftrumenten. Von dem 


| Thäter fehlt noch jede Spur. 


| Perfonen, fämmtlich in Hiftorifch ge⸗ 
treuen Koſtümen, mit. 


Nr. 233 92, Str., erftanden werben. 
— 
Spfer der Bahn. 


ein befannter 


Gefhäftsmann von Weit Mapymoon, | Pr 3 
heimpolizei fahndet jetzt auf fie. 


wurde geſtern Abend in MelroſePark 
von der Lokomotive eines einlaufen— 
den Perſonenzuges der Northweſtern— 
Bahn erfaßt und mit voller Wucht 
weit fortgeſchleudert. Er wurde völ— 
lig bewußtlos neben dem Geleiſe lie— 
gend aufgefunden und die Aerzte kon— 
| Statirten - innere Berlegungen, 
mwahrjcheinlich den Tod des Mannes 
zur Folge haben werben. 


=——1) s⸗— —— 


Briefkaſten. 


| 
Herbert Burgoyne, 
I 


M. ©. — Eine Freiichule, im melde Sie Ahrffind 
während der Sommerferien jhiden fünner, gibt e3 
in Chicago nicht, aber e3 werden jeden Sommer in 
mehreren Stadttbeilen jogenanmte yerienichulen ers 
gebotenen Unterricht eine angemeffene Entichänigung 
bezabien muB. ‚ 

€. R. W.— 63 wird das Bifte fein ‚ivent Sie über 
Ihren Fall mit dem PBolizeitichter SKerften auf ver 
| Nordjeite jprschen, welder Nünen alle gewünfihte 


ben fan. 





rander Grandpre), No. 156 Bine Asland dr 
„Gourtier de Gbicago*, Nr. 
(Simmer 1002.) 

Kari B — Ihre 3 Gent-Geldmiünye bat keinen 
bejondeten Wertb, obwohl «6 immerhin mögtich if, | 
beh ein Münzenjamımnler einen höheren reis bes | 
zahlt. Wenden Eier fih einmal an die Firma Ste: 
bens.& Gompany, No. GO Dearborn Straße, 

——ñ f — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden 
der Dffice des County GlertS ausgeftellt: 


Mar Paihfe, Walentina Kaminsta, 21, 9. 
David Martin, Maggie Sullivan, driegl. Alter. 
Eharles Weidimaier, Helena Wiedmann, 4, 35. 
Hans Dljen, Anna Nobnfon, MD, 2, 

George O'Brien, Ella Gleot, 24, 18. 

Clinton Clarf, Blanche Jadion, WB, @, 

Willis Hart, Maraparet Burke, 7, 18. 

Charles Sheldon, Jcannette Effund, 5, A. 
John Verke, Alta Dlien, 8, 4. 
George Noer, Annie Chriftenfen, 38, 21. 
Jahn Burns, Emily Xippincott, 45, 21. 
Albert Hamus, Annie VBodacona 
Enmet Barker, Ella Cave, 2, 25 


und 
358 Dearborn Str., 


geſtern in 


22, 19. 


Abraham Wolf, Neberen Wartet, 24, N. 
Vartin Brefius, Barbara Echinet, 2l, 3. 
Thomas Shepard, Edna Parker, 8, 25. 
William Hanecy, Mary Suinnan, 
Vlorris Mark, Annie SEnape, 2, 22. 
Gart Newgren, Mina Nelfon, 81, 27. 
Ernft Richter, Anna Stend, 3, 22 
Ava Mablin, Ada Nelion, 20, 26, 

Fredrid Warning, Sowie Wille, 59, 54. 

Arthur Walrath, Bertva Munde, 25, 24. 
Venjamin Örorge, Iybia, Harland, 33, 32. 
Asrasl Ysraeljon, Garoline Yobhjon, 30, 24. 
James Gooley, Marg. Mebaughlin, ge. Alter. 
red DeWitt, Anna Scott, 43, 8. 

Sohn Glart, „May Hugdes, 8, 37. 

Thomas Donlan, Mary Eprenn, 3, 1 
Th:odor Barordzeiwiey, Mach Sioujart, 
Robert Uarker, Ida NRewboufe, 30, 28. 
Theodore Lefren, Tillie Nelion, 3, 3. 
Charles Nitterbouft, Ida Wegtord, 26, 26. 
Hugh — Kızia Warerbonje, 26, 33. 
Frank Civin, —— Betner, 2, 3 

Sans Rafeth, Minnie Hertel 26, 25. 
James Evans, Märgaret Gröfine, 2, 2. 
Kante: Dement, Ida Wiiher,, 20, 9. 
Henrp Warner, Pauline Sxeffner, 32, 2. 
Henrn Noienitan, Kittie Siverfiine, 3, 19. 
Kohır Morriffon, Iennie Reigas, 20, 32. 
Suftan Linitedt, Augufts Derigren, 30, 25. 
Aofepb Winfen, Mary Milget, 33, 21. 
Knie! MGowan, Nora Eubihp, 21, 18. 
Dscar Beren, Mary Mofenmiller, 27, :0. 
Edward Tul, Emma Halton, gej. Alter. 
Sons Holden, Lillie 23, 13. 
Matrid Yodee, Bridget 
Gstie Anderjon, Emilie 


18. 


9 


bp 
Bart 34, 36. 
ag ae. Wer, 
Kafub NKracmr, Yoltfe Märe, , 25. 
Ailiem Cliott, Ctta Moore, M, @. 
Kphr ‚moreit, Elizabeth Wlooney, 23,29, 
Demen Hrumood, Miora Deeichen, 25, 3, 
obn Werner, Mathilde Berfon, 35, 21. 
2, Boldhorn, Annie Ehak, 24, 2. 
William Zigahn, Gmilie Oyab; 30, 
Peter Jrman, It. Iennie Fllen, 
Mifiem Wil, Marh Etewatt, 24, 
Gatl Engftrom, Mord Nelfon, 3, f 
an Sinzvat, Nviefa Bogus, I, 27. 
Bei oungberg, Bert$ Vindwail, 29, 24, 


— — — — — 
Scheidungnäflägen 


den eingereicht von Nett gegen Phifip Cdert 
—5 ——— und Verla I ba 6. gegen 
Leonard De Lue megen Wrrlafieht und Ehebrugs; 
Sarah gegen Aoieph Perzotst; Wegen Ghebtuhs und 
taujamer a Eligabetd W, gegen Als 
ka U. Rob wegen Truntiugt, 2a: 





_Die Eintrittspreife find auf 50 und | 
| 35 Cent3 feſtgeſtellt und Billets kön- 
nen ſchon im Voraus bei Emil Keller, | 





| treffenden Langfinger fcheinen 
den Berhältniffen des Lofals genau 


die | 


| 85300. 


bifnet, ın melden ein j2der Schiilee für den ibm | 


| Flats, 68 Irdard Str,, 


Auskunft geben und aud den richtigen Rath eribei: | 


Kl. — „Gourrier de U IMinois“ (Herausgeber Ale | 


i 
Ma 


Serr E. ©. Shafer verloren. 


‘a, ich war beinahe verlören und ohne bie 
wertboollen ärztlichen Dienite ber Doktoren 
de3 Medical Goumcil glaube ich, DaB ich ganz 
beruntergefommen ware, denm ich war:bei- 
nabe völlig erichöpft, ald ich mich in ihre Be- 


| handlung begab, nachdem ich vorber. ithon 
| viele berühmte Aerzte ohne Erfolg —58 
| er Die Syinptome denteten auf Ratarıb, 
| der fi 
| und Magen eritredte, 


von ber Naje und Kehle auf Lunge 
und T Ter. Ausmurf war 
faulig und majjenhaft. Ich konnte nicht efien 
und mein Magen jchien mehr einem Stüd 
Alle-Symp: 
tome anzuführen, würde einen Band. fällen 
und ich will nur jagen, daß ich mich mie Je 


| mand fühle, der einer anſcheinend unheilbaten 

Krankheit entriſſen wurde da ich nicht erwar⸗ 
tete, jemals wieder 
weiß, 
| luna ich immer 
für, daß nur wirklich Gediegenes ge- | 
leiftet werden wird. Die Vorjtellungen | 
werden um 10 Uhr zu Ende fein, fo | 


| e geiund zu werden und ich 
daß ohne ihre wunderbare Behand: 
una ic) imnter Frank geblieben jein würbe, 
Ich bin jetzt ſeit faſt zwei Jahren geſund und 
lebe 8 als meine Piliht an, es der ganzen 
Welt zu ſagen, wer Katarrh, Dyspepne und 
Zungenkrankheiten ſo zu heilen vermag, daß 
Nie nicht wiederfehren. Sie gebrauchen Bro: 


| — Kochs neue deutſche Erfindung, inwen⸗ 


| \ | Einatbinen der & -Mebdiri - 
nädjften Sonntag, den 16. Juni, ftatt, | er Sprenfel- Medizin _wmiıttelit 


die Yungen zu beiprenfeln, durch das 


einer großen 


Flaſche, di 
verbunden iſt. Stajche, die mit dem Apparat 


€. €. Shafer, 
341N. Clark Str. 
{ Die Methoden ind neu und modern, Uns 
tere Urpice und Sanitarium jind die vollftäns 
digften und Hrößten in Chicago, nehmen 3 
aanze Stodwerke in 84 Dearboru Str. ein. 
Es wird ſich für Euch bezahlen, unſer Etab⸗ 
liſſement zu beſuchen, unfer Syſtem zu beſe⸗ 
hen und und zu gejtatten, Euch zu den vielen 
Teuten in Chicago zu ichiden, die mie Shr 
gelitten haben und jest geiund find gebeilt 
durch umjere neue Methode der Einathmung 
der Medizin bei Lungentranfheiten. Das 
Inſtrument beſprenkelt das Innere dieſer De 
gane und hunderte in Chicago find heute 
lebendige Zeugen ber erfolgreichen Behand: 
lung. Konjultation koitenfrei; wir unters: 
ſuchen Euch koſtenfrei und wenn Ihr 
zweifelt, werden wir Euch Yinderung 
verichaffen, ehe Ihr einen Gent bezahlt, 
Wir behandeln alle langwierigen Krankheiten 
mit Grfolg. Hier. liegt uniere Stärte — 
uujer lebenslanges Studium. Wenn wir 
Euch heilen können, werden wir es Euch 
ſagen; wenn wir Euch nicht heilen können 
werden wir Guch ebenfalls davon unter 
richten. Unfere Patienten veröffentlichen 
was wir ur Ne gethan haben, und wir er: 
ſuchen Euch, dieſelben und ihre Nachbarn zu 
fragen, auf welch' wunderbare Weiſe tie 
wiederhergeſtellt wurden. Hunderte von 
Zeugniſſen von Leuten, die geheilt wurden, 
md auf unſerer Chicago Office einzuſehen. 
Sprecht vor und leſet ſie durch. Gebt uns 
Gelegenheit, Euch zu beweiſen, was unfere 
modernen Methoden zu leiſten vermögen und 
was ſie geleiſtet haben, und Ihr werdet ung 
Euer Vertrauen ſchenken. Dien Sonntags 
und ſonſt jederzeit. 
Wir garantiren die Heilung von Katarr 
Rheumatismus, Dyspepſia, Bronchitis, 
ma, Tumors und Hämorhoiden, ſowie Krank— 
heiten des Nervenſyſtems, des Blutes, der Le: 
ber, Nieren und Gebärmutter. 


— —— — 


Banditenſtreiche. 


Während Dr. H. S. Barnard, von 
Nr. 2600 Wallace Str., geſtern Äbend 
ſein Geſpann auf kurze Zeit unbe— 
wacht vor dem Rathhaus ſiehen ließ, 
nahm ein unbekannier Spitzbube die 
günſtige Gelegenheit wahr und ftahl 
aus dem Wagen ein Käſtchen mit 


Freches Diebsgeſindel ſtattete in der 
Dienftag Nacht dem „Walhalla”-Re- 
taurant, an Clarf und Randolph Str. 
gelegen, einen unermwünfchten Befuch 
ab und erbeutete durch Aufbrechen rer 
Geldfchublade $25 Baarceld, Die bes 
mit 


vertraut gewefen zu fein, und die Ges 


Todesfälle, 


Nahftchend verdffentlihen twir die Lifte der Lonts 
ſchen. über deren Tod dem Geſundheitzamte stwiichen 
eeſtern und bente Meldung zugingo: 


Margaretha Bunde, 6432 MeChesnep Ane., 73 J. 
Hridrih Gebel, WE Ruib Ste, 5 3. 

Unna Reich, 6 W. Rortl Ave, 36 N. 
Nicolaus Eifer, 391 N. Albland Moe, 56 3 
Bruno 9. Weller, 4145 Central Ave, I 3. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern folgende ausgeſtellt: G. J. Jacob⸗ 
ſon, Aftdck und Baſement Brid Störe iind ats, 
21-31 Belmont Wpe., 83500, Mrs. Stammler, 2# 
ftöd. und Bajement Brid Fars, 6 Sigel Str,, 

I 9. Garrett, 2-ftöd. Frame obrbaus, 
23443 Commercial pe, $4000. Lemard Brothers, 
4 1-ftöd. Frame Stores, 1975 bis 1881 Halll:d 
E:r., $3W. €. Üderbred, 1-föd. and Bajcment 
Brid Top und Front Anban, 82 Dayton Etr., 
$20. Otto Junemanıt, 3:ftöd. und Bajement Brie 
\ 3000. Willtem H. Ro, 
3:ftöd. und Bafınıent Brid Flatd, 146 Seminary 
Ave., 86000. Yohn BP. Bougb, Ieitöd. und Bates 
ment Brid Wohnhaus, 40 Rosiyn Wiüce, 33000. 
x. Wbite, 21 2-ftöd. und Bajement Brid Wohn: 
bäuier, 416 bis 460 Newport Upe., 380,000. 3. 
g:alen, Eſtog, und Bajement Prid Store und 
irlat?, 1054 Madilon tSr., 7000, Ogden, Sheldon 
& €o., 6-föd. und Bajement Brid Stores und 


| Fabrif, 28 R.3 Ganal Str., $100,000. George x. 
| Ballard, 3:ftöd. 


und Bajement Brid Store und 
Flats, 366 Kedyie Aoe., $4308%. John 5, Hayes, 
I-ftöd. und Balement Brid Wlats, 1407 Jadion 
Boulevard, 4000. Schultars, Y-föd.. und Baſe⸗ 
ment Brit Schulhaus und 1:föd. Hefelbaus, 1059 
bi8 1113 Gentrat Part Ave., 975,000. 9. W. Vers 
erhofft, 2-itöd, und Bajement_Brid jFlats, 12 
8, Divifion Str., $4W. ©: allare, 3:töd. 
und Bafement Brid frlats, 13 NR. Enttid Sır., 
gone. E. S. Lohlum, zivei 1-föd. Ayrame Cottages, 
1055 bis 1057 Latondate Ape., #2000. Bloom, zieri 
9-ftöd. und Bajement Brid Stores, 4737 S. Mib- 
fand Mpe., $11,000. Michael Foley, Bettöd. und 
Bafement Brid Flats 4201 bi! 403 Sherman 
Etr., 88000. €. €. Morton, 2-ftöd, Frame Wohis 
haus, OL Iinion Wbe., 86500. &. #. Alberts, zwei 
I-ftöd. und Balenıent Vrid iFlats, 962 Erwing Anc., 
4509. €. 3. Carlfon, zwei I=ftöd. und Barmen 
Bu Slats, 754-756 61. Str., 8000. 


— —— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 12. Juni 1895, 
Dreife gelten nur fit ben Gröhdandch 


Simäie a 
Robl, .75-82.00 der Kord, 
Epargel, 30-60° ver Sujbel. 
Eellerie, We—dne ver Tuhend. 
Salat, biefiger, 50—60e per — 4 Dutzend. 
Kartoffeln, alte — e c idet. 
Kartoffeln, meuz, 81.75-89.75 vet Gab: 
Bwiebeln, 15—20x ver KRiftchen, 
Meihe Nüden, Zc—30e der Birfhel, 
Vohrrüben._ T5c— Me E Hak. 
Gurten, $1.75 * 
Bohnen, grüne, Töc—$1.15 per Buſbel. 
Zomatoes, aus Flötida, 75e-$1.50 per Kife 

zu. 6 Rörcben. 


— 


gebendes weflingel. 
Dühner, SIR Per Pfund. 
Trurhühner, GR per Bund, 
Enten, The per Pfund. 
Däufe, 83.00-84.00 per BDupend, 
Nülie 
Burtermutt,_ 60e-Gse Her Wnibel, 
Sidorh, B1.75-82.00 per Wider, 
altwüfle, H.25-N1:50 per Wunde. 
Butter. : ; 
Belte Nadınbuiter, ITIc ver Prhn. 


Shmiaiz. - 

Edmalz, ste per Brand. 
Gier, . 2. 

Geifhe Eier, 11-11de per Duhend. 
Grüdte, 

Wedfel, 32.50-44.50 per Fab._ 

—— BSB pee Aiſte 

nahen, 1558 per Dund. 

Sränaen, 81.50-83.00 per Rift. 

Kirichen, jante TEc—H1.50: fühe Sc-H.78 

Erdbeeren, $1.50-82.75 per wife zu 21 Biuth, 
Sommer» Weryem. 

Kr. 2, TOT; Nr. 3, Ti. 
Binter- Weizen 
Ar. 3, rotb, T5-Tike: 
Ne. 2, dert, T74-iäk. 


iB. 

Nr. 2 Belb, 29-508; Re. 3, 

a ee 

Gere 
558 


ln weiß, B-Die; 8. 3 mit, MU - 


Sem — 
Bd ran 2 


Rr. ® zord, 70T. 


Aie. 
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Abendpoſt. 
Grfßeint täglich, ausgenommen Sonntags 


Herausgeber: THE’ ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft‘-Gebäubde 203 Fifth Ave, 
Zwiſchen Monroe und Adams Str, 
CHICAGO. 


Zelepyhon Ro. 1498 und 4046. 

Mrei3 jede Nummer u. ... 64 55 Tem 

Mreis der Sonntagdbeilage 
Durch unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 

wöchentlich 

„-ährlih, im Borauß bezahlt in ben Ber. 

Staaten, portofrei ....unncoonencnne erben. 83.00 

hrlich nad) dein Außlande, portofrei 


Unziemlide Eile. 
Obwohl die Legislatur von Illinois 


mehr al fünf Monate lang ununter- | Yerfgmmelten am meiften auffällt, das 


ii ſcheinli rlei th. 
thigt, in der [ebten Moche mit Dampf: | ift ihr augenjcheinlicher Kleinmuth 


hrocden getagt, bat, fieht fie fich gend- 


Hohdrud zu arbeiten. Die wichtigften 
Vorlagen, Die eine eingehende Erör- 
terung verlangen, werden im Handum-> 
drehen angenommen. Unaufhörlich 


2.2.75 PART: 2 Cents } 


} 
| 
I 


’ 


und ihr Mittelpuntt fcheint der frühere 


bemofratifche Abgeordnet: Yofeph Sib- 


ley aus Bennfylvanien zu jein, der fi 
im Kongrefje nur durch feine Fiſch⸗ 
meiber-steden gegen Gleveland ausge | 
zeichnet hat und bereitö von der „Sil- 
berpartei” zum Präfiventihaftstandi- 
daten gemacht worden ift. Man darf 


deshalb annehmen, daß der Konvent | 


eigentlich nur aus Demokraten bejteht, 


melche ihre Partei „bulldofen“ und ihr | rachet 
zu halten und ſich in anderer Weiſe mit 


den Rücken wenden wollen, wenn ſie ſich 


nicht einſchüchtern läßt. In dieſer An⸗ 


ſchauung wird man noch beſtärkt durch 
die mit Gift und Galle getränkten An— 
griffe auf die Adminiſtration, welche 


jelbfiverfiändlich nur als ein Werkzeug | 


der Goldwucherer hingeftellt wird. 
Was jedoch an den Heußerungen ber 


Wohl behaupten alle Rebner, daß die 


Freiprägung bei der nächiten Nalivnal- | 


| wahl triumphiren wird, aber fie lajlen 
' auch die Befürchtung durchhliden, daß 


muß die Gefhäftsordnung aufgehoben | 


wg damit die Entwürfe ohne De- 
ba 
Hinterher wird e8 fih dann natürlich 
herauäftellen, daß eine aanze Anzahl 
pon „Xob8”. in der Eile überfehen mor- 
ven ift. 

in derfelben Weife verfahren alle 
aejekgebenden Körperfchaften des Lan 
des, den Kongreß nicht ausgenommen. 
Erit werden Wochen und Monate mit 
ödem Geſchwätze vergeudet, Flibujtiers 
funftitüde aufgeführt und Einwände 
gegen Alles und ebes erhoben. Dann 


erinnert man fih auf einmal, daß man | —, a 
‚Eigentlich doch zufammengefommen ift,  Somiebung bon 500 Feſſeln f 


in „etwas zu thun“. Da werden dann 
!illionen. unbefehen bemilligt um 


yundert Gefege in der Minute gemacht. | 
Die Lobbyiftett halten reiche Ernte, die 


Reinfchriften der neuen Gejege mim- 
meln von Fehlern, und die Konferenz- 


ausfhüffe Ihmuggeln Dinge ein, an | 
die feines "der beiden Häufer gedacht | 


hatte, . , 
Erft nach der Vertagung der Leaid- 


Kr wird man die Billa prüfen fün= 


‘ Ausdrud gebradt und nach dem tele= | 


| 


| 





nen, die fie in den vier lehten Taaen | 


angenommen haben mird. 


Hand kann man diefelben höchjitens 


der | a 
ze wünſchenswerth iſt. Um aber ein Volt 


von 70 Millionen Seelen gründlich zu | 


der Reihe Wach aufzählen. Auch ent | 


gehen den anmdefenden Berichteritattern 
viele Maßregeln, von denen nur Die 
Titel und Nummern verlefen merben. 
Höchſt mwahrfcheinlich wartet der Bür- 
ger noch.mande fehr unangenehme 
Ueberraſchung. 


a. u 


Neues Libelgeſetz. 


Ideen durch eine oder ſelbſt durch eine 


ihre Ausſichten hoffnungslos ſind, 
wenn ſie nicht beim erſten Anſturm 


ig y i : Si hat 
© hurchgepeitfcht werden konnen ſiegt. Der Pennſylvanier Sibley hat 


dieſen Gedanken ſogar ganz offen zum 


graphiſchen Berichte folgendes geſagt: 


„Wir müſſen dieſen Kampf im Jah⸗ 
re 1896 gewinnen," oder wir verlieren | 


ihn über die Lebensdauer meines Ge: 
Tchlechtes und des nachfolgenden hin⸗ 


aus. Gie fünnen diefen Kampf nicht | 


über das Jahr 1896 hinaus vertagen 
und nachher gewinnen. Wenn die Wo- 


nometalliften gewinnen, dann fommt 


die Einziehung der Greenbads, bie 


unfere Induftrien. Wenn mir 1896 


berlieren, jo find zivei große Yuflände | die gegen die jeige demoftratijche Ber- | 


| maltung gefchleudert werben, ift Die zu | 


zu befürchten -— die Repubiation oder 
die Revolution. Eines oder das An 
dere mwird ficher fommen.“ 

Moher rührt diefe Verzagtheit? E3 


Seltenheit, daß für eine wirkliche oder 


vermeintliche Reform Jahrzehnte lang | 


gefämpft werden muß. Seine grund- | der Wenfion des Richters Kong wurbe 


| von einem Theil der republifantfchen | 
Vreffe als ein ungerechter und unpa= | 
triotifcher At bezeichnet,alerdings ohne 


jtürzende Neuerung ift durchführbar, 
ehe nicht die Maffe des Volfes von der 
Ueberzeugung durhbrungen ilt, daß fie 


belehren und zu befehren, dazu gehört 
offenbar mehr Zeit, als ein Jahr. Des: | 


halb laffen ich die VBorfämpfer neuer 


ı Reihe von Niederlagen gemöhnlich nicht 


Den Zeitungen des Staates lie | 
noi® haben die Gefeßgeber noch vor 


TIhoresfhluß einen Dienit 
Sie haben nämlich die 
dungsgefege dahin abgeändert, 
diefelben nicht mehr ber Erprefjung 
dienen fönnen. Wenn fünftig eine 
‚ Zeitung „in qutem Glauben” eine 
Kalſche Nachricht veröffentlicht, d. B. 

nn lebtere nur auf einen Srrihum, 


erwieſen. 
Verleum⸗ 
daß | 


entmutbigen. Die Befürworter der 
Münzverfchlechterung dagegen haben 


mwahrjcheinlich das Schiefal der Grsen= | 
back-Bewegung vor Augen, die vor 16 | 
Jahren genau jo ftürmifch mar, mie | 


heute die Silberbemequng und troßbem 
im Sande verlief. Sie befürchten mit 
pollem Rechte, daß Die vollftändige 


Wiedertehr der „guten Zeiten“, die fich | 
bereit3 deutlich anfündigt, ihrer Agi- | 
tation ein Ende machen wird. Denn | 


| Teßtere beruht einzig und allein auf dem 


nichl auf böswillige Abſichten zu⸗ 


azuführen iſt, und wenn ſie dieſen 
Irrthum freiwillig berichtigt, indem 
ſie an hervorragender 
Widerruf veröffentlicht, ſo ſoll 
nur für den 
Schaden verantwortlich ſein, 
ſie angerichtet haben mag. Kein exem⸗ 
plariſcher oder den Charakter 
Strafe tragender Schadenerſatz 
ſoll erlangt werden können, wenn nicht 
der Kläger, ehe er ſeine Klage ein— 
reicht, den Herausgeber der betreffen⸗ 
den Zeitung ſchriftlich aufgefor— 
dert hat, das „Libel“ zu berichtigen 
ober zu widerrufen. Die Veröffentli—⸗ 
chung dieſer Berichtigung ſoll in dem 


Nothſtande, der durch die Panik von 


1893 und das unerhörte Sinken der 
wurde. 
Sie wird nur durch die Unzufrieden- 


Getreidepreiſe herbeigeführt 


| heit breiter Volksſchichten getragen 


Stelle einen 
ſie 
thatſächlichen 
den | 


einer | 


und muß zu Boden fallen, fobald ver | 


Hauptgrund zu diefer Unzufriedenheit 
bejeitigt ift. 
Daher beruht die Hoffnung der 


Silberfchmwindler auf einer einzigen At= | 
tade, durch welche die Kolonnen des | 


' Gegners auf der ganzen Linie gewor- 


fen werden jollen. 


ſitzt. Die Vertheidiger eines ehrlichen 


ı Geldes werben fich aber nicht fo leicht | 
zum Weichen bringen laffen. Sie mer: | 


Prozeffe als Beweis für den guten | den Stand halten und gewinnen, 


Millen des DVerklagten zuläffig fein | 


und auf die Milterung des Schaden 
erfates Einfluß haben, wenn der MWi- 
berruf in ebenfo auffallender Weiſe 
veröffentlicht morben ift, wie die Ver— 
leumdung. 

Somit follen die Zeitungen aud) 
für unabfihtlihe Werleumdungen 
haftbar bleiben, aber der Verleumdete 
muß bemeifen, daß er mwirklih ge— 
fchädigt worden ift, und ber ihm zu= 


I 


| 


geſprochene Schabenerfag muß imDer- | 
hältnif zu dem angerichteten Schaden | 


ftehen. ft dagegen die Verleumdung 


e3 Schabenerfahes eine 
verhängen. Wenn .alfo 3. ®. ber 


Herausgeber bemeifen ann, daß eine | 


falſche Nachricht ohne fein Vorwiſſen, 
durch den unbeabfihtigen Srrthum ei- 
nes Angeftellten, oder durch eine De- 
peichen- und Neuigfeitsagentur 
fein Blatt gebracht worden ift, fo fol 
er nicht al8 Verbrecher behandelt wer⸗ 
den dürfen. 
gewerbsmäßige Chrabfchneider oder 
„Bladmailer“ ganz 
ftraft werben. 
‚ Diefes -Gefeß Tiegt nicht nur im 
‚j erefle der Zeitungen, fonbern auch 
üdem des Publikums. Denn letzte⸗ 
verlangt eine vollſtändige und 
Hnelle Bexichterſtattung, welche nicht 
geliefert werden kann, wenn jede an⸗ 
ſcheinend harmloſe und wahre Nach— 
richt erſt genau unterſucht werden 
muß. Der fahrläſſigen Be⸗ 
richterſtattung wird genügend durch 
die Beſtimmung entgegengewirkt, daß 
jede Zeitung, Pr wenn fie eine 
falfche Nachricht miberruft, noch im- 
mer für ven thatfächlichen Schaden 
haftbar bleibt. In den meiſten Fällen 
dürfte jedoch eine ehrliche Berichtigung 


genügen. 
Kein Selbſtvertrauen. 


— — ·— 


Auch ein „gänzlich Hilfloſer““. 


Vor einiger Zeit entſchied Richter 


Bradley vom Kreisgericht des Di— 


ftrift3 Columbia, daß die vom Pens | 
fionsagenten Lochren vorgenommene 


Herabjegung der Penfion des Richters 
Chorles D. Long, vom Obergericht des 
Staates Michigan, ungefeglich gemefen 
jei und bie frühere höhere Benfton 
weiter gezahlt werden miüffe, Gegen 
diefe Entjheidung murde damals 


ı Berufung eingelegt, und am bergänge- 
in böswilliger Abficht erfolgt, jo kann 
‘je Jury nach mie bor in ber yorm | 


Gelditrafe | 


| 
I 
nn 
in | 


nicht no) das 
Andererfeit3 fann ber | 


| 
I 
I 
I 
l 


empfindlich ges | 


I 


| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


nen yreitag gab der Appeligerichtshof 
bes DiftrittS Columbia fein Urtheil 
in diefer Sache ab. Die Entfcheidung 
des Kreisrichter® murde umgeftoßen, 
indem da& Gericht erflärte, der Pen» 
fionsagent habe allerdings das Recht, 
eine derartige Penfiongermäßigung 
borzunehmen. Richter Long wirs alfo 
in Zufunft nicht mehr als $50 den 
Monat Penfion beziehen, wenn ji 
Bundes-Obergericht 
ins Mittel und dem armen 
Manne hilft. 

Diefer Fall mirft ein recht helles 
Licht auf die Unerfättlichkeit mancher 
Penfionäre und auf die Pereitivi i:g= 
feit des verfloffenen republifantichen 
Penfionsagenten „Rorporal” Tanner, 
die Wünfche jener Leute zu befriedigen. 
Der Penfionsfa von $72 den Monat 
wurde feitgeftellt für DVeteranen, die 
im Dienfte verfrüppelt murden und 
vollftändig hilflos find. Wörtlich Feißt 
e3 in dem betreffenden Verftonz-efeg, 
daß die Rate nur foldhen Leuten zu 
gute fommen fol, „melde auf die 
Dauer die regelmäßigegilfeleiitung 
und Aufmartung einer anderen Per— 
fon bedürfen, infolge des Verluftes 
des Sehnermödgend beider Wugen, ober | 
des Verluftes beider Hände, oder bei- 
der Füße, cder infolae irgend einer an- | 
deren Verlegung, melde abjolute und, 
andauernde Hilfloftateit zur. Folge | 
hat.“ Der Titel des Geſetzes beſagt 


legt 


Als Begentunbgebung gegen bie | jchon, daß e8 zum Wohl und Beften 
e 


Memphifer Gutgeld-Konferenz, auf 
welcher Sekretär Carlisle eine fo be- 
mertensmwerthe Rebe hielt, ift in ber- 
jelben Stabt eine angeblich parteilofe 

berfonfereng beranftaltet morben. 
$3 haben fich aber verzweifelt wenige 
Republitaner und Populiften zu bie- 


er Verfammlung eingefünden. Die 


eitenden Geifter. berfelben find bie 
vemofratifchen Senatoren von Ten» 
ueflee, —* und Nord⸗Carolina, 


$ € 


| digen tft aber nicht „g 


ber „gänzlid Hilflofen“ er 
laffen murbe. 

Die von diefem Gefet ausgemorfene 
Penfton von $72 den Monat hatte 
„Korporal” Tanner dem Richter Long 
zuerfannt, und um diefe Penfion für 
„gänzlich Hilflofe“ mieber pe r 
hatte der Richter die Hilfe ber Ge- 
richte des Diftriftes Columbia rn 
fen. Richter Charles D. Lo I de 


Mißlingt dieſes 
Manöver, ſo iſt die Schlacht berloren, 
weil das ſchnell zuſammengetrommelte 
Heer der Angreifer keine Ausdauer be⸗ 


»Übendpoft“, Chicago, Donneriag, den 13. Juni 1895. 


dauernd hilflos.” Seit fieben Kahren 
ift. er Mitglied bes höchften Seien 
fes feines Staates, in welcher Eigen- 
Ichaft er „Tehr viel richterliche Aı 


Stadt mit frifher Butter zıt verfor- 
gen, borerft mwürben alfo die ‘Breife 
fteigen und Butter von meit ber in 


eit | großen Mengen . verbraucht werden 


mit bedeutender Fähigkeit und großem | müffen. Tür die Milchereibefiber hun- 


Erfolg bemältigte”, und vom Staate | derte Meilen weg von Chicago wäre-! 


Michigan ein Jahrgehalt von $7000 | da# vielleicht ein ganz hübfcher tleiner 
bezieht. Er kann nicht nur die anftren- | „Buhm“ auf Koften der Arbeiter Chi- 
genden Pflichten feines Hohen Amtes | cagos, aber er würde nicht Tange an= 
erledigen, jondern er findet auch no , dauern, denn bald würde Butter in 


Kraft und Luft, öffentliche Anfprachen 


öffentlichen Angelegenheiten zu be- 
' Tchäftigen. Diefer Art war feine Thä— 
| tigfeit, ald Ianner unter dem oben 
angeführten Gefete feine Penfion auf 
$72 den Monat erhöhte, und 
cleichzeitig mehrere taufend Dollars 
| tücftändige Penfton zuerfannte. A 
| der gegenwärtige Penfionsugent, der 


| aleicherweife Richter in Michigan ae= | 
üb’r= | 


; wefen mar, das Penfionsamt 
nahnı, da fuchte er, der die Zage des 
| Herrn Richter Long genau fannte, den 


Tanner'ſchen „Irrthum“ zu berichti- 
gen. Er ſetzte alſo die Penſion des 


Richters auf $50 den Monat herab. 
Man follte nun benfen, der bdienit- 


' feit und Brauchbarkeit mit Berriedi- 
gung aufgenommen, aber da& Geaen> 
theil trat ein. Richter Long erklärte 
in der republifanifchen Preife 


zung feiner Einnahmen und machte, 
um diefen zu zroingen, ihm, dem Mit— 


aliede des Obergerichtes des Staates 
Michigan, auch fernerhin die Penfion 


für „gänzlich. Hilflofe“ auszuzahlen. 


Zu den bitterften Beſchuldigungen, 


zählen, melche fie ala den Beieranen 
feindlich gefinnt, hinttellt, 





} 
' 


| 
} 


ihm | 


[8 


Maffen nach hier geimorfen merben. 
Die Preife würden dann mohl wieder 
fallen, aber ver „Heine Mann“ mirde 
erft recht aeztwiıngen werben, fchlechte 
Butter zu effen. Allerdings hätte er 
Dafür das erhebende Bewußtfein, nur 
„echte Kuhbutter” zu verfpeilen, und 
das müßte ihn für ihren fchlechten 


Gefhmad entfchädigen. Auch mit der 


Möglichkeit, daß er fich durch den Ge- 
ruß folder Butter Krankheitserreger 
zuführen mag, müßte ihn jener Ge- 
danfe verföhnen, denn es tft eriwiefen, 
daß, mie in der Kuhmilch, jo aud in 
der Kubbutter Gefahren lauern fün- 
nen, melde für den, der Kunitbutter 
genießt, nicht beftehen, da der Herftel- 


| lungsprogeß: der Ießteren alle Krant- 


thuende Richter Yong hätte Diefe Uner> | 
fennung feiner fortdauernden Nühlicdh- | 


feine | 
böchfte Entrüftung über dieſe Verkür- 


mie Schon gefagt, fchleunigft eine Klage | 
gegen den Penfionsagenten anhänaig, | 





und man | 


—— (oe u me On “| Jucht diefe angebliche Feindfchaft nadj- | 
ift in „angeljächfiichen“ Ländern feine | a aus den Penfionzermäßigun- 


gen und »-Entziehungen, die fie vorge: | 


nommen hat. Auch die Herabjegung 


Srmwähnung der näheren Umitänbe. 
Reute, die der Anficht find, daß Richter 
' Long von Michigan nicht als „gänz⸗ 


gefetzes anzuſehen iſt, werden in Zus 
funft die obenermähnten Beſchuldigun⸗ 
gen vielleicht mit beſcheidenen Zweifeln 
auffaſſen und denken, es könnte unter 
den klageführenden Veteranen noch 


geben. 


Needles Oleomargarine-Geſetz. 


Kunſtbutter, ſo wie ſie hier in Chi⸗ 


cago in großen Mengen hergeſtellt 
wird, iſt ein gutes und zuträgliches 
Nahrungsmittel; dafür bürgen die Er⸗ 
gebniſſe ſämmtlicher wiſſenſchaftlicher 
Unterfuchungen, denen fie noch unter⸗ 
worfen wurde. Kunſtbutter iſt ferner 
wohlſchmeckend und entſpricht einem 
Bedürfniß der breiten Schichten des 
Volkes; dafür bürgt die Thatſache, daß 
ihre Herſtellung, trotz aller in den Weg 
gelegten Hinderniſſe, große Dimen ſio⸗ 
| nen angenommen hat und auf minde— 
ſtens 6õ, 000,000 Pfund das Jahr ge— 
ſtiegen iſt. “The proot of the pudd- 
ing is in the eating ot it“, jagt ber 
Engländer, und die Thatſache, daß 
troß des Verrufs, in ben bie 
Kunſtbutter gethan wurde, trotz des 
Stempels, den ſie führen muß 
und der ſie als etwas Minderwerthiges 
für minderwerthige Menſchen Be— 
ſtimmtes kennzeichnen ſoll, als Nah— 
rungsmittel immer mehr Eingang ge— 
winnt, iſt der Beweis, daß ſie gut und 
weit beſſer iſt, als der Ruf, den man 
ihr obrigkeitlich angehängt hat. Gute 
Kunftbutter ift der Naturbutter gleich- 
merthig. Sie hat jchon auf Butter- 
ausjtellungen Preife als frifche Kuh 
butter erhalten, und nicht Einer aus 
Hundert kann heute „Butterine“ von 
guter echter Butter unterfcheiben. 
Bon fchlechter ranziger Kuhbutter ift 
fie leicht zu unterfcheiden, durch ihren 
feinen Gefhmad, und dag Volt 
macht den Unterfchied und zieht fie 
jener vor. Das ijt des Pudels Kern. 
Daher die fortwährende und jteigende 
Anfeindung. 

„Den Betrug zu verhüten und ges 
mwiffenlofen Händlern den Verfauf von 
Kunjtbutter als echter Kuhbutter une 
möglich zu machen“, murde vom Re- 
präfentanten Needles in der Sllinoijer 
Gejehgebung eine Bill eingereicht, wel- 





che auf ein Verbot der Kunftbutterfa- | 


brifation hinauzläuft. Man ift allge- 


mein der Unficht, daß die armer bie | 1 I 
Annahme bdiefer Bill anftreben, und den „Sunggefellen in den Händen hat. 

darin mohl recht, wenngleih t 
— 5 a A hervor, daß der Handmerfer in feinen 


einfichtäpolle yarmer mit den jeßt be— 


dieButterinnegeminnung und | 
— ten hat, daß aber die Frau 


mehr eindringt in die mehr geiſtigen 


den Kunſtbutterverkauf betrefſenden 
Vorſchriften vollauf zufrieden ſind, 


lich hilflos“ im Sinne des Penſions⸗ 


mehr von der Sorte des Richters Long | 


heitsfeime und Bakterien, die etwa in 
dein benußten Material enthalten fein 
fönnten, tödten muß. 


DieGejeßgebung vertagt fich morgen, | 


und man darf wohl hoffen, daß der 
Senat die Bill, welche dag Repräfen- 


tantenhaus Thon annahm, noch zu | 


guter legt vertirft. Sollte diefer Fall 
aber nicht eintreten, dann fann nur 
ein Veto ded Gouverneurs die Benölfe- 
rung Ehicagos bor einer Vergemalti- 
gung retten, die durch nicht3 gerecht- 
fertigt ift, und Die der Stadt möglicher: 
weije einen großen Theil ihres Ge— 
ſchäfts koſten kann. 
der Kunſtbutterfabriken würde den 
hieſigen Schlächtern großen Schaden 
bringen, da das zur Bereitung von 
Oleomargarin dienende Fett — jeder 


geſchlachtete Stier liefert ſolches Fett 


im Werthe von 832 bis 83 — nicht ver— 
ſandt oder aufbewahrt werden kann. 
Die ſo verurſachte Einbuße würde 


wahrſcheinlich bedeutend genug ſein, 
um die ſchon oft in Betracht gezogene 
Stock Yard-Ge-⸗ 


Ueberſiedelung des 
ſchäftes nach Omaha, Kanſas City 
und Sioux City der Ausführung zu 
nähern. 


Frauenbeſchäftigungen. 


Man hat berechnet, daß in den Ver. 
Staaten 1,027,525 Frauen 


verſchiedenen Fabrikationszweigen 


wirthſchaftlichen Arbeiten, Fiſcherei 


268,726 in den gelehrten Berufen 
thätig ſind. Zu dieſen letzteren ſind die 
245,230 Lehrerinnen, deren ſich unſer 
Land erfreut, zu zählen. Nach wie vor 
finden auch hierzulande die meiſten 


weiblichen Perſonen (1205,876) im 
häuslichen Dienſt ihren Erwerb. Mit 
Kleidvermachen beichäftigen fich 288,- | 


155 Frauen und Mädchen, und 145,- 
716 werden als Näherinnen aufge- 
führt. An Verfäuferinnen befiken wir 
58,449, eine Zahl, die angejicht3 der 
Allgewärtigfeit der “saleslady”, ges 
ring erfcheiren will, während die Zahl 
bon 3949 für die Schaufpielerinnen 
Thon recht ftattlich ift. Nun aber zu 
zu den Berufen der „neuen Frau“! 
und „Frauen al3 Mafchinenfchreibe- 
rinnen thätig find, das heikt etwa 
noch einmal fo viele, al3 e8 Männer 
in diefem Gejchäfte gibt. Zu den 
„profeſſionell“ beſchäftigten 
gehören 4555 weiblche Aerzte und 
Wundärzte, 1235 Predigerinnen (auch 
die oben ſchon aufgezählten 


Zahnärzte, 24 
weibliche Architekten, 6714 literariſch 


und wiſſenſchaftlich thätige Frauen, 


888 Zeitungsſchreiberinnen, 2 weib— 
liche Thierärzte und 10,810 „Künſt— 
lerinnen“. Nennt man nun noch die 
129 weiblichen „Butcher“, die 


chenbeſorgerinnen, die 24 weiblichen 


rerinnen, die 


Pferdeknechte, die 4 Lokomotivenfüh— 
59 weiblichen 


ſchmiede, die zwei weiblichen Auktio— 
natoren, den einen weiblichen Lootſen 


und die 237 Droſchkenkutſcherinnen — 
klingt das ſchön! — ſo hat man wohl 
das Neueſte der „neuen Frau“. Noch 


eine Klaſſe iſt bei dieſer Aufzählung 


aber die Farmer fanden eifrige Helfer 
in den Butterhändlern. Freilich nicht, 


um ſich felbſt vor det Ausübung des 


Betrugs, Kunſtbutter unter dem Na— 
men von Kuhbutter zu verkaufen, zu 
behüten, ſuchen dieſe die Annahme der 
Bill zu erlangen, ſondern um ſich auch 
fernerhin die Möglichkeit zu ſichern, die 
alte, ſchlechtgewordene Butter, die wie— 
der und wieder „durchgewitkt“ worden 


vergeſſen, die der Koſthauswirthin— 
nen, die in der Zahl von 32,593 das 
leibliche Wohl von fo vielen Taufen- 


Aus der Zufammenftellung geht 


Berufen wenig von der Frau zu fürd- 


Beichäftigungen, und daß auf den Ge- 
bieten der Kunft und Wiflenfchaft mit 
ihr jebt Schon als mitjchaffendem Fak— 
tor zu rechnen ift. 


Eiſenbahn⸗Statiſtitk. 


Von der Entwickelung des Eiſen— 
bahnnetzes der Erde gibt das im 
preußiſchen Miniſterium der öffentli— 


iſt, um ſie präſentabel zu machen, auf chen Arbeiten herausgegebene „Eiſen— 


das Publikum für gutes Geld abzula— 


bahn⸗Archiv“ ein ſtatiſtiſches Bild, 


den. Kunſtbutter iſt weit beſſer und welches einen fünfjährigen Zeitraum 


werthvoller, als alte ranzige Natur— 
butter, und auch der arme Mann will 
dieſe, die wirklich häufig den Namen 
.„Schmiere“ verdient, nicht mehr kau— 
fen, wenn er mohljchmedende frifche 
Kunftbutter für dasfelbe Geld oder 
noch weniger beflommen Tann. 

Da fol nun alſo das Needles'ſche 
Geſetz Abhilfe bringen und durch ein 
thatfächliches Verbot der Kunſtbutter⸗ 
gewinnung im Staate Illinois die 
Bürger zwingen, die minderwerthige 
verpackte Waare zu kaufen. In den 
Theilen von Illinois, Indiana und 
Wisconſin, auf die Chicago bezüglich 
u Butterzuführ zu rechnen hat, 

tb, nad) Angabe gründlicher Kenner 
nicht genug Butter geivonnen, um Yi 


| 


. J 
> 


als BVergleichdeinheit verwendet und 
für alle Eifenbahnen befigenden Län- 
der der Erde deren Zumacha, relative 
Tichtigkeit des Nepes und die aufge- 
wendeten Anlage-KRapitalien darftellt. 
Die jeht vorliegende GStatiftit umfaßt 
das Luftrum 1889—1893, an deflern 
Ende das Eifenbahnneß der Erde eine 
Ausdehnung von 671,170 Kilometer 
erreicht hatte, eine Länge, die den Erb- 
umfang am Wequator bereits 164° 
Mal und die mittlere Entfernung des 
Mondes.don der Erbe um etwa 300,: 
000 Nilömeter übertrifft. Von biefer 
Gifenbahnlänge entfallen 360,415Ri- 
{ömetet, alfo mehr ala die Hälfte, an 
Amerika,.: das: Europa- mit 23 


7 


Das Schließen | 


in DER | Tpmeter betrug gegen 68,678 Kilome- 


thätig find, daß 679,509 Werfonen ı ter 1885—89, und der Zumach3 der 


meiblichen Gefchlehts fich mit Iand- | 


wachs. In Amerika zeigten die 
Eiſenbahnbau obenan ſtehenden Ver. 


Frauen | 


Schaus | 
[pielerinnen find. unter diefer Rubrik 
zu nennen), ferner 208 Advokatin- 

ı nen, 337 meibliche 


191 | 
meihlihen Baufchreiner, die 83 Lei- | 


Grob: | u 
er 50 Millionen verwandt hat. 


immer | 


überflügelt hat. Afien hat im Jahre 
1893 zmei neue Eifenbahnländer hin- 


| zutreten fehen, Sibirien mif ven Anz 
| fanggftreden der großen fibirifchenE@i- 


fenbahn (108 Kilometer) und Siam 
(28 Kilometer); trogbem hat diefer 


größte Kontinent das relativ leinfte 


Bahnneh, da feine@ifenbahnlänge bis— 
ber nur 38,788 Kilometer erreicht 
hat. Afrita hat 12,384 Kilometer Ei- 
fenbahnen und Aujtralien 21,030 Ki- 
lometer. Auf je 10,000 Einwohner 
fommen in Auftralien 50.6, in Eu— 
topa nur 6,5 Kilometer Eifenbahn, 
auf je 100 Quadrat-Kilometer Fläche 
in Auftralien 6,3, in Europa 2,4 Ki— 
Iometer Bahnneb. 

In Europa hatte Deutfchland mit 
44,842 Kilometer Ende 1893 dad 


| 


längjte Bahnneg (Preußen allein 26,- ! 


505 Kilometer); alädann 


folgen | 


Frankreich mit 39,357, Rußland mit 


33,451, Großbritannien mit 33,219, 
Deiterreich - Ungarn mit 29,160, Jta= 
lien mit 14,184, Schweden mit 8782 
und Belgien mit 5473 Silometer, 
mährend die übrigen Känder zwijchen 
3415 Kilometer (Schweiz) und 540 
Kilometer (Serbien) rangiren. . Auf 
je 100 Quadrat-Kilometer hat Bel- 
gien 18,5 Kilometer Eifenbahn, Groß- 
britannien 10,5, Niederlande 8,5, 
Deutfhland 83 (Preußen . 7,6), 
Schmeiz 82, Franfreih 7,8, Däne- 
marf 5,7, Stalien 4,9, Dejterreih-Un- 


' garn 4,3, Schweden 1,9; e3 folgen 


dann die übrigen Länder, in deren 


‚ Reihe Rußland mit 0,6 Kilometer ala 


leßtes fteht.. Muf je 10,000 Ein: 


| mohner bat in Europa Schweden mit 


18,2 Kilometer die ftärfjte Entiwide- 
lung, ihm folgt die Schweiz mit 11,6, 
Tranfreich mit 10,3, Dänemark mit 
9,7, 
8,6) Belgien ebenfal3 8,8, Groß: 
britannien 8,6, Normweaen 8,1, Oefter: 
reich 6,8, Spanien 6,5, Niederlande 
6,3, Rumänien 5,1, Bortugal 5,0, %ta= 
lien 4,5, Griechenland 4,2, Rußland 


' 
! 
| 


| 


i j das Teſtament des 
Deutſchland, mit 88 Greußen verſtorbenen Ehepaares Chas. Mears, 
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Großer freier Ausflug mit Mufik 


— ach dem beliebten und jchönett — 


nur 64 Meilen vom Gourtdaus, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze. 
Jeden Sonntag Nahmittag um 1 1ihr 30. 


Ein Ertrazug der Chicago, Milwaufee-& St. Paul RR. verläßt den Union Depet 
(Bahnhof), Ede Sartal und Adams Str, und hält an folgenden Haltejtellen: Sudiana St., 
&. & &.- Junction an Clybourn Av. Milwanfee Av. und Leavitt St., und Galifornia Ave. 

Wir fönnen durchaus nicht einjehen, warum nicht ein jeder ehrlicher Arbeiter in Chi- 
cago fein eigenes Heim haben joll, jondern die Hatsbejiger ernähren muß eben 
Dollar den Jhr-für Mietbe.noch bezahlt, werft- Ihr zum fenfter hinaus. Wir verpflighten 
| uns, Gud) für weniger Geld als die Mliethe beträgt, an Fleinen monatlihen Zahlungen 


Haus und Tot zu jchaffen. 


Waht auf, Leunte!! Kommt endlich zur Belinnung I!!! 
Hanson Park it untidertuflich der jhönfte und gefundeite Pla in Chicago!!! 
8000 Baume und zwar mehrere an jeder Pot Haben’ wir diejes Arübiahr gepflanzt. — Ebenfalls 
Kirhen und Schulen befinden jıch da, die Euch die Erziehung Eurer Kinder fihern, als auch 
Fabriken, wo Ahr ftändige Arbeit haben fönnt!!! — Eleftriiche Babır bereits in vollen Bes 
| triebe und bringt Euch binnen 30 Minmnten nach und von der Stadt!!! 
VBerjäumtnidt fommt Alle!!! 


Lotten von S350.00 und aufwärts. 


‚ An kleinen mouatl, Ratenzahfungen. — Geld nm Bauen firefien wir End jederzeit vor, 


Erhöhte Preife nah Dem 20. diejed Monats, 


aljo nähiten Sonntag 


noch die Gelegenheit zu alten Preifen zu kaufen. 
sreie Erfurjions- Tidets find in unjerer Dffice,oder eine halbe Stunde vor Abgang des 


Auges 
beiten wende man jich an 


von unjeren Agenten mit mweiß-roth-blauen Badges zu haben, 


Für weitere Einzel: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. : 


Tieets für Erfurjionen zu haben bei unjeren Agenten: 


| ALBERT POLLAK, 
| KONRAD RICKER. - - - - 


174 Fremont Str. 
626 W. 18. Str. 


WM. L. SCHULTZ, "208 Center Str. 


Zwei Goldſiſchchen. 


Im Nachlaßgerich wurde geſtern 


vor Jahresfriſt 


von Nr. 345 Ohio Str. gerichtlich be— 


3,3 und endlich die europäifche Türte: | 


mit 2,0 Kilometer. 

Der Zumuchd des Bahnnebes der 
Erde in dem Nahrfünft von 1889— 
1893 betrug 75,086 Kilometer oder 
12,6 Prozent der im Anfang Diefes 


| Zeitraums in Betrieb gemefenen Län- 


Kilometer meinger al3 im Kahrfünft 
1888—1892. Das Ginten des 
Zumacles war am ftärfiten in Ame- 
tifa, mo er 1889 bi3 1893 42,678 Ki- 


ftätigt. Das hinterlaffene Vermögen, 
im Gefammtmwerthe bon $960,000, 
fallt zu gleichen Theilen den beiden jeßt 
15 rejp. 12 Jahre alten Töchtern der 
Dahingefchiedenen, Carrie und Lucie 


| Mears, zu, und e& bedarf feine? gro- 


ben Prophetenblides, um jett fchon 


| feftftellen zu fünnen, dab die beiden 


„Goldfiſchchen“ ſchwerlich als alte 
Jungfern ihr Daſein beſchließen wer— 


den. 
ge, aber dieſes Zuwachs betrug 5000 


| 


legten Periode war Kleiner als in allen | 


porhergehenden feit 1873. In Europa 


und Bergbau (e3 aibt 219 Kohlen- | zeigt 1889—93 eine Kleine Zunahme 


räberinnen) befchäfti | 
2 ) beidäffigen, unb Daß ; gegen 18,104 Kilometer in 1888—92, 


des Zumachfes mit 18,801 Kilometer 


mährend der höchite Zumal mit 


| 
I 
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Kurs und Ne. 


* Das in Ravenswood gelegene In» 
ftitut zur Heilung Stotternder wird 
am nädften Montag fein Sommer- 
Semeiter eröffnen. 

* in dem Schnittwaarenlaben von 
U. Beder, Nr. 2892—2894 Archer 
Uoe., fam gejtern ein Feuer zum Aug: 


| bruch, durch das ein Schaden von nahe- 
| 3u $1000 verurfacht wurde. Dem Ber: 


24,796 Kilometer in den Zeitabfehnitt | 


1883—87 entfiel. 


Bon den einzel: | 


nen Staaten hat in der Periove 1889 | 


bi3 1893 Rußland mit 3292 Slilome- 
ter den größten Zumach3 gehabt, da= 
nad) fommen Deutfchland mit 3049, 
Frankreich mit 2987, Defterteich-Un- 
garn mit 2573, Spanien mit 1661, 
Stalten mit 1424 Kilometer Zu— 


Staaten in 1889—93 eine Vermeh: 
rung bon 26,496 Kilometer (gegen 
29,936 Kilometer in 1888—92) da= 


lufte fteht eine hinreichende Berfiche- 
rungsjfumme gegenüber. 

* Das feit einiger Zeit unbemohnte 
einftödige Haus Nr. 32 _Cberharot 


| Str., Eigenthum von Chrijtian Rofe, 
iſt geitern durch Feuer vollftänd® zer- 


' $800, 


im | 


ftört worden. Der Verluft beträgt etwa 
Ueber die Entjtehungsurfache 
des Brandes hat bis zur. Stunde nicht 
Sicheres ermittelt werden können. 


* Der Öarfield-PBarf-Rennplat fol 


| in Baupläße zerleat und verfauft wer» 


den. Der Eigentgümer des Plades, 


| Er-Richter Lambert Tree, hat von der 
Weſt-Parkbehörde die Erlaubniß er— 


ben neueren Berufen der Frau und | NA folgen bie argentiniſche Republit 


mit 5,195, Britifch-Nordamerifa mit | 


Da finden wir, daß 21,185 Mädchen ' 2733, die Ver. Staaten von Brafilien 


mit 2700, Merito mit 2657 Kilometer 
Zumal. In Wien hatBritifh- Indien 
den beträchtlichſten Zuwachs — 3912 
Kilometer (gegen 5,324 Kilometer in 


für er ſich ſeinerſeits verpflichtet hat, 
wichtige Verbeſſerungen im Einklang 
mit den diesbezüglichen Plänen der 


nehmen. 


1888—92). Danad) folgen Japan mit | 


1295 und Kleinaften mit 947 Kilomes 
ter. 
Für Eifenbahnen haben die Eifen- 


| daß meine vielgelichte Gattin und unjere Mutter 


bahnländer der Welt bisher 143 Mil: | 


liarden Marf ausgegeben. Europa al- 
lein verwandte auf feine Eifenbahnen 
falt 65 Milliarden Mark; in diefem 


| mittags 9 Ubr, vom XIrauerbauje, 826 WW 


Punfte fteht Großbritannien mit 19,4 | 


ı Milliarden in erjter Reihe, e8 folgen 
dann Frankreich mit 12,1, Deutich- | 
mit 6,8, | 


land mit 10,9, Rußland 
Deiterreich-Ungarn mit 6,5, Stalien 
mit 3,1, Spanien mit 2,3, Belaien mit 
mit 1,1 Milliarden, mährend die übri- 


| gen Länder hinter der Milliarbenzif- 


fer zuüdbleiben und Griechenland nur 


Sokalbericht. 
Weitere Ernennungen. 


Die beiden Staats-Senakoren Sha— 
nahan und Dryer werden gleich nach 
der morgigen Vertagung der Legisla— 
tur mit fetten Poſten im ſtädtiſchen 
Dienſte beglückt werden. Erſterer wird 


das Rauch-Inſpektorsamt an Sielle 


bitte kopiren. 


| 
| 


| 
| 
| 


bon %. U. Adams erhalten, und- Lebe | 
terer ift zum Hilfs-Stabtfchreiber au3- | 


erſehen worden. 


E. W. Lundin von der 23. Ward 


wurde geſtern zum Fleiſch-Inſpektor 


ernannt. 
Freiwillige Lohnerhöhung. 


Die „Crane Company“, eine der 
größten Eifenröhren = yirmen der 
Melt, jehte gejtern ihre Angejtellten 
davon in Kenntniß, daß fie die Löhne 
berfelben vom 15. d. Mit3. an um 10 
Prozent erhöhen werde. Die Firma, 
deren Fabrifanlage fih an R. Jeffer- 
fon Str. befindet, beichäftigt 2300 
Leute und fol einen jährlichen Ge- 
fhäftsumfa von 5 Millionen Dol- 
lar8 aufzumeijen haben. 


z 
z 


Sefet die Sountansdrilage der Adendpon, 


* Herbert Brentik Grane reichte ge- 
ftern im Kreiögericht feine Gegentlage 
auf die von feiner Gattin NYellie an- 
bängig gemachte Eheſcheidungsklage 
ein, und er fucht darin nachzumeifen, 
daß er ftet3 das Mufter eines Eheman- 
ne war. Belannitlih wird er von 
feiner Frau beichuldigt, unerlaubte 
Beziehungen zu trau. Lilian Stiles 
unterhalten zu baben,.boch ftellt „Er- 
bp“ Crane diefe Befulbigungen als 
ſchändliche Lügen hin. * 


| 
f 
| 


halten, in‘ feiner neuen „Subdipifion‘ 
die nöihigen Straßen anzulegen, io» 


Parkbehörde "auf eigene Kojten vorzu= 


Todes: Anzeige. 
Yreunden und® efannten die traurige Nahricht 


Dillenburea im Alter 
am Dienitag, den 
Die Bes 
Rot: 
Nortd 


Anna Reid ge. 
bon: 36 Nabren und 10 Monaten 
11. Juni 
erdigung findet am 


jefig im Seren entichlafen it. 
freitag. den 14. Imti, 


nad der St. Mloyfiusfiche und, von Da 
Bonifayius-Gotesader ftatt. Um ftils 
trauernden SBintetblies 


Ave., 
nach dem St. 
fe Theilnahm bitten die 
benen: 

Joſeph Reſfſch, Gatte. 

Johann, Mathias, Eliſabeth, 
Anna, Lena, Joſeph, Angela, 
Kinder. 

Aurora, I., und St. Cloud, Minn., Zeitungen 





Todes-Anzeige, 
Aurora Turn-Verein. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, 
Riholas Giijer geftorben 
am Preitag, den 14. Nuni, Nachmittags. ] 
vom Trauerbauje, 391 R. Wibland Xve., 
nah Waldheim. Mit Turnergruß: 
Hans VPeterjen, 


daß Turner 

Beer diguug 
Ubt, 
aus, 


ift, 


Schriftwart. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachrticht, 
daß unſer geliebter Sohn AUfred im Alter von 
1 Jahr, 3 Monaten und 16 Tagen ſanft entſchia— 
fen iſt. Die Beerdigung findet am Samſtag, den 
15. Juni, NRachmittags halb 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, 23 Forquer Stri, nach Foreſt Home Fried— 
hof ſtatt. Die trauernden Eltern: 

Matbhias und Barbara Werniger. 
Edna, Schweſter. 


Todes-⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß Carl Boßban ſam 12. Juni, um 10 Uhr 
Morgens im Alter von 82 Jahren nach langem 
Leiden janft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 


ſtatt nach Mt. Greenwood, am Frteitag Nachmiis 


iag um 3 Uhr, vom Tragerhauſe, 11215 Michigan 
Ave., Roſeland. Um ſtille Theilnahme bittet 
Emma Bobban. 


Mn 
Bull 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Bett» Sedern. 


> ‚Chas. Emmerich & Co, 
175-191 S. CANAL STR, Ecke Jackson Str, 


EEE 


| 


Zmdojabw 


- - 406 Cleveland Ave. 
- 248 Mohawk Str. 
833 Washte.ıaw Ave. 


SIEGFRIED BLUM. - - 
ALBERT GRUNEWALD, - 
LOUVIS GROTH, 


Adtung, 
Ociterreicher und Bayern. 


Sonntag, den 16, Juni, 
wird’3 wieder einmal in 


OGDENSGROVE, 


Ete Giybourn Ave. und Willow Str. hoc hergeben, 
der da hält der gegenieitige Interftugungds 
Berein der Dereinigten Deiterreiher um) 
Bahern jein 


12. großes Picnic und Sommernachtsfelt 


ab.. &8 beginnen die Tyefte im SFreien. und da gilt e3 bes 
fanntlid erit recht, beim Singen und Tanzen ſeinen 
Dann zu itellen. Das baden aber die Defterreicher 
fomobl wie die Bayern lo8, und die von dexietben 
freundlichit eıngeladenen und herzlich witltommeren 
Säfte toerden dies jdeon ausfinden, werrt fie jüch hierzu 
ernjtellen. Man ftreicge fi) atfo jhon im Borans den 
T6. Juni im Haustalender roth an. 

Groker Umzugs mit Darftellung der Anftria, 
Bavaria, Columbia. 38.13,15 


9, großes Picnic und Sommernachts-F fl 


Rs 


KAutHeffirden 
YAnterflüßungs- 

Bereins 

— Hi 

NIC. WARNERS 

GROVE, 
Bowmanville, 
am Sonntag, den 

23. Juni 1855. 
Tielet3 250, Man 
nehme die Lincole 
er 2 I Electric Gar bi8 zum 
ER Grove. Für Belt» 
: ftigungen aller Art 


ift beitens geforgt. Das Momite. j13,9 





EXCURSION 


mit Dampfer Sifpania nad 
Antiverpen und Hamburg 
am 25. Juni; Dzeanfahrt blos $17. 


Näheres bei 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtkonfulent 


und im Faijerl. Deutichen u. Defterr.:Ungar, 
Koniulate 
Regiitrirter Öffentliher Notar. 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität, 


Wchiel, Kreditbrieie und ausliändiihe @elds 
forten zum billigiten Kourie. Bollmakhten 
mit foufulariihen Benalaubiguraen prompt 
beiorgt. Poitauszjahlungen. Welder zu ver 
leihen und Suypotheten zu verfaufen. U. &i 
Beiiepäfie. bw 


Deuticdyes 


Konſular— 


Rechtsburean 


Maatliqh imforporirt) beforgt ald Spezialität: 


Grbihafts : Regulirungen 


für ganz Gurofk& unter billigjiier Brrediunuiug, 


Bollmacten Aa, "m Kaum 
faris. 5 begfandigt, 

Bejorgumı aller legalen Urkunden, Synuthe 
Ten und zöichungen, Mauf: nud Bertfaufsver 
träge, Berzihtid- und Geilions - Iirfunden, 
Reife: nid Milttärpaffe. Urtaubsgeiums. 
Abitraftäunterfuhungen,. Gingaben au alle 
Deutsche Stanid: und Zivilbchörden und Erle 
diqgung aller amtlichen Zuidriften. 


Freier Rath 


in alle. Nedtd.. Gutjhad. 
quırade, Fhejceidu: un» 
Drojeh-Angelegenheiten. — Nähere: dur: 


K. W. KEMPF 


Deutiher Konfuient. 
Ma te: 


155 O. WASHINGTON STR, 
Office: KEMPF & LOWITZ 
Er Sountag Borwittags geöffnet XR 


Frank . Hinkamp's Place, 


Sudweſte Se 54. Blace und ESakte Abenue 
t HYDE PARK. 

Die beften Beine, Liquäre, Zigarren und Biere 
ftets auf Lager. MMag ddi, 


Telephon: Main 4388, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für gamtilten-Gebrand. 
Gde Indiana und Desplainet Ste, 


Saupt:O|fice: 
l4nobiw H. PABST, Manager, 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 Sauth Park Ave. 


Reine Malz: Biere, 


: Austin J. Doyle, Prüfdent 1ljeijäie) 
5 ELLI Bellamy. Setreiär und Scapmeien 





Beranünunas-ZBeameiler. : 


Chicago Dpera Houfer--Alapdin je, 
Grand Dpena Houfe.:— A Blad Cheap ; 5 
Haplins :—Bauderilla-- ' 
Sadmarter The Birth of, Benus. 
Sooleys:—A Gaiety Girl. 

Lincoln Bart Theatre An American 


Hero. 
MeBiders:—The Cotton King. 


Sch illler Oittle Robinſon Cruſoe- (u za 


Der Aufjak des Sertaners. 


Der Lehrer eines Münchener Gym: 
nafiums theilt den „M.N. N.“ die fol: 
gende allerliebite Stilübung eines fei- 
ner Söglinge mit: 

„Deutfchland. 
‚ Deutfchland, welches die Sonne in 
ihrem Laufe begrüßt, gehört zu den 
Ichönften Ländern der Erde, Deutfches 
eich grenzt an Rußland, Ungarn, 
Italien, Sranfreich und Belgien. De- 
ſterreich iſt deutſch, Schweiz iſt deutſch, 
die Niederlande iſt auch zur Hälfte. 
England, Schweden, Norwegen ſind 
deutſch. Deutſchland iſt ſehr frucht— 
bar, aber auch rau, wächſt ſonſt au— 
Berhalb des Weines auch Obft Getreide 
alle Arten von Nadel- und Laubbau- 
men. Die Pflanzen welche in Deutfch- 
land maßenhaft blühen merden aud) 
tünftlich gezogen menn fie zu ebeln 
find. Das Ihierreich in Deutfchland 
ift auch nicht arm. An Mineralien 
fehlt e3 ebenfalls nit. Das Eiten 
weld;e8 im Erzgebirge maſſenhaft vor⸗ 
fommt hat das Deutfche Neid) von 
Anfang an noch nie zu.leiven gehabt. 
Die alten deutjchen welche fehon Fanten 
gebrauchten e3 zu nothiwendigen Zime- 
den. - Die deutichen welchen ſchon vor 
Sahrtaufende ſehr kräftig und kam— 
pfesluſtig waren hatten noch nie ihr 
Vaterland verſtoßen und etwa geſagt 
daß es nich genug fruchtbar wäre oder 
in ein anderes gezogen meil e8 an Thie- 
ren....Pferden Ochjen Rindern Scha- 
fen Efeln mangeln würde. Nein nod) 
nie ijt dies etwa gejagt oder auch ge— 
than worden, denn fie hatten ihr Va= 
terland von Anfang geliebt. Auch bei 
der Völkerwanderung find fie im Gers 
manen Reich geblieben, wenn fie auch 
con diefeStelle zu einer anderen (gega) 
gegangen find. Den das frühere Ger- 
manerreich grenzte an Diten an ba3 
tafpifche Meer an die Ebro und imo 
jet Frankreich ift da waren früher 
die Gallier und Hunen. Belgien und 
die Niederlande welche Heutzutage halb 
deutfch find waren früher ganz deut. 
England Schottland NorwegenSchwe⸗ 
den Island war früher deutſches Reich 
was jetzt noch is, nur haben ſie für ih⸗ 
ner Land ſelbſt Könige aufgeſtellt. Wie 
es aber die Römer das deutſche Reich 
vertilgen wollten und zu ihren Reihen 
einhändigen wollten da gab es Kriege 
zwiſchen den Deutſchen und Römern. 
Herman der Cheruſtenfürſt welcher 
aber der Feldherr der deutſchen war 
ſchlug ſie beſtändig im Teutoburger 
Walde. Die Franzoſen wollten das 
nämliche thun was aber vielen von di⸗ 
ſen das Leben koſtete. Einen ſolchen 
Krieg wie es 1870—71 gegeben hat, 
hat e3 noch nie gegeben fie wurden auch 
geichlagen und mußten 5 Milliarden 
Markt. Kriegsentfhäbigung bezahlen 
und Elfaß-Lothringen genommen jeits 
dem herrfcht Fried in Deutfchland 
Die Deutfchen haben noch nie 
ihr Vaterland verftoßen.” 


Verſchiedenes. 


— Unſere Zeit kennzeichnet ſich da⸗ 
durch, daß ſie keine Zeit hat. 


— Sammle Erfahrungen, ſolange 
bu fie nicht nöthig haft. . 


‚— Man ift nie unzufriedener mit 
Anderen, al3 wenn man mit fi felbit 
unzufrieden tft. 


— Gtubdent W. (einem Freund auf 
der Straße begegnend): „Bit Du bei 
Geld?" — Student B. (empört): „Zift 
Du bei Sinnen?” 

— Großartig. — „IH Tage Ihnen, 
unfer botanifcher Garten ift jo aroß, 
daß für die fleifchfreffenden Pflanzen 
jeden Tag eigens — gelocht werben 
muß.” 

— Schlechte Gegend. — U: „IH 
Tag Dir, geh mit dem Schneider Zwirn 
nit mehr um — der iS a Qump“'®.: 
„Net möglih!" U: „Sch bitt Di, i 
weiß qa’wik, — er i$ aus mein’m Ort, 
und dort fen d’ Zeut alle nir nug!” 


— Autteffende Bemerkung. Gaft 
(zu einem andern, ber binnen furzem 
Thon zehn Krügel geleert hat!: „Na, 
hören Sie, Sie hätten ja ganz gut uns 
ter- die Taucher gehen fünnen; Gie 
gönnen fi) verbammt wenig Zeit zum 
Athemholen!“ 


Fiſchen im Cedar Lake. 


Es gibt keinen Platz in der nähe von Chi⸗ 
cago, wo man eine angenehmere Zeit in der 
Sommerfriſche verbringen kann, als am Ce⸗ 
dar Lafe, Indiana, achtünddreißig Meilen von 
Chicago, an der Monon⸗-Linie. Das Fiſchen 
iſt in dieſer Saiſon beſſer als je zuvor, die 
Hotel⸗Accommodationen ſind in jeder Bezie⸗ 
\ hung eriter Klajfe, und das Bootfahren und 

Baden ausgezeichnet. Ruhe und Erhohlung, 
Gefundheit und Vergnügen. Glegante Pics 
nic-Pläße. Wegen weiterer Auskunft jprecht 
vor in der Eity Tidet-Office, 2382 Clark Str. 
BE 5 35 Sun Zus. Sical a ge 


j10,1 
Lokalbericht. 


Nothmänner⸗Piknik. 


Am nächſten Sonntag, den 16. Juni, 
werben die Ver. Rothmänner-Stämme 
der Giübdmeftfeite unter Mitwirkung 
der Indianer-Kapelle von Chicago ein 
richtiges Indianer-Lager in dem herr= 
lichen und ſchattigen Louiſenhain bei 
Waldheim aufführen. Das Komite 

t Alles in Bewegung geſetzt, um die⸗ 
es Rothmännerfeſt zu einem wirkli—⸗ 
chen Indianer-Piknik zu machen und 
dem beſuchenden Publikum einige ge⸗ 
mente zu verfchaffen. Des: 
Meiteren wird ein großes Preistegeln 
für die Liebhaber diefes edlen, Sports“ 
ttfinden. Daß ein guter Tropfen 

eblen Gebräus ausgefchentt wird, ift 
jelbftverftändlich, denn die Rothmäns: 
ner find dafür 5 —* einen 


Kurz und Neu. 


* Stabt-Eolleftor Maas hat bereits 
bie Summe von $11,500 an Hunbe- 
jteuern: vereinnahmt und da der An- 
brang der Leute, welche diefe Steuer 
bezahlen wollen, von Tag zu Tag 
anhält, jo hofft Herr Maas, im Gan- 
zen die Summe von $40,000 aus 
biefer Quelle zu erlangen. 


* Da e& dem fehulräthlichen Ko- 
mite für Schulverwaltung nicht ge- 
lungen ift, fi) auf eine bejtimmte Em- 


pfehlung zur Erhöhung der Gehälter 


berfchiebener Schulvorfteher und Leh: 
ter zu einigen, fo wurde die ganze 
Angelegenheit an die betreffenden 
Schulvorſteher zurüdvermiefen. 


* Der Kranftenwärter Joſeph Ma—⸗ 
her wurde gejtern in dem Schlafzim- 
mer feiner Wohnung, Nr. 82 ©. Hal- 
fted Gtr., todt auf dem Bette Tie- 
gend aufgefunden. Man glaubt, daß 
e3 fih um einen Gelbftmord handelt, 
dba Mayer während der Ießten Tage 
mehreren Freunden gegenüber wieber- 
holt die Abficht ausgefprochen haben 
Toll, fich felbft das Leben nehmen zu 
wollen. Wie verlautet, hatte ber un- 
glüdlihe Mann bei einem gefchäftli- 
chen Unternehmen faft fein ganzes 
Vermögen eingebüßt. Die Leiche tit 
borläufig nach der County-Morgue 
gebracht worden. 


.gefel das Sountagsblatt der „Abendpoflt, 





‚Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen ‚unter diefer Rubril, 1 Cent das Wort ) 
Verlangt: Ein tüchtiger Bäder, in Meiner Büs 


derei allein zu arbeiten. Stetige Arbeit. Lohn $9— 
$10 und Board. Adr. R. S. 6 Abendpoft. 


‚Verlangt: Welterer Mann, um fih in der Küche 
sure au machen. Kleiner Lohn. 596 S. Halited 
t, 





Verlangt: Guter deutfcher Junge, um Store zu 
reinigen und Wufträge zu bejorgen. Zu erfragen 
83 Fifth Ave., Baſement. 


‚BVerlangt:. Straßenpflafterer, um Gutter8_ mit 
Lime Stone zu legen. NRiverfide, ZM., nahe River: 
five Depot. 


Berlangt: Ein Mann, der mit Pferden umgehen 
a im Store bepilflih zu fein. 1124 W. 58. 
3 


Berlangt: Ein Schuhmacher. 109 N. Clark Str. 


elbendpon⸗ 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
ee 


Sausarveit. 


Mädchen oder eine ältere Frau, um 
au arbeiten. 1418 N. Glart Str. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Di 
Braut nicht Fochen zu a az amäbten. 
dofrja 


—— Ein —* an für allgemetne 
sarbeit in Meiner Familie. Mu t ⸗ 
ſtehen. 3945 Ellis Ave. — — 
Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Kochen und 
für, Hausarbeit. Eetiger Play und guter Lohn. 
170 Willow Str,, Ede Shermeid Ave. — 


Verlangt: Mädchen fü öhnli 
— MW. 12, Er. Hen für gewöhnliche Kausarbeır. 


— — — —— —— —— 


Verlangt: Köchin für R k ohn. 
596 S. Halſted un eftaurant. Guter Lohn 


Verlangt: Mädchen fit it, , ils 
mwaufee Ave. » — AR * 


Verlangt: Gutes deutſches Di ä 
Milwaukee Ave. ne 


Derlangt: Gutes Mädchen für alle Hausarbeit 
außer Kochen. Gute dauernde Stellung. 450 W. 
Randolph Str. 


‚ Verlangt: Gin 
im Reftaurant 


626 


Derlangt: Mädchen für allgemeine HauSarbeit. 
$4 die Woche. 4467 Xale Ave. doft 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen 

Reftaurant. 82, 5. Ave. , “ ” 
Verlangt: Ein Dienftmädden. 348 State Str., ım 

Store. 3. Kas, Kleine Familie, dojr 





im 


Verlangt: Gin eines Mädden zur Stübe der 
Hausfrau. 136 N. Halited Str. dofr 


Verlangt: Ein gutes Haus: und Rindermäpden. 
1258 George Str. dfrja 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit. 3147 Eouth 
Part Une. 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauzar: 
keit. 3650 Forejt Ave, dofr 


Perlangt: Mädchen ür gemwöhnli Sarbeit. 

300 Mohawk Str. — —8⸗ 
Verlangt: Madchen um Aleindienen. Lohn $i. 

599 Wells Str. ei ah 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn $350. 334 Sedgwid Str. 


Berlangt: Junges Mädchen, $1.50 per Woche, 
Reine Wäfche. 1954 Commercial tSt., 2. Flaı 














Berlangt: Ein Mäder zur Bedienung, Muß au 
Haufe jälafen. 641 N. Tlark Str. 

Verlangt: Ein Mädchen von 16 bis 18 Jahren 
für leichte Hausarbeit. 261 Webſter Ave. 


Verlaugt: Din indroom⸗ Madchen im Rejtaurent 
Mus dort fchlafen. 431 Milmaufee Ave, 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 547 Milwaukee Ave. 


Verlangt Deutſches Madchen 
Hausarbeit. 583 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
473 Aſhland Boulevard. boir 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. 


- Stellen 
frei. 494 W. 12. Str. dofrſa 


Vverlangt: Ein Madchen von 14—18 Jahren, um 
auf ein Kind zu achten und fi) etwas in der Fa— 

— nützlich zu machen. Guter Lohn. 2165 Archer 
ve. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 3612 &, Halited Str. 








für. allgemeine 











Berlangt: Ein ftarter Zunge, um Pferd zu ten 
den und Orders auszufahren. Muß gut englijch 
ſprechen. 359 Sedgmwid Str. 


Berlangt: Ein Mann für allgemeine Hausarbeit. 
3650 Foreft Une. 


Verlandt: Dritte Hand an Brot. 619 12. Place. 
Verlangt: Wagenmacher. 769 Armitage Ave. 











Verlangt: Ein junger Mann in der Bäderei. 980 
N. Halited Str. 


Verlangt: Ein Mann, der Garpet3 nageln "und 
nähen fann. 605 NR. Clark Str. 


 Berlangt: Preffer an Gloats.. 557 N. Wood Str. 
Verlangt: Ein ordentlicher Aunge, der fon eı= 

u Erfahrung in der Bäderei hat. 398 MW, North 
be, 


aeg: Ein junger Butcher, 755 N. Halited 
tr. 





Berlangt: YZunger Mann bei Pferd. Bäder. 41 
N. Clark Str, 


Verlangk! Ein Schuhmacher an 
1633 State Str. 


Verlangt: Mann um Möbel zu repariren und 
fh im Haufe nüslich zumachen. Goldfton Hotel, 
286 Wabaſh Abe. 


Berlangt: Ein Laufjunge. Vorzufprehen in der 
Dffice der Abendpoft. 

Berlangt: Ein felbitftändiger junger Mann für 
Sarmarbeit. Muß mäben fünnen. Vorzufprechen bon 
4—7 Uhr Abends. 1151 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein 2. und 3. Hand an Brot. 877, 31. 
tr. 


Reparaturen. 





Derlangt: Mann als Nachtwächter. Muh’ $200 
al3 Sicherheit deponiren und englifch Sprechen. Vor: 
BEER: Freitag von 10 bis 12 Uhr. 1551 Carroll 

ve. 


" Berlangt: Ein Sunge an Cafes. 97 Eornell Str. 


En — 
Berlangt: Ein Junge bei Pferden. 1563 Milman- 
Tee Ave., Fried. . 


Berlangt: Barbier. 399 Elybourn Abe. 


Berlangt: Ein guter Wurftmacer, der aubh Store 
tenden kann. 289 GClybourn Ave. 


Berlangt: Sofort gute Agenten und Canvaflers, 
lönnen 3 bi8 4 Dollars den Tag leicht verdienen. Uns 
fere Artifles müflen in jedem Hau angewendet vers 
den. Columbia Chemical Go., 69 Dearborn Str. R. 
16. dimido 


Männer zum Austragen von Büchern, 
Agenten für zugkräftige Prämienwerke. Buchhand— 
lung B. M. Mai, 140 Wells Str. 12jun, Iw 


Verlangt: Guter Junge in Bäderei. 1794 Milwau— 
tee Ave. mido 


Gerlangt: Veddlers für Six's Pain Expeller⸗ 
Sommer-⸗-Tropfen zu verkaufen. Guter Profit. Six's 
Medicine Co., 746 31. Str. 4jun2iv 





"Berlangt: Männer und Frauen. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: An Kinderröden, Mafhinenmädden, 
Knopflochmacher, 4 Bügler, Handmädchen und Bür— 
ſter. Zahle beſte Preiſe. Neuer Shop mit Steam⸗ 
power. 1209 Milwaukee Ave., Groundfloor. 





Berlangt* Männliche und weibliche Agenten zum 
Vertrieb” des foeben auf den Markt gebrachten 
Eclipfe Toilet Cafe; jchnell verfäuflih. Mufter ges 
gen 30 frei zugelandt. Wuskunft und Birkulare 
vei. Brabant Zoilet Gafe Co., Zimmer 1512 Mu: 
onic Zemple. dofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





z2äden und Fadriten 


Berlangt? Geübte Näherin an Waifts, 
Lehrmädcden bei Kleidermaherın. Letzteres kann 
auh Board Haben für Mithilfe im Haushalte. 583 
W. 14. Str. mido 


Geübte Weißnäherin für Maſchinen-— 


Verlangt: 
dort 


arbeit. 231 North Ave., Store. 
BVerlangt:- Mehrere Mafhinenmädden an Kintes 
bojen. 675, 15. Str., unten, binten. 


Berlangt: Mädchens an Candy, die ornamenten 
verftehen oder welche die «3 lernen wollen; guter 


Verdienft. 178 Berlin Str., nahe Weitern und Buis 


lerton pe. 


Verlangt: Cafhmädchen im Grocerpftore. Mub pols 
nijch fprehen. 128 Kifter Upe,, Ede N. Robey Str. 


Verlangt: Zuverläfige Damen, um in Chicagoer 
Haushaltungen einen nüglihen und weitbelannteh 
Ürtitel einzuführen, der in jedem Haus gebraudt 
wird. Seicht verfäuflih. Salair. Kommt Freitag 
Bormittag. 69 ©. Canal Str., 3. Etod. 


——— Mehrere Mädchen an Röcken zu fie 
niſhen. ch mehrere Bügler und Operators an 
Mafjhinen. Veboy, 72784 Girard Sir. 


Berlangt: Mädchen an feinen Hofjen. 73 Ellen 
Etr., nahe Wood Str, ® dorria 


Berlangt: Mädchen, etwa 14 ce alt, en zu 
baiſten. W. Diviſion 4* of 


Verlangt: Hands und Majhinenmädhen an Wer 
fien. WUuh zum Lernen. 44 Zell Place. doſamo 


Berlangt: Lehrmäddhen an tünftlihen Blumen, 
Bezahlung ; wegen der Lehrzeit. 1 N. Baulina 
Etr., 2. Flur, 3. Eingang von Milwaukee Une, 


Saudarpen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
895 W. Dibifion Str. 


Berlangt: 
Mädchen für allgemeine 
Pa verfteben. Guter 

x 


In kinderlofer Familie ein gutes 
uSarbeit. Muß etwas 
obn. 625 Taylor 


Verlangt: Mä 1546 it, bei 
meins Quote, zu nr 8* Lohn. 19 
‚ Etr, * 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Teichte Daus⸗ 
eit und 2 Kinder. i 
ar 


Verlangt: Mädchen für Privat und Geihäftss 
häuſer. Hoher Lohn. 43 N. Clark Str. 


Verlanot; Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Burling Str., nahe Belden Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß engliſch 
ſprechen. 728 N. Dakley Ave. * 


Berlangt: Ein nette8 Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. Vamilie von 3. 4508 Champlain pe. 


Berlangt: Frau in den mittleren Jahren für 
Hausarbeit in einer Yamilie. Muß bei der Aufs 
wartung eines Kindes behilflich fein. 515 N. Clart 
Str., 2 Flat. 


“ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 512 
Warren pe. 


 Rerlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Haus: 
arbiit. 519 Sedgwid Str. 


Verlangt: Eine Frau für Meine Yamilie, 161 
Dsgood Str. 


"Rerlangt: Zwei Mädchen für Kiihen- und Haus: 
erbeit. Guter Lohn. 4200 Grand Roulevard. 
Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen bon 15— 
17 Jahren zur GStüße der Hausfrau. Xeejer, 632 
Wells Str. 
Berlangt: Ein deutſches Kindermädchen. 3053 
Dearborn Str., im Martet. 





359 

















Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Mäjche. 
Suter Lohn. 586 Adams Str. dojrja 


Verlangt: Mädden. für Hausarbeit in Kleiner 
Familie, 453 Congreß Str., 3. Flat. dofria 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. Lohn 83.50 die Woche. 504 N. Lincoln Etr., 
nahe Divifion Str. dofr 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Gutes Heim. 249 Laflin Str., 
Top Flat. 


Verlangt: Ein ftartes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Lohn von $3.50—$4.00 wödentlid. Ste: 
tiger Plag. 1033 Milwaukee Ave. dort 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2911 Wentivorth pe. 


erlangt: Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit. 1053 Lincoln Wbe., u: 32: 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1794 Milwaufee Ave. dofr 
 Rerlangt: Gin gutes Mädchen für allgemerne 
Hausarbeit. Frifh eingewandertes Mädchen borges 
zogen. 184 €. North ve. FAR: 
Verlandt: 20 Mädchen. 156 E. North Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Privatfamilie 
und Reftaurants. Serrichaften bitte borzujprechen. 
Mrs. Lindloff, 198 Elybourn We. 


allgemeine 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1856 Belmont Wve., nehmt Limits 
Gar. 


“ Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Loba. Chas. Birk, 639 Diverjey Abe. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit, des auch etwas nähen Tann bei einzelner 
Dame. 5619 Dearborn Str. mido 


Berlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 45 &. Chicago Wve., 2 Treppen ho. md 
Verlangt: Starkes deutines Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. 247 LaSalle Abe. 
mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. in 
einer yamilie. Referenzen verlangt. Borzujprechen 
4309 Prairie Ave. mıdo 


PRerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine SHaus- 
arbeit in Kleiner Familie. 222 Warren Ave. modjefa 


" Berlangt: Mädchen oder alleinftehende Frau für 
allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 20 Meilen bon 
Chicago. 58% Larrabee Str. mido 


Berlangt: Ein ältliches deutjches Mädchen für alls 
gemeine Hausarbebit. Mu mwajchen und bügeln füns 
nen. 6701 S. Halited Str. dimido 


 Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, weldes was 
fchen, bügeln und etwas Tochen fan. Mrs. Mars 
bad, 300 Blue Island Ave. mido 
Berlangt: Ein jundes Madchen oder ältere Frau 
für Kinder. 958 Ogden Abe. mıdo 
" Berlangt: Midi: 
gan pe. mido 


Verlangt: Mädchen für. allgemeine Kausarbeit. 
Kleine Familie. Flat. 3236 S. Park Une. midojrja 


— Mädchen für Hausarbeit. 103 Gaftings 
tr, 


Guter 
dDmido 





mido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
500 Wells Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 9 
Chicago pe, dimido 


"Viele Mädchen verlangt, 339 W. 12, Str. Stel: 
fen frei. . I3ju, im 


Verlangt: 500 Mädchen für Privat: und Boaıs 
dingbäufer. Kohn $4 bis $5. Stellen frei für Mädchen. 
422 Zarrabee Str. lljus, im 


Verlangt: Viele Mädchen für Stadt- und Land. 
147 ©. Peoria Str., Frau Scholl. 10jun, It 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Gausarbeit 
und amerte Arbeit, ischãaltedinnon, eingewander⸗ 
te Mädchen erhalten jofort ‘gute Stellung bei hos 
bem Lohn in feinen VBriwatfamilien durch das 
deutfhe umd flandinawiihe Stellenvdermittlungsbus 
roau, 599 Wells Er. Sinlino 


Berlangt: Sofort, 500 Mädden für Hausarbeit, 
Lohn $t$5. Stellen frei-für Mädchen. 423 Laras 
bee Str. ginbw 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit, Sindermäpchen erhalten jofort gute 

tellem moit: bobem -Bobn in den feinften Privatias 
milien der Nokd= und Siüdjerte Durch das Erite Deut- 
Ihe BermittiungssAnftitut, 605 N. Eharf Str. Sonn: 
tags offen bis 12 Upn- Xel.: 498 North 8dybw 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit uud zweite Arbeit, Rindermäpchen und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in den fems 
ften Familien an der Sübdjeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 32. Stk., mabe Yudiana Ave. bio 


Berbongt:- Sofort, tühtige M nah Gdans 
ochen, Kindermäds 


fon, jowie Köchinnen, zweite M 
ſchirrwa ſchmãdchen, 


heit, —— 

eingewanderte dchen, Haushalterinnen, Zimnier⸗ 

nn Bemnt fertig ee Tg win 
h € Vcbeit. 

haften belieben vorz * Ars. Miedlind 387 


rrabee Str, Genter und  Wiscoufen 
“ > ilut 


— fin eflen bei Hohrm Lohn. — 


en en 
5 ft, 59 \ 
fe n Ave. Friih eg 
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Chicago, Donneiftäg, den 13. Zunt 1895; 


Steuungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


$20 Demjenigen, der einem tüchtigen, verheiratyes 
ten, 30 Jabre alten Bartender pauernde Stellung 
verichafft. Spreche deutih, engliih und böhymifh. 
Apr. PB. 17 Abendpoft. dofr 


Gefudt: Ein junger Mann fuht Beihäftigung Im 
Saloon. Wdr. B. 104 Abendpoft. 


" Sefuht: Aeltlicher Mann just Stelle als Wath- 
mann im Store oder fonftige leichte Qausarbeit, 
Quber, 99 Mead Str. 


Gefuht: Ein deutiher junger Mann juht irgend» 
welche Arbeit. Beritehbt auch mit Pferden umzuge= 
ben, Zu erfragen 709 Morgan Str. midofr 


Gefuht: Bäder, eriter Klaffe Arbeiter an Cafes, 
Pies, Paftry und Oruamenting jucht- Stelle. Mor. 
8 M., 120 Wells Str. Aun, 16w 








Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Gutes deutjches Mädchen, welches em» 
pfoblen werden Tann, winjcht Stellung zur alleı= 
nigen Führung eines Haushalts bei 3 Perjonen. 
Beanjprucht 34 die Woche. Perjünlih nacdzu: 
fragen oder Briefe erbeten an Wirj, Ergang, 102 
Edgar Str, 


Geprüfte SKrankenpflegerin empfiehlt fih für 
alle vorfommenden Krankheitsfälle, bejonder3 zur 
Wöchnerinnen- Pflege. Befte Referenzen. 495 Clebe— 
gr Ave, Ede Garfield Are, im Delikateflene 

ore, 


Gejuht: 2 Mädchen juhen Pläge zum Waicen 
und Bügeln während des Tages in Privatfamilien. 
Vrant, 547 Clybourn Xbe. 

Geſucht: Eine ausgezeichnete Kleidermacherin 
wünſcht noch einige Pläße bei Familien. Kann jeden 
Tag ein jhönes Kleid fertig machen. Guter Sitz 
und feite Wrbeit garantirt. Offerten N. S. % 
Abendpoft. 


Gin ftarkes Mädchen jucht Nläge zum Waſchen 
und Putzen. Zu erfragen 591 N. Part Ave., hin— 
ten, unten. 


Gefucht: Alleinſtehende ältere deutſche Frau ſucht 
einen Platz für leichte Hausarbeit gegen ger'uge 
Vergütung. Näheres 73 E. Kinzie Str. 

Gefuht: Deutjches Mädchen juht Stelle für 
— Nachzufragen für 2 Tage 74 W. North 
de. 


Sefuht: Ein Mädhen für allgemeine Hausarbeit 
fuht gute Stelle. 334 Dayton Str., vorne,oben. 

Gefucht: Deutihe Frau fjucht Stelle in Meiner 
Familie als Haushälterin. 599 W. Chicago Abe., 
hinten oben. 
 Gejuht: Ein deutjches Mädchen fucht Hausarbeit 
in Meiner deutfher Familie. - Bitte, endet Bolt: 
farte. 135 cp Str, MiE Q. Wolf. 


Geſucht: Kleidermacherin ſucht Arbeit in 
außer dem Haufe. 4722 Laflin Str. 


‚Verlangt: Mädchen fjucht 
dienen. In Allem bewandert. 
Elybourn Xpe. 


Gefuht: Ein deutfches Mädchen aus Hamburg. 
4 Monate im Lande, jucht eine Stelle als zweites 
Mädchen in einem feinen Haufe. Adr. 92, N. 
Halited Str., Shoe Store. 




















oder 


zum Alletn= 
Lindloff, 128 


Stelle 
Mrs, 


Geſucht: Junge Frau mit Meinem Mädchen fucht 
Stelle als Haushälterin. Mor. 613 W. 14. Str. 
mido 

Gefudht: Eine Frau fuht Wafhitellen undReines 


maden. Frau Wirth, 180 Augufta Str., hinten. 
dimido 





Gefuht: Junges Mädchen jucht Stelle in_yamtlie 
von 2 für leichte Hausarbeit, außerhalb Chicagos. 
Näheres 191 Dayton Str., Saloon. Keine — 

imido 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Ein vollſtändig kompletes Reſtau— 
rant oder nur Einrichtung iſt krankheitshalber zu 
verkaufen. S. E. Ecke Madiſon und Market Stre 
dofr 


Zu verfaufen: Gin guter Saloon, feine Konturs 
ven; in vier Blods. 354 Yulton Str. 

Zu verfaufen: Grocery und Delikateffen-Store, 
Pferd und Wagen. Seine Agenten, 779 Southport 
Ave, dofr ſa 


Umſtändehalber 


Zu verkaufen: Gute Oil-Route. 
billig. 2501 South Park Ave., Stall. 





Zu verkaufen: Gutgehender Schuhmacher-Repera⸗ 
turſhop. Billig, ſofort. 15310 Wabaſh Ave. 


Zu verkaufen: 12 Kannen Milchgeſchäft, Weſtſeite 
mit Route. Adr. V 99 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Grocery-Store. 
Eigenthümer will nichts mehr damit zu thun haben. 
zu einem billigen Preis. Kein Grocery-Store in 2 
Blods, und eine practvolle Nachbarſchaft. Store, 
Gde N.. Rodivell und Potomac Uve. No. 665 R 
Rodwell Str. 

Zu verkaufen! Billig, ein gutgebender Delikatef: 
fenitore. 852 Seminary Ave, Ede Noble Ave. 


Zu verlaufen: PBierpumpen-Reinigimgsgeichäft, 1 
Wagen und. Pferd. Mafchinerie und Werkzeug. 
Spottbillig. Krantheitshalber, Henry Meyer, 141 
Genter Str, 

$60 kaufen Gandy=, Zigarren: und Tabaf-:Store, 
neben einer großen Schule; gutes Geichäft. 630, 31. 
Str, Ede Wallace. dofrja 


gt verlaufen: Ein Saloon. 14. und Morgan 
tr, 


Zu verkaufen; Barbiergeihäft, 4 Badezimmer, für 
$150. 19 W. Divifion Str. 

Zu verfaufen: Billig, guter Saloon und Boars 
dingbaus mit 9 Betten. Alles bejegt. Wegen 


Krankheit des Kigenthümers. 52 Gheffield Ave. 
dofrIa 


Zu verfaufen: Milhroute. Nahzufragen 2 Wils 
low Str. 


Bu verfaufen: Milhroute, billig für Baar. 479 
Sincoln Ne. didoja 


Zu verfaufen: Saloon, in_befter Ordnung mit gu— 
ter Kundichaft ‚gelegen an Elybourn Ave., nahe Ogs 
dens Grove, Familienverbältniffe. halber. Billig. Zu 
erfragen 135 Yremont Str. didoja 

















Zu verlaufen: Saloon mit Halle zu einem Schleu⸗ 
derpreije. Mı3. Lptthaus, 787 W. North Abe. 
midofr 
Zu verfaufen: Gute Milchroute, 34 Kannen, tz 
gen Krankheit. Billig. 619 Carroll Ave, dimido 
Zu vertaufen; Billig, die ältefte Büderei an der 
Süpdweitjeite. 512 ©. Halſted Str. jun, lo 

Zu verkaufen: Ein deutjches Boardinghaus. Billig. 
54 W. NRandolph DIE tan 10jun, Io 

Zu verkaufen: Yoardingbaus für den ganz qerin= 
gen Preis von $150. Sofort. Eigenthümer 9 Yabre 
am Plate. 389 W. Chicago Abe. 10jun, im 

gu verfaufen: Gute Milchroute, billig. 806 Dıa= 
fon Str. 10jun, Init 

Zu vertaufen; Gin gutgehender Saloon mit feiner 
Einrichtung und guter Kundſchaft, kranlkheitshalber. 
Preis und Miethe niedrig, lange Leaſe. Offerten un— 
ter R. G Abendpoſt. Sjunlio 

Zu verkaufen: Yurnifhed Roomsgaus; billig. 21 
©. Halited Etr. Amilut 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: 5 Zimmer Wohnung. 42 Mara 
Ave., nahe Roscoe Boulevard. dimido 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft: Gebäudes, 203 Filth Ave, einzeln oder 
zufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlgger oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfbeizung und Yabıe 
stuhl. Nähere Auskunft in der Gejhäfts-Dffice der 
„Abendpoit.“ bw 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu.vermietben: Zwei möblirte Yrontzimmer, bil: 
fig. 158 N. Union Str., nabe Milwaufee, Ave, 





n Bein. * 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wott) 


Houfehold Loan Aiiociationg 
(intorporirt), - 
5 Dearborn. Str, . Zimmer 304. 


— 


534 Lincoln Ave, ZBimmer-1,gaft Bliew. 
Geld auf Möbel, 


Reine W e, Teine Oefientlichfeit oder Verzö- 
— mare alten Geſellſchaften in den 
Mer, Staaten das größte Kapital befigen, jo. können 
wir Guc niedrigere Raten und längeregeit_ gewäh- 
ren 215. irgend Jemend in der Stadt. Umnjere Oes 
feljhajt ift organifirt und macht Geſchäfte vach 
dem Baugeiellihaitsplane. Darlehen gegen leichte 
monatlicye oder wöchentliche Rüdzahlung uach Be⸗ 
quemlichteit. Spreht uns, bever Ihr cine Au— 
leihe macht. Bringt Eure Mobel-Quittungen wit 


nn Es wird deutich geiprocdhen. 


Houfjebold Loan Affociation, 
85 Dearborn 


534 Lincoln We, Zimmer 1, Lake View. 


Str, Zimmer 3. 


Gegründet 1854. bw 
—Gbicago Mortgage Loan Co., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld in großen oder Heinen Summeit, 
auf Haushaltungsgegenftände, Pianos, Pferde, Ysa= 
gen jowie Nagerhausjcheine, zu jebr niedrigen 
taten, auf irgend eine gewiünfchte Zeitdauer. Ein 
beliebiger Theil de3 Darlehens faun zw jeder Heit 
zurüdgezablt und dadurch Die Zinjeu verrimnert 
werden. Kommt zu uns, wenn Ihreld nöthig babt. 


Chicago Mortgage Loan Co., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
oder 185 W. Madifon Str, Nordweits@de Salfted 
Str., Zimmer 205. llaplj 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, - Wagen u. j. w. 
Kleine Anleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn Wir 
die Anleihe machen, fonbern lafien diejelben inihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzujprehen, ehe „ur as 
derweitig hingeht. Die ſicherſte und zunerläfigite 
Bedienung zugeſichert. 


9mzli 


Wenm Ihr Geld zulei 
aufMöpbel, Pian Pferd VFJ 
KRutiben uf.m., ip HtporinderDfie 
ficeder FidelityMortgageLoanko. 
Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, obue 
Deffentlichfeit und mit dem Borrecht, dab Euer 
Eigentbum in Eurem Befik verbleibt. 
Fidelity Mortgage Yoan Co. 
Intorporirt. 2 
A Wafhbington Str, erfter Flur, 
zwijchen Clark und Dearborn, 


größte 


4. 9 Frend, 
18 LaSalle Str, Zimmer 1. 


hben wünſcht 


3 be 
08, de, Wageı, 
re r 


oder: 351 63. Str., Enolewood. 


oder: 9215 Commercial Ave., Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd-Chicago. 14apbw 


Die Weſte Gelegenheit für Deutſche, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, iſt zu uns zu kommen. 
Wir find jelber Deutjde 
und maden e3 jo billig twie möglich und lafien Gud 
alle Saden zum Gebraud. 
157--19 Wafbington 
zwijchen LaSalle Str. und Fiftb Abe,, 


Etr., 

Zimmer 12. 

5. Krueger, Manager. ljali 

Billiges Geld i 

geliehen auf Möbel. Privatfonds. ‚Irgend eine 

Summe. Chrlihe Behandlung. Strift privatinı. 

Wenn Ihr Geld braucht, jprecht vor oder jchreidt 
mir und ich iwerde bei Euch vorjprechen. 

Go»leiab, 


80 Dearborn Str., Zimmer 34. l6mai,ij 


Wozunad der Süpdjeite = 
ochen, wenn Ahr billiges Geld baben fünnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhanss 
heine von der Nortbweftern Mortgage 
Soan &o., 519 Milwauler Ave, Zimmer o und 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzab:bar in 
beliebigen Beträgen. llina,bio 


Geld zu verleihen. ö 
Anleihen in allen Summen gemacht auf KHaushals 
tungsgegenftände, PBianos, Kutihen, Diamanten, 
Seal Sktin⸗Kleidungsſtücke, Warehouſe-Quittungen 
oder andere Sicherheit. Durchaus privat. Nie—⸗ 
drioſte Raten. 
Rational Mortgage Loan Co. 
Zimmer 502, 100 Waſhington Str., zwiſchen Clark 
und Dearborn. 3mai, lj 


820,000 zu verleihen. Monatliche Zahlungen; Häu⸗ 
fer gebaut. Geld auf leichte Abzablung geliehen 
Wenn br eine Lot oder das Geld habt, Tommt zu 
mir wegen Plänen und Ausführung des Baurs, 
zehnjährige Erfahrung;  beite Meferenzen. Ge— 
jbäftsftunden 12 bis 3 Uhr. Chas. 2. Norton, R. 
410, 205 ZaSalle Str. Amai, Imo 


Neue Serien ietzt eröffnet, Geld zu verleihen. bil— 
lioſte, leichteſte und beſte Stelle für ſolche, die bor— 
on, tommt und überzeugt Euch in der Office von 
The Home Mutual Loan Aſſociation, 44 N. Aſh— 
land Ave.,Ede Tell Place. Tjun, bio 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinfen. 2. ir. 
Ulrih, Grumndeigentbumss und Gejhäftsimakler, 190 
Wajhington Str., Zimmer 1005. of,djadi,bıo 


Geld zu verleihen. $1000 bi! $100,000 zu 5 und 
6 Prozent auf Grundaigentdum und Bauen. ©. 
Freudenberg & Co., Ede Milmaufee Ave. md Dis 
difion Str. Omi,dojamolm 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbunt. 
Keine Kommilfior. Monatliche Abzahlung. 
Sim alle der Borgende ftirbt, Wird die 
Shuld getilgt und die Hypothet gc- 
löſcht. 4jun, Imst 


HomefteadLoan& Guaranty Co, 
S.:W.:Cde Madijon und Dearborn Str. 
31 Hartford Blde., 
Nähere Auskunft ertbeilt dafelbft 
Grau; Demmler 








Verſonliches. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrif, 2 Cent3 das Wort.) 





AlerandersGebeimpolizgeiAlgens 
tur, 8 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ır 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unter: 
juht alle unglüdlihen Familienverhältniſſe, Ehe— 
ftandsfälle u. j. w. und jamfnelt Berweile. Dicbe 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien Werden unter— 
fuht und die Schuldigen zur Rechenichaft gezogen. 
Anjprühe auf Schadenerfag für Verlegungen, In: 
glüdsfäle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Nath in Rechtsjahen. Wir find die einzige -deutjche 
Polizei Agentur in Chicago. Sonutags. offen bis 
12 Uhr Mittags. 22mai,biv 

Löhne, Noten, Mietben und jchlehte Echulden 
aller Art jofor Tolleftirt; fchlechte Mierher hinaus: 
geiet; Seine Bezahlung obne Erfolg; alle Fälle 
werden prompt beicrgt; offen bı3 6 1lhr Abends 
und Sonntags bi 11’ Uhr Engliih, Deutih und 
Standinaviih geiprohen. Gmpfeblungen: Grite 
Nationalbant, 76-73 Fiftd Ave, Room 8. Aug. Fu 
Miller, Konitabler. Sjun, Imt 


Getragene Herrenkleider, jpottbillig zu verkaufen. 
Frübjahrsanzüge, Ueberzieber, Hofen u. j. w., alles 
nicht abgebolte Waaren —heniih gereinigt—beinahe 
neu. Gejihäftsftunden von 8 bi3 6 Uhr; Sonntags 
bon 9 bi3 12 Uber. ChHemiihe Waichanftalt und 
Yärberei, 39 Gongre Str., gegenüber von Siegel & 
Cooper. 2mailmt 

” a eg 

Löhne Noten, Miethe, Schulden und Anjprüche 
aller Urt jchmell und fiher Tolfettirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleNechtsgeichäfte forgfältig bejorgt. 

Bureau of Laim and Kollection, 
167—169 Waihington Etr., nahe 5. Ave., Zimmer 15. 

Sohn W, Ihomas, County Gonftable, Manager. 

l4mailj 

‚Köhne werden dur das fFriednsgericht prompt 
eingezogen. Rrompte Ablieferung. M. H. Werteus 
berger, Advolat, 81 6. Glaft Str. — Hebt dies 
auf. 3jun,imo 





Zu vermiethen: Frontbettzimmer an einen jun⸗ 
gen Herrn mit ſeparatem Eingang. 1752 Aſhland 
Ave. doft 

Zu vermiethen: 2 fhön möblirte Frontzimmer 
für 2 oder 3 Herren. 480 SaSalle Uoe., nahe Lin: 
coln Barf. mido 
— — — — — — — — 

Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht; Zwei junge gebildete. Deut⸗ 
ſche ſuchen Koſt und Logis bei anftändiger Yamilte 
oder Wittwe. Adr. T. 149 Abendpoſt. 

Zu miethei geſucht: Kleine Familie ſucht in Lake 
View fechs beüe Zimmer mit Bad. Billige, Rente, 
Briefe mit Preis unter Artif, 752 W. 12. Sir. 
—————— | 


Geihäftstheilhaper. 
(Anzeiger unter diefer Rubrik, 2 Gents: das Wort.) 


Bartner gefucht. Ein unverheiratheter Mann mit 
einigen hundert Dollars wünjcht fih an- einem ren⸗ 
tablen Gejchäft zu betheiligen. Adr. X. 150 Abop. 


= unterricht. 


* 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 3. GentS das Wort.) 


Ferien⸗Schule. Schüler finden Unterricht iu al⸗ 
Ien Schuljädern vom 5. Yuli bi 1. September tm 
Nordiweit Chicago Bufinck College, 92 Milwaulee 
Ude. — —— —* ee) * 

und Damen .‚ Brei 2 

a Geoge Jeuffen, Bringipa R i6uov,ddi bw 
une —— Bird u Dr. 
Haufe Edu. Habtecht, .. Martet 
Str. — Sail? 


Bhotographen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 As. Wort.) 


I 2. Bilfon, 39 State Str. 


2. N en 


Pferde werden 


zum Weiden aufgenommen fur 
$1.00 die Woche. ie 


— — .. — laufendes Waſſer. 
en O. F. Wintelmann, 156 Heine Str. 
Tel.: 779 Wet. z ° 8jun,1o 


Hiermit fbrede ih der Moltke-LQoge Nr. 14 vom 

—— — —* —— meinen Dank aus 

nttliche Ausbezahlung meines Kranken— 
— 0 meine 


Mrs. Margret mohnt jekt 652 Milwaufee 
Ave. 22mimt 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer Das 

mensfrijeur und Perrüdenmacer. 384 North Ave. 

19a,1i 

—— — —ñ ⸗ 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Er WERTE 7 BRE ael.) 


Frauentranthpeiten er ei 

deit, — er 3.8 F * Ze 
' > 2.6 * bo . 

don 1 6i8 4. Sonntags von 1 Bis F res 


Mrs. Yda Zabel, 
Seburtghetferin, Privatheim, Nr, 977 Sedgwid Str., 
ar Empfehle. Frauenihug. Bebandelt 

tauentrankheiten. Erfolg garantirt. Ijnimt 


rau 6. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtäpels 
u Sitte in allen $Frauens 

Ubr, Rachmittags, eg 
a Be 


Geiälchts, Gaut-, BL 2 
teibs 3 * ut⸗ Meren⸗ und Unter⸗ 
Dr. Ehlers, 108 —————— Tele 


erſchie denes. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 2 Gents das Wort.) 
Se ne a EEE 


Verloren oder seftohlen: Goldene Si 
i : Caſe 
Een der Sub Bert, Wiboon. In ialen ©. © 
% 1886, and Musa OR 
eingrapirt; 


r au lange - 
inderlohn Wird 
&. W. rn ea, 


Rüdjeite; uf 
der Sunent | eite 
bezahlt 


vorne, „Diamant-Galburond ! 


2 TE —— — 
St pre. ie 


Grundeigentpum und Säufer.- 
(Anzeigen unter ‚Diejer Rubrik, 2’CentS da3 ort.) 

Um e8;den Bewohnern aller Stadttheile beque⸗ 
mer zu machen, ift die Office der MWisconfin Balley 
Land Company nah 48 Milwantee Ave. verlegt 
worden. Genannte Gejelljihait bietet 55,000 Ader 
gutes Hartbholz:-Farmland-in Marathon County und 
tm füplihen Theile von Lincoln County zu dem 
billigen: Breife dom ;$5.75 bis: $8 per Wider aum 
Verlauf am.“ Bedingungen: Gin Biertel baar, Keit 
in 7. Jahten” oder ‚weniger. Ginem jeden Käufer 
von 80 Ader oder mehr Werden die Koiten der Din: 
reife zurüderjtattet. Tie bietet allen ſtrebſamen 
Familien eine gute Gelegenheit, fih mit wenig Geld 
eine gute Deimatb zu eriverben, nach welcher fie 
fih. in ihlehten Zeiten und im NWiter jurüdzieben 
und frei und unabhängig Leben können. Uu eis 
tere Auskunft und freie Landkarten jchreibt oder 
befler :gebt uud fprecht- mit dem Agenten X. 9. 
ſtoehler, welcher in der Gegend auf einer Farm groß: 
geworden iſt, und Euch daher genaue Auskunft 
geben : kann. Dffice im zweiten Stog 4 
Miftvanfer Ave., zwiichen Chicago Ave. und Gliton 
Ade Geichäftsitunden von 2-bis 6 Uhr Nachmits 
tags und am Montag, Dienftag und Mittwoch 
bis 9 Uhr Abends. Referenzen: State Rant of 
Chicago. Sjun, 2w 


Hosford Part- 9 
Dergeiundefteund hübſcheſte Fle— 
den.beiganz Chicago. 


Mit feinen Frucht: und Schattenbäumen bededt. 

Ahr fünnt einen Bauplak faufen für $50. 

Dieſe LVotten bringen $400, wenn die Zeiten gut 
Iperden. Erjie Käufer. machen immer große und jchnet= 
le Brofite an ihren Heinen Anlagen; $2 Anzablung, 
st die Woche; 6 neue Häufer jegt im Bau begrif- 
fen; eleftriiche Bahn; $15,000 werth Lotten verkauft; 
12 Züge täglih; bringt 2 als Anzahlung auf die 
Lot, welde ihr ausfuht. Der Brei dieſer Lotten 
wird- bald erhöht werden. Offen Sonntag don 10—12 
Uhr. 1Sma,jdd,Imt 

Perry Ruſſell, 
153 €. Wajbington Str., Zimmer 61. 

Eine große Anzabl Häufer und Xotten auf der 
Nordjeite und in Lale View, Farmensin Yllinois, 
Andiana, Wisconfin und anderen weitlihen Staas 
ten ‚billig zu verfaufen oder zu vertauichen. Qeeres 
der Stadtgrenze nabeliegent3 Land, bejonders in 
Bowmanvdille und Umgegend, zu faufen oder einyus 
tauſchen geſucht. Wer ſein Grundeigenthum verlau— 
fen, Geld auf erſte Hypothel borgen oder ausleihen, 
Feuerberſicherung in ſoliden Geſellſchaften billigſt 
bejorgt baben will, fann bei uns auf jchnelle und 
reelle Pedienung rennen. Schmidt & Elier, 219 
Lincoln Ave, nahe Webſter Ave. Telephon: North 
408. Abends offen. lma,ddja,Imt 

gu derfaufen: Gute 33 Ader Farm, 53 Meilen 
bon Chicago, K1650.— Gute 167 Ader Farm in 
Wood County, Wis, 82675. — 5 und 80 Ader 
Farm in Gramt County, Wis., 2400 jede. — 90 
Acker Farm und’ fertiger Steinbruh, 80 Meilen 
von Chicago, an einem Landſee, hübſches 
Sommerbeim 512,000 Baar, Reſt nehme Wielde 
bringendes Chicago Grundeigenthim 88000. Dieſes 
find Barg . € ®. Frigfinger, Zimmer 418, 225 
Deardotr Str), Chicago. 

Großer Bargain! Wuserwählte verbeflerte 310 
Ader Farm nabe - Madiion, MWiseonfin. 160 Ager 
bebaut, 40 Ader Gihbenholz, Weide, Bah, Mühle 
und Gebäude. 14 Stüd Vieh, alle Farm: Majhinerte, 
Muh verkauft werden für $4000, Leichte Bedinauns 
den. B. F. Zaruba, 2 W. 13. Place, oberes Flat. 

Wichtig! Wihtig! Nur 3300 und aufwärt!, nur 
$25 baar, Neit monatlich Marner Ave 
und Epitenitraßen, zwei Blods von der Eliton Ade. 
Eleetrie Barn und Electric Power Houfs-Strahens 
babı. ‚ Zweig:Tificer Gde Belnout und Humboldt; 
Saupt:Dffice: CE. Melms, 1785 Milwaufee Ave, 

dofr ſa, bw 

Zu verlaufen: Auf leichte monatliche Abſahlun— 
gen neugebaute 6 gZimmer und 8 Fuß Barn Ert— 
tages in Maplewood, zu $1800. 8100 6 
monatlich. Office am Diverfey Str 
wood Depot. Sonntags offen. €. 

Milwairtee Ave. 


Außergewöhnlicher Gelegenbeitilverfauf, 2-ftöd. 
Framehaus mit Lot, 30 bei 185, nahe S 

Bark und Melroje, Preis 83000, A 

Leichte Bedingungen für Neft. Stan, 

fee: Abe. dimido 


Zu vertauſchen: GCroße leere Ecke, Lincoln Ave, 
gegen Miethe bringendes Eigenthum. Loehde & 
Hutchinſon, 556 Sheffield Ave. Wjun,iw 


Zu verkaufen: Haus und Lor an R. Paulina Str, 
Nahzufragen, 1051 Bılmont Ave. dınd 

Für 30 Tage offeriert die Wisconfin 2. Co., 
Canal Str., gutes Yarmland in Central 
2 ped Ufer. Suter Abitrakt. 

gu verlaufen: Villig, Eity-Lot an 51. und NRobey 
Str., muß verkaufen. Adr. NR 90 Abendpoit. 

4 


Wise., 


mido 


Zu vetkanfen: 74 Dayton Str., 2 Flats, rube 
North Ave, sehr Tenbte monatlibe Zablunaen. 
Mappille Lime Eo., Divifion Str. und Cherry Ave. 

13jun,6times,e.o.d. 

Zu verfaufen: MHöcdiges Propertv auf Auktion. 
Montag den 17. Nuni um 2 Ihr Nachmittags Wir 
verfaufen auch often. 1097 N. Galifornia Nve., 
oder 16 Byron Qpve., nabe Armitage pe. 


Zu verfaufen: 208 Ader ausgezeichnetes fYarms 
fand, Zultivirt, in Nortbiield Cool Gounty, N., 
in verjchiedenen VBarzellen, von 55, 74, 9 und 27 
Acer, zur jehr billigen Preifen. Auguſt Torpe, 
160 North ve. 13jun,2w 
— — — — — — 

Fetter Biſſen für Solche, die Geſchäfte machen 
wollen: Prid:Cotage, 8 Zimmer mit AlleyLot an 
Hoyne Ave. und Milwaukee Ave. Preis $2000. Anz 
zahlung 8600. Leichte Bedingungen für Reit. Stan, 
589 Milwaukee Xive, dimido 


Pianos, mufifaliihe Auftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cent3 da3 Wort.) 

Piano! Nur 100 baar für ein elegantes Gabinet 
Grand Upright Piano; au an monatlichen Abzab- 
lungen wenn verlangt bei Aug. Groß, 682 Wells 
Str. doja 


Mödeci, Sausgeräthe 2r- 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent das Wort.) 
Zu verlaufen: .Eine Ausftattung von 3 
Simmern, billig. Auch billige Miethe. Nahzufras 
gen Freitag Morgens. 448 N. Aijhland Ave, Hins 
terbaus. 





kleine 


Zu verkaufen: Svottbillig, 2 Foldingbetten, 1J 
Bettzimmer-Set, 2 Kleiderſchränke und 1 GEisbog 
und mehrere andere Möbel. 605 N. GClarf Str. 


Möbel, Orfen und Teppiche. Billiger als die bil 
ligften aller neuen und gebrauchten Haus haltungs⸗ 
gegenſtände in J. D. Spears Lagerhäuſern, 56 bis 
62 ‚Ar:Straße, baar oder Zeit. 56 „A-Strape 18 
binter 47 Webiter WUoe., oder fragt Glybourn Abe.s 
Konduktor nach „A⸗⸗Straße. l2ap2mt 


— — — — — — — — 


Kaufs- nund Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort,) 

Zu kaufen geſucht: Zigarrenmachergeräthſchaften, 
Preifen und Moulds. Wilhelm Geffers, 5102 S. 
Aſhland Ave. doft ſa 
Zu verkaufen: 
tungen und Dest3, 


Neue und alte \ 
306-308 S. Clinton Ott. _ 
j12,5 


er Saloon-Einrich⸗ 


Zu verkaufen: Spottbillig, ʒouſandia R 
Einrichtung, im Ganzen oder einzeln. Bender, '* : . 
Halfted Str., nahe Lincoln Aue. 10jum Im 


$20 Tanfen gute nene „Higbarın“-NRäbmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. ** 
825, New Home $5, Eiuger $10, Woerler_ & Wi —* 
$10, Elvridge $l5, White 815. Domeſtic — a 
M. Yan Yuren Str,, 5 Thüren öftlid von Da = 
Etr., Abends ojfen. v 
Zu verfanfen: 75 Shaufäften, billig. 12 or 
Str., nahe Wells. ap2} 
m 
Pferde, Bagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Feines _Bugadpferd, ſtyliſd, 
freier Läufer. 301 W. Chicago Ave. 
Muß verfanfen: 2 gute Bierde. Keine Or: 
erte ausgejchlagen. «31 Milwautee ve. 
fanfen: Schön gezeichnete junge St. Bern: 
em 91 W. Randolph 
dido 


"Bu verkaufen ä } 
bardinerzdunde guter Abjtammung. 
Etr. 
— ——* 
ing⸗ und Ziervögeln, ſd aus 
n.f.1., zu dem niedrigen Preiien. Atlantic & ARE 
eifie Bird Co., 197 D. Madijon Ott. 30mzbiw 
— — — — — — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen mtr diefer Rubrif, 2 Cent das Wort.) 


Mathias Huß, 
Dentiher Wdnotat und Rotas, 
59 Dearborn ‚Str., Zimmer 209. 
Alle Arten Brozeffe mit’ Erfolg geführt. Erbihafts: 
und Geld-Angelegenheiten sin Amerifa und Deutid: 
land. SKolletionen jeder Urt. Grundeigenthums: 
Uebertragungen. Wbftrafts eraminirt. 2bja,jabd,1j 


Geo R. SmitH, Abvolat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, Roßs 


von allen Sorten Papageien, 
Goldfiſche, Aquariums 


iethsſrechnungen, ſowie ſchlechte Shulden aller 
in Aieftirt. Reine Bezahlung wenn fein Erfelg. 
Zimmer 71. 125 Sa Salle Str. 1ip,dd:a,1j 


i [dzier, John 2. Rodgers. 
u 9 be rt & Rodger:, RKechtsanwälte, 
Suite SW Chamber ef — 
üdoſt⸗Ecke Waſhington a Salle T. 
— Zelepbou : 310. 
_— — - 
M. Cohen, TFechtsanwalt. 
—** "a "lee Gerichten. Abdftrafte wnterfuht. 
Rolfeftionen . gemacht; Teine Bezahlung, wenn, wiht 


erfolgreich. Zimmer 84, 125 2a Sılk Str. Bmzli 
Fred. Blotke, Rehtäaumalt, 


er 79 Dearborn Str., Zinn 88— 
Sehisfahen all Wrt- foie Kollefsiouen prempt 


Beforgt. 1093 Hi 


Oeiraths gerriche. 
ter di Rubrik loſtet für eiue 
a ei se 5 einen Dollar.) 


; ud: Ein junger Mann (ifel) 24 Jahre 
—— zer. ſuch F Belanntihaft eines bübs 
und bhäupßlich erzogenes bebufs 


Mädden, Ber: 
Dex * nte Anttage. mit Beiſchlußg 
— unter va 


— 


— I — 
Rordeue. m 


8. A. Beder, W Burling Stu 
—AI— 
Dirs. R. Basfer,”2T Carter Stk 
Keury Deinemanu, 249 Genter Sie, 
Eigar Etore, 41 Elart Str. ° 
U. Bezig, 421 Clark Ser. 
Mrs. 2. M. Keppo, 457 Glarf Str, 
News Store, 52 Glarf ‚Str. '- 
D. Becher, 5904 8. Clart Str; 

> * ur > 
dd. Raub, &i "Clark Str. 
W. ©. Viebl,; 255- Eieveland, Ae; 
Zoönis Voß, 76 Elpdakrn Ave: 
d. ©. Yang, 240 El irn pe, 
Sve Weib, 323 61 e 
©. Grube, 372 Giydourn pe, 
Sohn Dobfer, 406 Elybourn Abe, 
YZanders Rewsitore, 757 Givbourn 
U. Weinert, 256 Divifion Str. —* 
A. W. Tidlund, Diviñion 
Monjon £ Smith, 317 Divifion 
©. &. Relion, 334 Tiviiton Ste, 
R. E. Burke, 349 Divifion Str. 
ik YBoHde, -4074 -Diviion Str. 
B. Baly, 467 Dibifion Str. 
&. Forsberg, 179 Elm Etr. 
E. Webiter, 115 Eugenie Str., Ede N. Dark Une 
2. &. Meßarıy, TW Halited Str. 
DO. Weber, 195 Larrabee Str. 
Mib Plund, 464 LYarrabee Str. 
J Verhaag, 491 Larrabee Str; 
%. Ordemaun, 517 Larrabee Str, 
x. Verger, 571 Yarrabee Str. -» 
Mrs. Audree, 629 Larrabee Str. 
S. 9. Cuintan, 692 Yarrabee Str, 
Pirs. Miller, 693 Yarrabee Str: 
Liljeblad & Magunion, 301 R. Market Gigs 


>. Teichler, 316 N. Market Str. 


— 5 


Str.’ 
Stt. 


Fraut Keßler, II8 R. Market Str, 
E. 9. Schimpjli, MI North Ave, 
E. 9. Leuder, 32 €. North Are. 
“3 ‚ 39 €. North ne. 
d, 30 Nortb Ave. 
et, 2350 Rujb Ste. 
Str. 
dowid Str. 
dDgiwid Str. 
wid Etr. 


Frau Ferian, | 
WB. Neck, 119 % 
€. Liniceid, 1: 
©. NXamotte, 

» WW. Bo 


Johr 2; 
W. A. Buſhnell, W 

. M. Currie, 
Frau Gieſe, 34 W 
Mrs. Hickey, 300 Wel 

. „aller, 383 Wells Str. 
$. Nutbford, 509 Wells Ste, 

. Schulteis, 55 Well! Str. 
1. Wolf, 545 Wells Sir. 

. ©. Witteljey, 655 Wells Ste, 
Sohn Schmelz, 600 Wells Str, 
€. ®. Sweet, 707 Wells Str. 
&. Miller, 61 Willow Str. 

6. €. Butnam, 66 Willow Str, 


Kordweſt ſeite. 


G. Mathis, 402 N. Aſhland Ang, 
F. Dede, 41 N. Aſhland Ave 
L. Lannefield, M2R. Aſhland Ave. 
E. M. Lewiten, 2 Auguſta Str. 
— Hregand, 36 W. Chbicagel Une. 
N DB. O’Eonnell, 259, W. Ehirggo Une, 
Wbdert Mob, HEW. Chicago” Ave. 
N. Edward, 39 W. Chicago, pe. 
I. Alchenberger, 8 W. Chicago Ude 
Theo. Eberle, 32 MW. Chicago Ape. 
Otto Maas, 3W W. Chicago Ape. 
A. €. Amundoon, 48 W. Chicago Ude, 
E. Schulz, BU W.. Ihicago Ave 
Edul; & Amborn, 446 W. Chicago Use, 
Chas. Stein, 504 W. Chicago "Une 
N. Lange, 740 W. Chicago Ave. 
Frau Noicher, 57T W. Chicago Ave. 
Leup, 116 W. Divifion Str. 
E. Hedegard, 7 W. Divifion Ste, 
Luedtfe, 34 W. Divifion Str. 
6. Kreplin, HI W. Diviiion Str. 
Y. Dittberner, 353 W. Divifion Ste, 
I. Mation, 518 W. Divifion Etr. 
Zojepb Miller, 72 W. Divifion Str, 
&. Ruboff, 192 Grand Une. 
2. ©. Raabede, 194 Sraud Avbe. 
Aug. von’ Wartbag, 20 Grand Ave, 
€. W. BP. Nieljon, 335 Grand Ave: 
8. I. Newett, 431 Grand Xpe. 
F. C. Brower, 45 Grand Ave. 
W. H. Myer, 6009 Grand Ave. 
3. Aliibenberger, 49 Lincolw Etr. 
Denry Eteinohrt & Sohn, 154 Milwaulee Ye, 
. 3. Seinris, 165 Milwaufee Ave. 
u3 Nenjen, 242 Milwaufee Ave, 
Sames Gullen, 309 Milwantee Ave. 
M. NR. Adermann, 364 Milwaunkee Ave. 
Severingbans & PBeilfuh, 48 Wıiiwaulee Une, 
Phil. S. Levy, 400 Milwa ukee Ave 
F. Ellis, 521 Milwankee Ave. 
M. Limberg, 893 Milwanfee Ave, 
—— Staijer, 1019 Miwwaukee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milwaufee Ave, 
A. Joahim, 1151 Milwanfee Ave. 
rau Jakobs, 1559 Milwanfee Ave. 
5. ®. Trembly, 16184 Milwautee Ave, 
. Dow, 1708 Milwaufee Ave. 
‘. Dowe, 887 Maplewoo» Ave. 
R. Noientbal, 177 Mozart Str. 
Frau Riedel, Br MeRennold. Str, 
V. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Puttoniben, IOT.W.ı North Une, 
©. Sanjen, 759 W. Nortb; Ape. 
9. Moorbead, MW5 W. Nortb Ave. 
Thomas Gillespie, 28 —— Ste, 
S. Glismann, ‚626.0. Pauliua Ste. 


A 


aumer 


Südwelfeite. 


News Store, 109 W. Adams Str. 

Q. 3. Fuller, 39 Blue Island pe. 

9. Batterfon, 62 Blue Yeland Ave, 

©. Lindner, 76 Blue Island Ave. 

€. 2. Harris, 18 Plue Island Ave. 

Frau Manutb, 210 Bine Island Une, 

Ehrift. Stark, 305 Blue A3land Ave. 

Sohn Peters, 533 Blue Island Ave, ' 

Frau Lyon3, 55 Canalport Ave. 

Grau T Bogen, 65 Ganalport pe. 

I. Büchfenihmidt, M Ganalport Ade, 

B. 3. D. Born, 113 Canalport Ape. 

Frau I. Ebert,: 162 Ganalport Ude, 

©. Reinhold, 303. California Mve. 

3 fyaber, 126 Colorado Ape: ; 
tesbpterianojpital, EdeComgrek undBos! 

3. €. Jate, 12 Despfaines Str. un 
E. Engbauge, 5 ©. Halfted Er, 

S. Rojendbad, 212 S. Halfted: Str. * 

E. Witansfi, 324 S, Halited Sir, 

U. Iaffe, 333 6. Halfted Str. 

W. Rofenthal, 354 S. Halited Ste 

D. Rojen, 411. ©. Halfted Str. 

Senry Schulz, 596 S. Halited Ste. 

a. Sypmansty, 666 S. Halfte Str. 

John Neumann, 706 S.»Halited Stes 

dor Emwisty, 776 S. Halfted Str. 

Frau Kuballa, 144 W. Harrijon Str, . 

3. €. Farrel, 1138 W. Harrijon Ste, 

&h. Levy, 1288 W. Harriion Ste, 

T. Tbompjon, 845 Hinman Str, 

«U. Perry, 193 W. Vale Str.’ 

Sohn Shnikler, 33 W. Late Ste; 

Henry Beterjon, 753 W. Lafe- Str, 

F. 2. Gansden, 117 W. Madifon Eh, 

&. B. Damm, 210 W. Mabdifon Ste, 

ge Faib, 516 W. Mapdifon Str, 

rau Beder, 5 R. Baulina Etr. 

Frau 2. Greenberg, 12 &. Paulina Ste. 

M. Lehler, 143 W. Poll Str. 

M. €. Altwortb, 60 W. Raubofphißte, 

8. B. Ballin, 33 W. une — 

Wins low Bros 213 WW. Ban -Yurem- > 

Joe Linden, 25 ®. 12.761..." 73. > 

Hrau Theo Scholzen,‘ 3018: 12..@35, : 

—- Brunner, 508 WB. u — . 
Falle, 10 We 
We ap, 4 Er ee} 
. Zaffabn, 151.8. 8. Str, >’. .,00 
Eu 27 
F. Bretb, 185 W. X. RE 
. S. Sadie, 869 W.. 21.66 

8. Stofibas, 372. 21. Stri” 

r— Bogner, 9138. 21. Stes 


Süpdfeite. 


8. Hoffmann, 2040 Urher Aue 

—— aeger, 2140 Ucder “be. 

U. Beterjon, 2414 Cottage Grove Une, 

News Store, 77B Cottage Grove Übe. 

€. G. Goſhlin, 3113. Cottage Grobe, iive. 

%. Waflermann, 3240 Cottage Brope. Une, 

3. Daple, 3705 Cottage Grove We. 

News Store, 3706 Cottage Grobe Une, 

%. Von Derflice, 217 Dearborn Sir, , 

W. Us 6. Se Falk A 
* dalſted re 

Eenit, 3402 ©. Halftd Si, 

Obnt, 3423 ©. Halfted Ste. 

Fuchs 3426 ©. Halfted Ste. 

. YFleiiher, 3519 ©.. Daliteb\.Ste. 

Shmidt, 367 ©. Halited Str. 

. Weinitod, 364 ©. Halited Str. 

5. Traws, 104 €. Harriion Str. 

. Zandre, 111 €. Sarrifon Str, 

. Monrow, 486. 6. State Str. 

trau frrantien, 1714 ©. State Ste, 

. Eafbin, 179. S. State Etr. 

. Bad, 2131 S. State: Ste. 

rau PBommer;, 306.6. State: Ste, 

. Birdler, 724 ©. State Str. 

. Schuender, 392 S. Etate Gte, 

. Capeboft, 45.2. Sir. — 

ews Store: 8 . Str. 

. 3. Wallace, 390 35. Str. 

. Weinbold, 21 Wentmorth ne. 

. Finninger,. 954 Wentwortb: Une 

. Wiejer, 2403. Wentwortb Ave. 
eb, 2717 Wentiwortb pe. 

k oner, 3933 Wentworth Une 


Cake Biew. * 
zer, S.⸗W.⸗EaeAſhland u. Belmoniln, 


Ero® 


msas 


gar 


EEE RN 


ans 


ud 


Mis. Yhde, 45 Belmont Ave. 

8 ga etes, 915 Belmont Une. 
raue, 1504 Dunning Str. 

€ ®. 

€. ©. 


earion, 217 Lincoln We © 
h oore, 442 Lincoln Une. 
Donrolades News Etorte, 485 Lincoln Une, 
€. R. Dav, 549 Lincoln, Üipe. 
Waguer, 507 Lincoln pe. 


Sir VBeters, 726 Lincoln Une. 
ı —— 75 Lincoln Ane. 


Onkel. SS enter ae, ER © 

Hemmer, 1099 Im. Une. en 
E SefQnast, 1181 Oincoln Wen N A 
BF. ’ ' Ximcoln * Ban 
Girh, 8 Dieh, 1006 MWriabmend We -, , — 


‚;  WemmofSale 
He 


— — 
Leſet die Sountag⸗ deilage der 





—— 


m I mn I 


— 


Ausſchließlich aus Pflanzenfto ffen 
aufammengefett, 


ind das harmlofefte, ficherfte und be 
Mittel der ——— m 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Nerv » 
a on 


be. 
Kurzathmigkeit. 


Sallenfranfheit, 
uebel keit. 
Appetitloſigteit. 


“ Blähungen. 
Gelbjudt. Heizbarfecit. 
Kolit. Allgem eine 
Seitenſtechen. ehwäde. 
Verdroſſeuheit, Heißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdgulichteit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtarre Scrzdrüden. 
Leibſchmerzen. Rervoſtat. 
Hämorrhiden. Schwäche. 
Müdigkeit. Bläfic. 
Berdor beneragen. GaftriiherKoptidinerz. 
Eodb rennen. Kalte Händen. Füße, 
Shledtiereihmad UcberfüllterMagen. 
im Munde, Niedergedrudtheit. 
Krämpfe. SE opfen. 
— 62 en. Blutarinuth. 
Schlaͤfloſigkeit. Ermaitung. 


Jede Familie follte , 
Bernard KHrätiter » Pillen 


.. vorräthrıqg haben 


Sie find in Apothelen zu haben; Prei® 25 Gents 
dic Schachtel nebft Gebrauhsunweiinug; fan! Schuch: 
tel für 82.005 fie werden auch gegen Empfang des 
greife, m Baar oder Bricfinarfen, ırgend woht in 
den Ber. Staaten, Gonada oder Europa frei ges 
fandt von Bl 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416. New York City, 


eine gefunde 
; und reine Haut 


and ein Flares, hübiches Sejicht, baden Sie 
fi) mit 


 GLENNS 
SCHWEFEL 
SEIFE 


al3 Reinigungsmittel Unumftörliche Bes 
weije erijtiren, welche entichieden darthun, 
baf jie die gleich ficheren mwohlthätigen Wir: 
fungen hervorruft wie die jehr beliebten und 
zuverläfligen Schwefelbäder, ob fie nun 
fünftlid) oder aus dem Bufen der Mutter 
Natur ftrömen. Nheumatifche Leiden jomoh!l 
wie eruptive Schmerzen, Gejhmwüre, Bujteln 
und Schorf der Haut werben entfernt. Be— 
achten Sie, wie billig diefe Seife ift — 25 
Gent3 per Stüd, 60 Gent fir eine Schachtel 
von 3 Stücken. Zu haben bei Apothekern. 


Hills Haar: uud Bart-Färbemittel, 


Schwarz und braun. 


Pfarrer Sch. Kneipp 


(Schutz · Marke.) 

Nicht echt ehnt unſere Echuznnarke und Unterſchrift 
31.00 die Flaſche. Dieſes. ſowie Alle von uns 
importirten Fineipp⸗Artikel“ zu haben bei: Goetz, 
Madiion und La Salle; Kloß, ATI. Alhland Ave; 
Dogeliara, 254 Dayton Etr.; Ablborı, 395 Wells ©t.; 
5%. Daleiden, 299 North Ade.; Hartivig, Milmanfee 
und Chicago Ave, und allen Apothefern. — Haupt: 
Niederlage 


Pastor Kneipp Medicine Co., R. 325,56 Fifth Av. 


&\ DYVANDYKE 
al 


Shronifdye Krankheiten 
„ durd Elektrizität gehcilt- 
z æ Alle Nerven⸗ Lungen-⸗ Magen« 
Nieren⸗ und Leber⸗Krankheiten. Junge und altere 
Manner geheilt, welde an verlorener Manneskraft, 
Strafen, Impotend, Varicorele, Berzagtbeit. Unfähtge 
Teit zur Seirath und alten Kraufbeiten jugendlicher 
Ausfhmeifunaen leiden. Blut: und KHautfranks 
heiten. Bilntvergiftung. Eczema, Gonorrhoea, Ge⸗ 
&hwulfte, Geschwire, Ueberfüllinig, Strifturen. — 
rasieufranfheiten. Xeucorrhoe, Schwärnitgen 
des Unterleibes Verſchiebnugen, dumpfes ſchlaffes Ge 
fühl und alle Krankheilen der Frauen. Vatienten 
außerhalb der Stadt brieflich behandelt. Untexrius 
Kung frei.. Epreftungen: 10 Uhr Borm. biß 8 Uhr 
Nahm. Sonitags bon 10 bis 12 Uhr. 17jabjdlj 

Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, IN. 


den häßlichen 
Schwabe, 


Wanzen, 
Waffer: Häfern 
und jortftigem 
ungeziefer 
Stearn’s 
Electric 





Preis: 25 Öts. 
in allen Apotheken. Paste 


geritört fie zu Diiionen. Matten u. Mäufe 
veripeifen Diefelbe mit Seikhungen, fterbeu 


ſchon nach der erften Mahizeit. 


Stern’s Electric Paste Co, Chicago, II, 


Wrivate, 
Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


4 


owie alle Sasut:, Biut: und Geſchlechts traut⸗ 
eiten und die jchlimmen storgen jugendlicher auße 
ſchweifnngen Merpenihwäde, verlorene Mans 
nes krafi und alle yraueufrantheiten werben ers 
olareıd) von den lang etablirten deuffchen Aerzten des 
Hinö!s Medical Dispensary behandelt und unter Ga⸗ 
zanstte für immer furtet. d11,dibjabin 
usa in den meiften Fällen augewaudt 
Eiektleigitäl muß werden, um eine völli ! ur au 
erzielen. Wır haben bie größte elektriiche Batterie dies 
ſes Laudes Umier Behändiungspreis ıjt jehr bifig,— 
Consultationen ugmwärtige werben brieflich de⸗ 


deit. — Spredhitunden: Bon 9 Uhr Morgens bi 7 
Br Abends: „eonntage von 10 biß u 


. Ilinois Medical Dispensary, 
. 188 & Olark Str., Chicago, Ill. 


> Dr. PONRDEBEE. 
Anertannt. auverläjfig 
1 Zapnarıt, 824 Mi Skee Arenu 


F fion 
und aufivärid. Bü erzloß gezogen. eo 
latten. und Silberfuluug zum 
Ale Arbeiten Barantirt. — Sonntags offen. 


R dee —* Die Office Bi 


Sul geiioflen. —  .... - 
siert ei. 


ChicagoerZeben. 


— 


Original:Roman von Herd. Afder. 


| Gorifehung.) 
Der Schauplatz dieſes Verbrechens 


war, wie wir bereits wiſſen, das Bank⸗ 


geſchäft von John Shine & Eomp. an 
La Salle Straße. Man hatte die 
Uebelthat erſt entdeckt, als ein Ange— 
ſtellter der Firma zu Beginn der Ge— 
ſchäftsſtunden vor dem Lokale einge⸗ 
troffen war. Der Mann hatte den 
Hauptzugang zur Office, welcher ſonſt 
bon dem alten Hausdiener und Nacht» 
wächter Henry um diefe Stunde längft 
geöffnet zu fein pflegte, verfchloffen ge= 
funden, hatte dann zu feinem Schreden 
entbedt, daß die in ein Seitengäßchen 
führende, mit einer Vorlegitange und 
brei Schlöffern verfperrte Thüre ges 
mwaltfam aufgebrochen morben mat, 
und in Folge diefer Entdedung fofort 
Lärm gefehlagen. Ein Polizift war 
dann in das Xofal eingedrungen und 
hatte die Zeiche des erfchlagenen Nadt- 
mächter8 Henrh gefunden, jomie ben 
Kafjeneinbruc, feitgeftellt. Geit bie- 
fen Augenblide war bie Stätte ‚bet 
Blutihat von einer hunbertföpfigen 
Menjchenmenge umftanden. Jeder, 
den fein Weg porüberführte, mollte et 
nen Blid in das Kaffenzimmer thun, 


in welchem wenige Stunden vorher fo 


chredliche Dinge fic) begeben hatten. — 

"Die nur Spiegelfheiben des 
Bantgefchäftes maren bon grünen 
Borhängen überbedt, durch welche die 
Blicke der Neugierigen nicht zu dringen 
vermochten. Die draußenſtehenden ſa⸗ 
hen demnach nichts, als ab und zu un 
beftimmte, chattenhafte Umtiffe bon 
Geftalten, die unhörbat dutch das Zim⸗ 
mer glitten. Deſſen ungeachtet blieb 
jeder Paſſant wenigſtens für einige 
Minuten ſtehen und nährte ſeine Phan— 
taſie mit den gruſeligen Dingen, die 
möglicherweife Drinnen vorgehen konn⸗ 
ten. 

xm Kaffenzimmer befanden fich ein 
PBolizei:VBeamter, vier oder fünf Ge- 
heimpoliziften, ein Arzt, jener Beamte 
der Firma, der die Entdedung des 
Verbrechens herbeigeführt, derDiftrift- 
mwächter der Pinterton-Polizetagentur, 
endlich zwei oder drei Perfonen, melche 
fich freiwillig ala Zeugen gemeldet hat- 
ten, um angeblich höchft wichtige Aus- 
jagen zumachen. Auf einem, eine Ede 
deö Zimmers ausfüllenden, mit Leber 
überzogenen Divan lag, mit einem 
Tuche bevedt, die Leiche bes ermordeten 
Dienerd. Das Haupt des Todten, an 
melchem fich die fchredliche Todesmun- 
de befand, hatte man frei gelajjen. Die 
verglaften Augen jtarrten wie anfla> 
gend gen Himmel. 

Der Bolizei:Beamte mar ein mittel: 
großer, kräftig gebauter Mann. Das 
volle Haar und der ftarfe Schnurbart 
waren fchon ergraut. Die lebhaften 
grauen Augen, fowie die hohe, breite 
Stirne zeugten von bebeutender Jn- 
telligenz. Der Beamte war der Poli: 
zei-Kapitän Julian Kearney, einer ber 
findigjten Boliziften der Stadt. — 
Der Kapitän war eben im Begriffe, 
den von den Räubern erbrochenen gro= 
Ben Kaffenfchranf genau zu befichtigen, 
und feinen Untergebenen die Ergeb- 
nifje feiner Beobachtungen mitzuthet- 
len. Er hatte dabei nad feiner Ge- 
mohnbeit beide Hände tief in die Ta: 
chen feiner Beintleider vergraben, aus 
welchen er fie nur dann, und immer 
nur für furze Augenblide 309, wenn 
er auf diefen oder jenen Puntt, der 
ihm befonders3 beachtensmwerth erfchien, 
hinweiſen wollte. Die blaue Uniform: 
müte mit dem fteifen, ——6 
den Schirm hielt er, etwas in den Na— 
cken zurückgeſchoben, auf dem Kopfe. 

„Wie ich euch ſage,“ ſchloß der Ka— 
pitän eine längere Reihe von Betrach— 
tungen: „Der Fall iſt ziemlich Klar, 
Die Geſchichte war von langer Hand 
vorbereitet. Heute Nacht wurde ſie 
durchgeführt, weil ein Nebel wie der 
draußen ein ſolches Geſchäft ungemein 
erleichtert. — Wann ſagtet Ihr, John— 
ſon,“ wandte ſich der Kapitän an ben 
Pinkertonwächter, „iſt der Nebel ein— 
gefallen?“ 

„Sp gegen ein Uhr, Kapitän,“ mein- 
te der Gefragte, ein hagerer, übernäd: 
tig ausfehender Menjc in einer vers 
Tchliffenen blauen Uniform. 

„Und wie lange, Doktor, meinten 
die, daß det Mann da tobt ift?“ fragte 
Kearney dann den Arzt. 


„Sechs, höchſtens ſieben Stunden.“ 

„Stimmt beiläufig,“ nickte der Be— 
amte, indem er ſich von dem Arzte weg 
wieder ſeinen Untergebenen zuwandte. 
„Die Burſche haben das Einfallen des 
dichten Nebels abgewartet. Es waren 
ihrer mindeſtens drei an der Arbeit; 
wahrſcheinlich aber ſtand ein Wierter 
als Aufpaſſer vor der Thüre. Wir ha⸗ 
ben es alſo mit einer ganzen Bande zu 
thun, und dieſe kommt irgendwo tegel⸗ 
mäßig zuſammen. Wir haben beinahe 
Vollmond, alſo die ungeeignetſte Zeit 
für Raub und Einbruch, und daß mit— 
ten in der Nacht Nebel einfallen werde, 
ftand nicht in den Abendblättern zu 
lefen. Die Sade war fett Langem ge- 
plant, bie Dertlichfeit und die näheren 
erhältniffe genau ausgefpäht. Heute 
Nachts fit die Bande beifammen; tim 
ein Uhr füllt der Nebel niever, um halb 
zwei Uhr machen fich die Kerle auf bie 
Soden, gehen verjchiedene Wege und 
treffen bier vor ber Thüre zufaminen. 
Die Frontthüre laffen fie, teil fie den 
Blicken der Paſſanten doch zu ſehr aus⸗ 
geſetzt iſt, ungeſchoren; ſie dringen zur 
Seilenthüre ein, trotdem dieſelbe mit 
einer Vorlegeſtange und einem ganzen 
Syilem von Shhlöffern ver ift. 
— Das Sprengen der Schlöffer und 
ber Vorlegeftange ift übrigens: ein feht 
anjtändiges Stüd Arbeit: einer bon 
den Burfhen muß ein wahrer Niefe 


fein. — Well, aeben mir meiter: pe 


ohne Lärm ift En —— 
abgegangen. urch wurde ber arme 
Zeufel” — det Spreiher ta mi Dem 
Daumen der rechten Hand nad bet 
Reiche hinter fih — „aus dem © 
erwedt, Einen Uugenblid, gl 


Herrn Sturberg, trat ein. 


_ Rlbendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 13, Juni 1895. 


une 


hält er ed bod) für feine Pflicht, nad; 
zufehen, nimmt feinen Revolver ıMmd 
fommt aus feinem Zimmerdhen, da 
rechts, heraus... Jnzwiichen var aber 
minbeftens einer von ben Strolhen 
fHon an dem Alten heran. Diefer fin- 
bei gerade noch Zeit, einmal loszubrü- 
den — wahrjcheinlich auf einen Schat- 
ten, den er in der Nähe der Thüre gefe- 
hen, bern dort hat die Kugel, ahne e- 
mandem Schaden zu thun, eingefchla- 
ae, Ym nächften Augenblide wird er 
aber auch fehon von Demjenigen, ber 
ihm am nächften gefommen war und 
ben er bei dem unficheren Scheine fei- 
ner Blendlaterne überfehen hatte, mit 
einem einzigen Streiche niedergeſchmet— 
tert. „„Dieb mit einem jchweren, jtum- 
pfen nftrumente,““ meinte der Dot- 
tor da; e& war alfo jedenfalls das 
Brecheifen, mit dem der Mord verübt 
wurde.“ 

Der Kapitän machte eine kleine Pau— 
ſe, vergrub ſeine Hände noch tiefer in 
die Taſchen ſeiner Beinkleider und 
fuhr dann fort: 

„Das Brechen der ſchweren Schlöſ⸗ 
ſer muß ungewöhnlich ſchnell vor ſich 
gegangen fein, fonft wäre Henry, der 
als alter Mann einen leifen Schlaf 
hatte, früher gemarnt worden, und 
hätte etwas zur Sicherung feiner Per: 
fon und der Kaffen vorfehren können. 
Alfo nochmals: einer von den Bur- 
chen, derjenige, der die Schlöfjer oe- 
Iptengt hat, ift ein Riefe; er war e3, 
det zuerjt hier eingedrungen ijt und 
ber den Alten nievergefchmettert hat. 
Nachdem der Mord einmal verübt war, 
durften fi die Schufte Zeit Tafien. 
Sie haben: denn auch hübfche reine 
Arbeit geliefert. Ober habt Xhr jemals 
einen Kaffenfchranf gejehen, der fo 
nett und fauber angebohrt und ges 
fprengt worden wäre, Brabon?” 

Brabon, einer der Geheimpolizijten, 
fagte nur: 

„Enalifche Arbeit, Sir!” 

“Yes, Sir!” nidte der Kapitän, 
„englifche Arbeit — aber von einem 
amerifanifchen Ginbrecher geliefert. 
Das heißt: ein feiner englifcher Stahl- 
bohrer und eine Dynamitpatrone in 
einemsyederfiel. Ein richtiger English- 
man verwendet zu folcher Arbeit nie- 
mals Dynamit, und ein gewöhnlicher 
amerifanifcher Einbrecher führt feine 
folhen Bohrer. — Drum jage ich 
Eu: Der Burfche, der da gearbeitet 
hat, ift einer von der fchärfften Gorte; 
mich fol e3 nicht wundern, wenn er 
nach der leßten Mode gefleivet umher- 
läuft und mwenn mir ihn in einem 
Auftern-PBarlor finden.” 

Mieder ließ Kapitän Kearney eine 
Paufe eintreten. 

„Hm!" machte er dann, „fo meit 
märe alles far und einleuchtend. Nur 


das Eine fann ich nicht verftehen: ma= | nicht in Erfüllun :f 
: s In lung gegangen 'iit, und 
rum haben die Schufte gerade diefen | ih auch) bisher nicht für meine Vorher: 


fleineren Schranf angebohrt; warum | 


nicht den größeren de3 eriten Kafjierz, 
in dem fie doch ficher mehr Geld ver=- 
muthen mußten?” 

„Es tft doch ein fchmeres Ding, eine 
ganz große Kaffe zu öffnen,“ meinte 
einer der Detektives. 

„&3 hätte zwei Stunden mehr ge= 
nommen, das ift fisher. Aber Zeit hat- 
ten fie ja. Und daß fie mit den Inſtru— 


menten und der Gefchidlichkeit auch | 


mit dem großen Schranf fertig gemor= 
den wären, fann nicht bezmeifelt wer— 
den!“ 

„Ein Handichuh, Kapitän, feht Euch) 
das an!“ Hang jeßt die Stimme eines 
der Geheimpolizijten. 

Die Leute des Kapitäns hatten mit 
vereinten Kräften und außerordbentli- 
cher Vorficht den erbrochenen Geld— 
fhranf von der Wand abgefchoben. 
Warum fie das gethan hatten, hätte 
fiher feiner von ihnen zu jagen ver- 
most. E83 aefehah vermuthlich in dem 
duntlen Drange, der in jedem PBolizi- 
ften wohnt, nit unverfuht und 
nichts unberührt zu laffen. Wber die 
Arbeit mar nicht vergebens gemefen, 
denn ala einer von den Männern mit 
einem MWachsterzchen in den Spalt 
leuchtete, fand er da, dit an ber 
Mand liegend einen Gegenftand, der 
fih bei näherer Befichtigung als ein 
Handfhuh aus feinftem rothbrau— 
nen Leder herausftellte. 

Der Kapitän fuhr auf den Ruf fei- 
nes Untergebenen wie elettrifirt in die 


Höhe. 

„Wo ift der Hanbjehuh, Yungenz? 
Dab mir feiner daran rührt.“ 

An einem Augenblide lag ber Be- 
amte, der fich nun erft recht in feinem 
Fahrmaffer befand, lang ne 
am Boden und beleuchtete fih ben 
Fund bon allen Seiten, ehe er ihn 
berührte, 

„Das Ding liegt no feine ganze 
Nacht da,“ fagte er nach aufmerkſa— 
mer Befichtiaung beitimmten Xorte. 
„Rein Stäubchen auf dem Leder, aber 
Staub darunter und rings umher.“ 

Endlich entfchloß er fich, den Hanbd- 
(hub vom Boden aufzunehmen, und 
Brachte ihn in den Lichtkreis der näc- 
ften Qampe, * 

In ſolchem Leder läuft nicht der 
nächitbefte Galgenſtrick umher,“ ſagte 
er, Feines Leder, das — unter zwei 
Dollars das Paar nirgends zu ha— 
ben. Da unten ein friſcher Riß. Of⸗ 
fenbar iſt der Träger bei der Arbeit 
mit der linten Hand an itgenb einer 
Sharfen Kante hängen geblieben... 
Yuf der Annenfeite fogar ein Paar 
Blutstropfen. Der Burfche hat fich 
die Haut gerikt, den Handihuh aus- 

ezogen unb in der Eile auf den 
en aeleat, um fi fein Tafchen- 
tuch um die Finger zu winden. Durch 
einen Zufall mwurbe der Hanbihuh 
dann binuntergeftoßen und blieb na= 
türlich unbemerft in dem Spalte zii» 
hen Schrant und Wand liegen.” 

Der Kapitän ftedte eben tieber bie 
beiben. Fäufte in die Beinfleiver-Tas 
ſchen, öpfte friſchen Athem, um 
die Schlußfolgerungen aus dieſer Sa⸗ 


che zu ziehen, da öffnete ſich die Thüre, 


und. ber Hert be& Hauſes, gefolgt von 


(Wortfegung folgt.) 
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 Seltfame Lebendberufe, _ 
Bon Ditö Brandis. 


Eine artite Frau In dondon, bie für, 


tin Sechöpenceftiid den Leuten ihr 
Schidjal vorausfagte und damit fich 


und ihre Heine Familie erhielt, ift vom 


Mt. Sheil, dem Weitininfter Polizei= 
rihter, zu 6 Monaten Gefängniß verurs 
(heilt: worden, Wie viele Minifter, 
bie ein Budget mit Ueberihüflen pro- 
phezeiten, welches dann mit einem Fläg- 
lien Defizit abichloß, find dagegen 
(don in England frei ausgegangen. 
63 ift immer diefelbe Sache, die Heinen 
Tiebe hängt man, und den großen — 
hängt man etiwas um. Man konnte 
der armen frau nicht einmal nachſagen— 
mas }ie wahrfagte „«ke:pand nasty“, 
d. 5. billig und häßli war. Sie pror 
phezeite nur Gutes und Schönes. La, 
bouchere ſagt ganz richtig, e3 follte dies 
eine Frage des „Uaveat emptor” — 
der Vorjicht des Käufers — fein. 

Das Geleg ift abfurd. in Beruf, 
der dem des Wahrfagers fehr verwandt, 
it der des Gelegenheitsrednerd. Gie 
ind alle nur Propheten des Angeneh- 
men. „Hoc die Frauen, die Blumen 
in dem fteinigen Garten des Lebens des 
Mannes!” Wie viele meiner Gefchlechts- 
zenoijen haben an folche Hochs geglaubt, 
\ind freudig in die Ehe geftiegen und 
waren naher heillos froh, wenn fi 
die Frauen als Blumen — Kohl, als 
yerwendbares Gemüfe erwiefen und 
nicht Neijeln und Unkraut waren. Was 
wird nicht Alles in Gnafand bei den 
After dinner=Iteden geweijjagt. Wenn 
man dafür belangt wmerden fönnte, 
iäße auh Dein ergebeniter Diener, o 
Leſer, im Loche. ch erinnere mich da 
einer Nede, die ich bei der Einweihung 
eines HotelE Namens der fremden 
Prefie vor einigen Yahren in einem 
englifhen Sceebade gehalten, welches 
mit dein Nahbarbade in heftiger Fehde 
lag. 

&3 kam hierüber eine ziemlich gereigte 
Stimmung bei den Keden zum Aus- 
drud, die ich durch eine Prophezeiung, 
an die ich natürlich felber nicht glaubte, 
fofort bejeitigte. „Warum ftreiten Sie 
lih, meine Herren,“ fragte ih, „in 
Heinlihen Rirchthumsintereffen um die 
Morzüge Hhrer Heimathorte! „Diefe 
gehören ji) faum noc) jelbit, denn wie 
lange wird e$. dauern, fo gehören fie 
der Melt. Don allen Eden der Wind- 
tofe wird man fommen und Erholung 
wie Genelung an ihren Geftaden fuchen. 
Bald merden die Grenzen ihrer Gemar- 
fen nicht aroß genug fein, um den 
Fremdenzufluß zu fallen...:“ Bum! 
cin Kanonenfchlag, der die Luft vom 
Zwifte reinigte. Hört, Hört! und 
Gheers! Na, ih brauche wohl nicht 
hinzuzufügen, daß meine Prophezeiung 
aus dem Boden des Eeltglajes nod 


fage gerichtlich in Anfprud genommen 
wurde. 

Man kann nun jagen, id) betriebe 
das Neden und folglid) au das Pro- 
phezeien nicht berufsmäßig. Das 
ftinnmt, aber es giebt hier. in England 
eine Seite vor Männern, die,-iwenn fie 
auch nicht das Neden jelber üben, doc 
profeflionelle Anfertiger von Reden 
find, ein Beruf, der ein jchönes Ein- 
lommen abwirft. Das fann man nur 
verjtehen, wenn man den folofialen 
Gonjum von Reden fennt, der England 
eigenthitnlich it. E8 giebt fein öffent- 
fiches, fein größeres Privateifen, wo der 
Nedejtrom nicht im geraden Verhältnik 
zu dem Strome des Trinfbaren fteht. 

Nun ift ja der Engländer in Großen 
und Banzen ein guter Nedner und un- 
terfcheidet ji daran vortheilhaft von 
uns Deutichen, aber mie gejagt, der 
Verbraud an Reden ift fehr groß, und 
mander Süngling oder Mann, der gern 
im Blättchen genannt fein will oder Ein- 
drud unter feinen Freunden, au wohl 
auf die Zukünftige, ja jelbft, dverXiuttori- 
tät wegen, auf die Frau machen möchte, 
dem aber®ott die Rede verjagt hat, beitellt 
jiy eine folche bei einem Xedefabrifan- 
ten, wie der Hahltöpfige fih eine Per- 
rüde beim Haarpfleger beitellt. 

„Mein Geichäft“, jo erzählt ein fol» 
her Müngzmeilter de3 Wortes, „bes 
ihränfte jich zuerft aufdie unmittelbare 
Nachbarſchaft. Nach und nad) verbrei- 
tete fih aber mein Ruf über Diele en- 
gen Grenzen hinaus. Aufträge famen 
bon entfernteren Orten, und ich kann 
jebt wohl jagen, daß id) mit den mei- 
jten großen Städten des Meiches in 
Geihäftsverbindnng ftehe, von Zeit zu 
Zeit werde ich fogar mit Aufträgen bon 
jenfeits des Waſſers beehrt. Ich bin 
in allen Arten von Verſammlungen ver— 
treten, ſowohl bei den größten öffentliv 
chen Funktionen als bei dem beſcheide— 
nen Abendeſſen eines Guinea-Clubs. 
Meine Kundſchaft iſt beſonders in der 
Zeit der Bohnenfeſte eine große, wo 


Herren und Leute „ſich gegenſeitig mit 


Chokolade zu begießen pflegen. 

Die Preife, erzählt unjer Gemährs- 
mann, mwechieln je rad) dem Auftragge- 
ber. Zumeiken gelingt es ibm, bon 
einem ohlhabenden zimei oder Drei 
Guineas heraugzufhlugen, dann muß 
er fih bei dem Arbeiter, der gern bei 
jeinem@lubdinnter glänzen möchte, twie- 
der mit zwei und einem halben Scil- 
ling begnügen. Im Ganzen bringt 
ihm das Geſchäft bei einet Arbeitszeit 
von faum fünf Stunden den Tag 150 
Pfund Sterling jährlid ein. Er ſelbſt 
findet feinen Beruf, der ihn mit den 
verſchiedenſten Klaſſen der Bevöllerung 
und mit den bunieſten Berhältniſſen 
zuſammenbringt, überaus amüſant und 
intereſſant. Darüber, ob er bereits 
gehaltene Reden zu zurückgeſetzten Prei⸗ 
fen abläßt, äußert ſich unſer Fabrikant 


nicht. 

Kein Ort bietet mehr als London 
Gelegenheit, dad Arfenal von Waffen 
zu fudiren, mit welchen der harte 
Kampf ums Dafein geführt wird. Wer 
dennt nicht die Asphalt-Raphaele der 
Londoner Straßen, die mit Paftellfar- 
ben durchaus Hit immer talentlofe 
Landfhaften, Portraits der Männer 


ben 


halt der Bürgerfteige malen? 
Mo fi 


nn, im der Farbe 


ber Sp ſelbſt hiſtoriſche Scenen auf 
Asp 


Svohl haupt⸗ 


Dinge eine viel offenere Hand hat es 
der Gebildete, der hinter dem vor ſeiner 
Arbeit knieenden, ſchäbig gekleideten 
Menſchen den durch Laſter herunterge⸗ 
kommenen Künſtler witlert, der ſich an⸗ 
ſehnliche Almoſen mit ſeiner vielleicht 
in Kenſington erlernten Kunſt verdient, 
um ſie bald darauf im Publichouſe zu 
verjubeln. Die Thätigkeit dieſer Leute 
iſt zu oft geſchildert worden, als daß 
wir darauf zurückkommen. Wir möch— 
ten hier nur eine neue Phaſe in der 
Entwicklung dieſes Gewerbes erwäh— 
nen. Auch der Straßen » Naphael 
glaubt wie jedes Dienjtmädcen hier ein 
Net auf eine an der See zu verlebende 
Erholungsreife zu haben. Die Er- 
Iparnifje mögen zu einer ſolchen Reiſe 
nit immer binreichen, da das beim 
Nublichoufe angelegte Kapital aufer 
Kopfichmerzen feine Zinien trägt. Der 
Kunſtjünger ift daher auf den Einfall 
gefommen, einfach feine Kunft von der 
ftaubigen Londoner Straße an das 
Ufer der populärften Seebäder zu le— 
gen, wo ihm die friihe und heilipen- 
dende Brife die entwürfeheige Stirn 
kühlt. Mit Farben ijt da freilich nicht 
biel zu maden, und wer es unter» 
nimmt, in dem feuchten, glatten See— 
fand zu arbeiten, muß eim tüchtiger 
Zeichner fein. Die Schwierigkeit ifl 
bei den beihrästten Mitteln die Ver: 
theilung von Licht und Schatten. Die 
leicht zu beichafftenden Mufcheln nnd 
das Seegras müſſen zur Hervorbringung 
gewiſſer Effekte mitwirken. Es entſte— 
hen Schlöſſer und Burgen mit Grotten, 
Hängebrücken, Erkern, mit Gärten und 


Waſſerläufen vor dem abwechſelungs— 


frohen Auge des ſich langweilenden 
Badegaſtes, Alles freilich nur für den 
Augenblick geſchaffen, da die Fluth bald 
Alles wieder vertilgt. Dennoch rentirt 
ſich die Sache. 

Ein ſolcher Künſtler, der ſeine Erleb— 
niſſe aus Margate einem Redacteur 
der „Tit-bits“ anvertraut hat, erzählt: 
Zuweilen nehme ich zwei bis drei 
Shilling pro Stunde ein, doch iſt die 
Einnahme an Feiertagen, und na— 
mentlich an Bankfeiertagen, wo halb 
London an der See iſt, eine viel be— 
trächtlichere. Meine beſten Wochen 
bradten mir im vorigen Jahre 6 Pfund 
ein, und am Schlufle des Minters batte 
ih 50 Pfund auf der Sparkfaiie. Die: 
fer Mann muß ein ausnahmsweiie 
nüdterner Straßenkünſtler geweſen 
ſein. Er iſt aber auch ein ſpekulativer 
Kopf mit geſchäſtlicher Ader. Bekannt— 
lich dürfen dieſe Leute das Publikum 
nicht ſelbſt um eine Belohnung bitten, 
wenn ſie nicht riskiren wollen, wegen 
Bettelns beigeſteckt zu werden. Unſer 
Sandmaler legt ſein immer propres 
weißes Taſchentuch neben ſich, in wel: 


ches dann der Regen der Kupfermünzen 
Warum nicht die | 


pon felbit träufelt, 
Müse? Unfer Schlaumeier hat bemertt, 
daß fi die „Jeunesse doree“ damil 
amüfirt, vom Pier und vom Deich nad 
dem weißen 
ſtücken zu werfen. 


profitiren konnte. Diefer it aber aud 
ein vorjorgliher Mann: 
Publitum meiner Sandbilder mide 
wird, meint er, dann werde id) anfan: 
gen, aus Seeland Burgen und Ediife 
zu modelliren. Der Leier fieht, die 
„Parterre“ bildende Kunjt hat nod 
eine große Zukunft. 

Ganz jo einträglih ift fie freilich 
nicht wie der Beruf eines Icheekofters, 
der fi) dadurch, dak er einige Stunden 
sang Bohea Ichlürft, ein fabelhaftes 
Cinfommen machen fann. Ein Thee: 
fofter mit einem Ghampo - Gaumen 
fan 10.000 Pfund pro Nahr verdie 
nen, andere hart arbeitende, nicht gan; 
jo begabte Kojter mülfen ji freilid 
mit 2000 begnügen. Die Arbeit il 
feines Falls jo hart wie Steinetlopfen, 
Sandalen, oder gar der Kournalis: 
mus, dennoch hat fie ihren Stachel in 
ih. Der Theefofter muß auf die Ge: 
nüjle der theuren MWhisteyflafche, aui 
alle gemwürzten Speifen, auf die Gi» 
garre und Alles das verzichten, mas die 
Empfindlichkeit feines Gaumens jchmä- 
lern kann. MWermuthlic darf er aud 
feine ftrengen Reden führen. Aber 
muß nit der Yodıy auf die Mehl: 
jpeife, der Haremsmwächter auf die Liebe 
und der Henker auf den Verfehr mit 
der Gejellihaft verzichten, wen er fchon 
hier in England duch den Strid zu 
den höheren Lebenäkreijen Beziehungen 
unterhält? ; 

Auf ale Fälle rathe ih Eltern von 
Knaben, es lieber zu verfuchen, fie 
Theetofter als Pianiften werden zu laf- 
jen. Das erfiere Metier ift entichieden 
geräufchlofer, und die Nefultate zeigen 
ſich ſchneller. 


Schwaͤchliche Frauen, 


die an nerböfer Eri öpfung, Aufgeregihett 
oder Schwindel, den Folgen von Schwäche, 
Entzündung oder Verjchtebung der jpeciell 
weiblichen Organe leiden, werben Kader, 
dag ihre Geiundheit wiederkehtt nad dem 
Gebraud; von Dr. Pierces ‘‘ Favorite Pre- 
—— In jedem Falle von „Frauen⸗ 
erden 


Pierce gerantirt eine Mur 
oder das Geld wird zurädgegeben. 


—_ Bor ungefähr zmet 
bren war id mit 
nterletbsleiden fo ges 
fagt, daß ih nicht 
ucch’s Zimmer fchret- 
ten fonnte, obie vor 
I Schmerz ohnmädtig 
werden, Die Aerite 
nten mir nicht bei 
und fagten init, ich 
müff erben, aber 
er meine tter holte 
> zn —* ee De 
ion” und 1 
Ba ine Moche fpäter fing 
ich an ftärter bien. Naddem ich nun 
ein Dußeud Flafhen genommen habe, bin 
id. jo gefund wie nur je, Ich babe feine 
Schmerzen und Ohnmahten mehr und alles 
da8 verdanfe ich Dr. Pierces ee 
Lizzie 8. — 
New Dorp, Rihinoud €o, N. 9. 


Dr. H.C. WELCKER, 
dentſcher Augen · und Ohrenarzt. 
Eprehitunden 34 Washington Str., 10 bis 2 Ubr- 

Bi.  AEBE North Ava, 3 bis die 


COLUMBIA ZERO. 


der Auberläffafte ärztliche 


Zafhentuh mit Geld: | 
Metten wurden ge: | 
madt, wodurh der Sandmaler nur | 


„Wenn das 





WASHINGTON 


__ &BRANDOLPH ST,, 
2, CHICACO, ILL. 


MEDICAL 
'- INSTITUTE, 


Eonfultirt den alten Arzt. Zr micniide 


Vorjteher 


* duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iit Profejjor, 


— 


Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und 
lung geheimer, nervö ſer und chroniſcher AQraufkhei⸗ 


ten. Taujſende von jungen Mämnern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarteit twieder hergejtellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathaches 
für Männer“, frei per Erprei zugejandt. 


34 nervöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er» 

e rlerene aunbarkeit, Ihöpfte Zebensiraft, verwirrte Gebanten, U» 
neigung gegen Gejeligait, Energielofigfeit, früßzeitiger Verfall, Baricorele 
und Unvermögen. Alle find Nadıfolgen von Fugendfünden und Mebergrifien. 
Ihr möget im erjten Stadium fein, bedentet jedoch, daß Ihr raſch dem = 
entgegen geht. Lat Euch nicht Durch faliche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
hrediihen Leiden zu bejcitigen. Mander Sömnde Jüngling vernad;läfligte 
einen leivenden Bujtand, Eis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer veriangte, 


Anfterkende Eraskheiten 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 
lidyen Stadien — eriten, zweiten 


und dritten; gejhwüirartige Ailfelte der Kchle, Raje, Anohen und Aus- 
gehen der Haare juwohl wie Samenfluß, eitrige oder anitedende Ergiegun- fl 
gen, Striliuren, Eiftitid und Orchitis Solgen von Blokftellung und un- 


zeinem Umgange twerden jchnell und volftändig geheilt. Wir 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, 


f 3 aben unſere 
ß ſie nicht allein ſofortige 


Lindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 
edenfet, wir gerantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 


sahlen, die wir behandeln, ohne jie zit heilen, 
werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daf 


(le Conjuitationen und 


Eorreipondenzen 


ie feine Neugierde 


erweden md, twern genane Beichreibung des fyalles gegeben, per Erprei zugejchidt; jedad; 


wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


’ 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bid 8 Uhr Abdz Sonntags nur von 10-13 Uhr M, 


RUSSIAN D —B 
Ba RER ET Er‘ 


RININIIISIIN 
an 


BESSERE LA STIER 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gütes Mittel für Kinder ist und besser als 
&lle andoren, die ich kenne.” 

H.A. ARCHER, M.D., 
111 8o. Oxford St., Brookl,n, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 


Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 
Ohne schädliche Arzneistoffe, 


| Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 





FREI! Un 


ANTI-NERVE-POENA 


fur ſchmerzloſe Zahnarbeit 

einzuführen, den foir biß zum 17. Juni alle Zähne 
us . Wir betäuben unfere Patienten 

nie, noch teriwerfen wir fie der geringiten Gerahr, 
Echhmerz oder Unannehmlichkett. Kinder nuter 14 
Jahren ansgeichlojien. 

na ee 85.00 

Beit 2 —— 
Eilt 
Go! ——— ——— 
Goldkronen. Rkaratig .......... 


Alule Arbeit auf 10 Jahre garantirt. 


CHICAGO DENTAL PARLORS, 


Dr. McCuilougeh.—Dr.Lane 


aufm. | 


Zimmer 8-9-10, 2, Stod, McVicker-Theater-Gebzude, ' | 


Madison Str., 
Alleinige Gigentbimer v 


nahe State Str. 
on Anti-Nerve-Poena 


für jhmerzloje JZahnarbeit. Spregpituuden: 8 bi8 | 


ı STANDARD DENTAL PARLORS; 


1W, Ooıtittags 10 bı3 4. 


Keine Furt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Hähne beftimmt ohne Schmerz; 
Ga8 und feine Geiahe. Wolled Gebiß 86; feine beffes 
ven zu irgend einem Preife. 
arbeit eine Spezialität. 
Wir narantiren fie pailerd oder feine Bezahlung 


fein | 


Goldtronten und Bridges | 
20.Farät.' Gotldplatten 830. | 


10 prozent Discount werden allen Mitgliedern dee | 


Arbeiter-Unton® und ihren Familien erlaubt. 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethban wird, Wir 


eben 81000, wer \emand mit unieren Preiien und | 
tbeit fonfurriren faun. Gold-FFüllung 50e aufivärtß. | 
Spredt vor und 


Offen Nbends und Sonutags. 
Sihr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | 


‚ Tel. Main 2895. 


Kommt und lakt Euch früh Morgens Guere Zähne | 


aundzıchen und acht Abends mit neuen nad wauie — 
Volles Gebik $6. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anftalt find eriahrene deutiche Spes 
ialiften und betradıten e8 ala eine Ehre, ibre leideiden 
titmenichen jo ichuell ald möglich von ihren Gebrehen 
zu beilen. Ste heilen grünblih, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten dev Männer, Yrasens 
leiden und Wieufternationöftörungen ohne 
Operation, alte offene Geihwüre und Wunden, 
Snodhenfraf ıc. fthma uıd Katarrh pofitie 
eheilt. Nene a abfolut ri ar, 
ku in Deutihland Zaufende geheilt. eine 
ihemnotih mehr. Bebandinuug, intl Diedizinen, aus 
Drei Dollars 

den Monat. — Schueidet dicd aus, — Stun: 
ben: 9 Uhr Diorgens bis 6 Uhr Abend; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bie 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 
Ave., 
Eite Huron Str. 
Eyeztal » Aerzte für 
Baut- und Geichlechtäs» 
Krankheiten. Syphilis, 
5 Männerichwäche, imeis 
Ben Flug Wutterleis 
den md alle dronifchen 
Krankheiten. 


Behandlung HH: per Monat 


dutl. Medizin). 
Dificeftunden: 9 bis 9 Ubr. Sonntaqs 10 bi3 3 Uber. 


Brüne. 
Meine Bruchbänder fider 
treffen alle auderen. Del» 
Inug erfolgt befitio im 


le. Sowie 

ei —*— 

end Ders. Gums 

mifträmpfe, £ den it. 28 au TFabrifpreifem 

— beim größten dbeutfihen Fabritanuten Dr 

ROB’T WOLFERTZ. 60 Filth äve.. Sveztalift 

für Brüche und KrüppelL — Sonntags offen von 9 DiB 
12 Uber Bamen werden bon einer Dame bedient. 


Brühe geheilt! 


Das verbeilerte elaitiihe Brudiband ift das einzige, 
wweidyed Tag und Na:t mit Bequemlichlent getragen 
> indem 2 es Bruch auch bei * 2. 

ung zu it und jeden Bru alog 
———— frei zuge ſandt 2alů 


Improved Electric Truss Co., 





1 822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Rififtenz: Arzt in Berlin). 
Goeglal-Arzt für Haut: und Geihlehtä:Nrand 
Yeiten.—Ofice: 78 State Str., Room 29.—Sp rede 
Buuben: 10-12 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. Woddl 


* 


Zahn⸗ 


—X | 


Zieht den Nutzen aus unſe⸗ 
rem Einführungspreis. 


Beſtes Gebiß Zahne 

22:farätige Goldfronen... 

Yähne ohne Platten 84.00 

Infolge unferer neuen Mtetbode ziehen wır allein 

thmerzios Zähne aus. Was feine Goldfronen umd 
DBridgewort anbetrifft, fordern wir die Welt heraus. 

Goldfulungen. . . . Te aufm 

Silderjüllungen........ 25 bid 50c 

Bieinigen Der Zähne 50c 

EBLOMEN. ..ien:0n0u00 sirunnne nu RE 
Xeichte Ubzahlungen. 6 geihidte Zahnärzte. 

Beit ausgerüftete Difice in Chicago. 
13 Officed in den Ber Staaten. 
Dies ift das einzige dentich-ameritaniihe zahnärztliche 
Atelier in Chicago, 


Zweiter Flur, 78 STATE STR. 
über Stranz SandusYaden. 28m.bio 


Tel.: Main 543, Sffen Adends bis FUhr. 


HOME MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str.. Ecke Randolph Str. 


Konjultirt periönlih oder brieflih bie erfahre 
nen Aerzte, die länger als ein rn 
dert jede geheime, nerpdie und dhroniiche Aranks 
beit mit großem Erfolg geheilt haben. 

WAerztliher Rath ift frei! 

offuung für Jeden!! 
annbarfeit. 

Nervdie Shwähe, 

Energielofigkeit 2 
Alle diefe Folgen der Angendiunden werben Be» 
feitiat. wenn Jhr Euch rechtzeitig meldet und un. 

feren Rath Inch. * 

Eaßt Euch nit Dur faliyde Scham 
abhalten!! 
Die Folgen vernadläjfigter Geſchlechtstrankhei⸗ 
ten find jchrediid. 
Wir heilen fie 

oder garantiren Eud #500 für jede geheime 

Krankbeit. die wir nicht heilen fünnen. 
Konfultationen und Korreipondenzen werben 

ftreng geheim gehalten. 

Wenn br nicht Herfönlich konımen khnnt laßt 

Euch unjeren TFragebonen ichiden. 

Dffic»Stunden: 9 Uhr Ptras. bis 8 Uhr MdB, 
Sonntags: 10 bis 12 Uhr Wiorgens. 2int 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Mannestraft 


leicht, ſchnell und 

> Dauernd wieder 
hergeſtellt. 

Schwäche, Nervoſi⸗ 

tät, Kräftevesfall und 

alle Folgen von Zus 

Fer Ausſchwei⸗ 


Berlorene 





ungen, Ueberarbeitung u. 

.m. gänzlicd und gründ« 

ich bejeitigt. Jedem Or- 

n gan und Körpertheil 

vwird die volle Kraft und 

Fe Stärke zuriiderftattet, 
Einfaches, natür⸗ 

Fiches Verfahren, feine Magenmedicin.- Eu 
Fehlichlag ift unmönlih. Bud mit Zeugs 
niffen und Gebraucdsanmeifung tvird' per 

Poit frei verfandt. Dan jchreibe an 


Dr. Hans Treskow, Broadway, New York, 


Mannestrait wieder Gergeßelt: 


Gejhlehtstranfheiten geheilt, 


Der Keim des Todes wirb 
in mandes junge, Frif 
pulfirende Leben burh An« 
tedung und jugendlide 
erirrungen gelegt. Cine 
7 Kur Metbode,, die fi 
2 den verzweifeftiten Fällen 
N ftet3 glänzend bewährt ball, 
O3 sit im Dem gediegenen Bude 
„Der Rettungs:Anfer‘* 
nicdergelest.: Dilfeiudbende follten es zu ihrem 
Seldtihug hit verfünmen, dasjelbe zu tan 
ebe fie ih Durch jhwindelhafte Anzeigen y 
reihen Duadialber verleiten lafien ihr 
worauf dieje nur jpefnlieren, anm Feufter b 


zu werſen. Das Bud, 45. Auflane, 250 Seiten 


mit 40 Ichrreichen Pildern und einer Tbbandiung _ 


über kinderlofe Eben und Franentrantheiten; 
wird für 3 Gentsin Doftimarfen.ioralamincetuemg 
unbedrudten Umjälag verpadt, frei berfande, 
Udrejje" DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No, 11 Clinton Place, New York, N. % 


Der k—“—— iſt auch zu haben in Chicaga IE, 


Herm. Schimpiky, 282 &. North Mixe. 


Schwache, nervöſe Verſonen, 
ãlt von Gewiſſensbi d umen, 
— * — * Kader ————— * 
ittern, Herztispfen, Inentihlofienheit, Zrü 
und erihöpfenden Ausflüfien, erfahren aus 
reund“, auf weld’ einfade, bifli 


und 
den * und bie volle Gejundheit 
— ern Werden füniten, — 
neue ilperfahren und neue Medizinen, 
ei Arzt. Pet 25 Gents in Ste 
uud frei 





— 


Bi 


} Zwei Lebensläufe, 


Deutſch⸗Amerikaniſche Stizze von W. von 
Schierbrand. 


Sie kamen beide an demſelben Tage 
und auf demſelben Schiffe in New 
York an, aber der eine landete in 
Caſtle Garden, denn er kam im Zwi⸗ 
ſchendeck, der andere war in der erſten 
Cajüte gefahren und wurde daher in 
Hoboken gleich am Pier mit großer 
Höflichkeit empfangen und in's Land 
hereingelaſſen, während Jener erſt die 
unangenehme Procedur der Prüfung 
durchzumachen hatte. Dabei wurde ei 
vom Arzte wie ein Stück Vieh betaſtet 
und unterſucht und von den Zollauf⸗ 
ſehern wie ein verdächtiger Menſch be— 
handelt. Wie geſagt, ſo landeten dieſt 
Zwei und ein ſo craſſer Unterſchied 
haite auch bei der ganzen Ueberfahrt 
obgewaltet. Sie kamen Beide aus 
derſelben Stadt, Bingen am Rhein, 
ja aus demſelben Hauſe ſogar. Der 
Eine, Fritz Heimburg, war ein verzo— 
genes Mutterſöhnchen, aus einer höhe⸗ 
ren Beamtenfamilie, und ſeit dem frül- 
hen Tode des Vaters war er von der 
Mutter, als einziges Kind, ſchrecklich 
berzogen worden. In der Schule hatte 
er nicht gut gethan, auf der Univerſität 
hatte er ſich zwar einem feinen Corps 
angeſchloſſen, hatte Couleur getragen 
und war ſtets „forſch“ darauf losge⸗ 
gangen, hatte auch die Kunſt, unzäh— 
lige Ganze herunterzugießen, gründ— 
lich gelernt, aber ſonſt Nichts. Als er 
ſchließlich, weil ſeine Mutter die Schul⸗ 
Dden des Herrn Corpsſtudenten nicht 
länger zahlen konnte, von der hohen 
Schule abging, da hatte er das Ge— 
ſicht voll halbbernarbter Schmiſſe, aber 
ſonſt konnte er nicht viel aufweiſen, 
namentlich ſah's im Schädel bedenklich 
leer aus, wenn man von einem maß: 
loſen Dünkel betreffs Geburt, „Stan⸗ 
desehre“ etc. abſehen will. Nachdem 
die arme Mutter, deren kleines Capi— 
tal zur guten Hälfte durch die aus— 
giebigen „Studien“ ihres Sohnes da⸗ 
raufgegangen war, vergeblich verſucht 
hatte, Friß in dieſem oder jenem Be— 
ruf unterzubringen, nachdem auch alle 
Bemühungen, ihn in der faufmänni- 
fohen Carriere heimifh zu machen, 
ganzlih fehlgefchlagen maren, hatte 
Friß felbit feine Auswanderung nad 
Amerika vorgefchlagen, und die arme 
Mutter, die mit ihrem Gprößling 
weder ein noch aus mußte,hatte fehließ- 
ih ihre Einwilligung. zu dieſem 
Schritte geben müffen, da Yrik in 
Deutichland eben gründlich abgemirth- 
Tchaftet hatte. Yrik erträumte goldene 
Berge — mußte er doch aus den Brie- 
fen zweier ehemaligen Schulkameraden, 
die jchon einige Jahre vorher nad 
Amerika gegangen waren, daß e3 ihnen 
gut gehe dort drüben. Und mas denen 
gelungen war, da mußte doch ihm, 
dem „Schneidigen“, erjt recht gelingen. 
© caleulirte er. 

Der Andere von den Zimeien, Wil: 
helm Schulg, mar der Sohn eines 
Flickſchuſters, der ſich mit feiner gro> 
hen Familie ſchlecht und recht durch's 
Leben ſchlug und im Hauſe, wo die 
Frau Heimburg, die verwittwete Ge— 
heimräthin, ein kleines aber elegantes 
Quartier bewohnte, verſah Meiſter 
Schultz auch nebenbei das Thürhüter— 

amt, was er von ſeiner Kellerwohnung 
aus leicht thun konnte. Wilhelm hatte 
nur die Bürgerſchule beſucht und war 
dann, nachdem er zwei Jahre bei ſei— 
nem Vater in die Lehre gegangen war, 
in einem großen Geſchäft in Köln ge— 
weſen, wo er ſich als Schuſter weiter 
bervollkommnet hatte, und nun, noch 
nicht 19 Jahre alt, wanderte auch er 
nach Amerika aus, in der Erwartung, 
daß der Verdienſt drüben nicht ſo karg 
bemeſſen und eine aufwäris ſteigende 
Laufbahn eher zu erreichen ſein werde, 
als innerhalb der engen Grenzen des 
von Standes⸗ und — 
beherrſchten Vaterlandes. Er aber 
ging nicht mit hochgeſpannten Erwar⸗ 
tungen hinüber. Im Gegentheil; — 
wohl war ſeine Jugend recht freuden⸗ 
leer geweſen und Schmalhans war 
Zeit ſeines jungen Lebens Küchenmei⸗ 
ſter geweſen, und doch bangte ihm vor 
dem neuen Lande, deſſen Sprache und 
Sitten er ja auch gar nicht kannte. 
Was er hie und da von Amerika in 
Deutſchland gehört und geleſen hatte, 
das hatte ihm eher den Begriff beige⸗ 
bracht, daß er in ein Land komme, ms 
man ſeines Lebens und ſeines Bischen 
Habe nicht ſicher ſei und die Räuber 
mit geladenen Revolvern ſchaarenweiſe 
in ben Straßen der Städte umher⸗ 
 ftreiften. Doc Wilhelm hatte fich vor- 
genommen, recht vorfichtig und höflich 
zu fein, und fi nach Kräften in die 
meuen Verhältniffe zu Tchiefen — dann 
hoffte er, fchon feinen bejcheidenen 
Meg jelbjt in Amerika zu machen. 

Frit und Wilhelm jahen fi) nach 
der Ankunft in New Hork nicht wieder. 
Frit hatte fih nach dem Wlbemarle 

- Houfe fahren laffen, defjen feine Küche 
ihm auf der Univerfität eint vom ei> 
wem PBielgereiften empfohlen morbden 
war, während. Wilhelm fich mit feinem 
Heinen Bündel zu Fuß auf den Weg 
machte, um eine bifeile , Herberge 
aufzujuden. Auch auf dem Lloyb- 
Dampfer. jelbft hatte er den jungen 
Reifegefährten als einen nicht Eben- 
bürtigen abgef&üttelt, und jo trennten 
fi denn ihre Wege definitiv. 


Zehn Jahre ſind ſeildem vergangen. 
"Der meue prächtige Schnelldampfer ber 
Kioyd-Linie fängt eben an zu fauchen 


"und zu pfeifen, unb Hleine Wölkchen 


auf. es 


- Bier fteht Kopf an Kopf 


inften weißen Waflervampfes fteigen 
— iſt zur Abfahrt nach 
Deutſchland bereit/ und am langen 

die nach Tau⸗ 
zählende Dienge, die fyreunden 
ober Verwandten an Borb des Colof- 
das Geleite gegeben und nun b» 


ie) IE 


a ne 


be zuminten und zuicreien 


aber elegantem Anzug etm junger 
Mann an. der Seite eines rofigen 


Weibchens und ſchaut ſcharf auf die 


Menge herab, bis er eine Gruppe von 
Freunden darin erfanıt hat und ihnen 
nun Abſchied winkend fih bemerkbar 
macht. Aber alles das dauert nur we⸗ 
nige Minuten, da iſt der Dampfer 
ſchon inmitien des breiten Stromes 
und fliegt ſchnell und ſicher der Ein— 
fahrt in die Bai zu. Der Pier mit 
ſeiner bunten Schaar entſchwindet dem 
Blick, und die Paſſagiere bereiten ſich 
jetzt in vollem Ernſt auf ihre achttägige 
Fahrt vor, indem ſie hinabgeher, um 
ſich bequem anzukleiden. 

„Nimm mich mit, Wilhelm,“ ſagt 
die junge Frau, denn ihr, als Ameri— 
kanerin, die noch nie auf einem gro— 
Ben Dampfer auf See war, 
graut es etwas an Bord, und ſie 
ſucht die gewohnte Stütze an ihrem 
Mann. Und von ihm Jorglich geführt, 
taftet fie jih vorfichtig die Treppe 
zur erjten Kajüte hinab. 

€3 mar prachtvolles Wetter, tief- 
blauer Himmel, bligende Sonne, da3 
Maffer von jenem metallenen, tiefen, 
gefättigten Blau, wie man’3 nur bei 
Ihönjtem Metter trifft. Aber heiß 
war's. Grimmig heiß mar’. Es 
war ja im Juli, und dann iſt es auf 
See manchmal noch heißer als am 
Lande, denn zu dem Sonnenbrand 
geſellt ſich das ſcharfe Reflex der 
Wellen. Schon zwei Tage in See. 
Trotz des nur unbedeutendenSchwan— 
kens und Schaukelns des mächtigen 
Fahrzeugs war doch, wie üblich, die 
holde Weiblichkeit unter den Paſſa— 
gieren faſt ſammt und ſonders an 
Seekrankheit leidend, und auch Wil— 
helms junge Frau war unter den Pa— 
tienten. Er ſelbſt natürlich nicht. 
Vielmehr machte er ſtrammen Schrit— 
tes ſeine mehrſtündige Promenade 
auf dem Hurricane-Deck, wo die 
kühlſte Briſe wehte, ab und zu ſte— 
hen bleibend und ein paar Worte mit 
anderen Paſſagieren austauſchend. 
Nach einiger Zeit aber trieb ihn ſein 
Gewiſſen als guter Ehemann — denn 
er war erſt vor Kurzem in den Hafen 
der Ehe eingelaufen und dieſe Be— 
ſuchsfahrt zu ſeinen alten Eltern und 
feinen Gefhmwiftern nah Deutichland 
mar zugleich die Hochzeitzreife des 
jungen Paare? — hinunter in bie 
unteren Regionen, um nach dem Be— 
finden feines Weibchen zu fcehauen. 
Da, ald er-gerade auf der Brüde über 
dem Bimwifchended fchritt, um ben 
nächften Weg zu wählen, trugen zmei 
Heizer, denen der Schweiß bon den 
rothalühenden Wefichtern. Tief, einen 
Leidensgefährlen auf's Verdeck und 
betteten ihn in den Schatten. Uns 
willküclich theilnahmvoll blieb Wil- 
helm ſtehen und beobachtete dieſe ar— 
men Menſchen. Er war geſtern, als 
er den mächtigen Bauch dieſes Le— 
viathans beſichtigte, auch im Maſchi— 
nenraum geweſen, allerdings nur we— 
nige Minuten, denn länger konnte 
er's nicht aushalten in der wahrhaft 
hölliſchen Temperatur, aber lange ge— 
nug, um die armen, lechzenden Heizer 
und Kohlenſchrufler zu bemitleiden, 
deren ſchwere Pflicht ſie da unten auf 
nach Stunden bemeſſener Schicht feſt— 
hielt. Und hier alſo war einer dieſer 
Bedauernswerthen augenſcheinlich er— 
krankt, viellsicht ſterbend. Der Ober⸗ 
maſchiniſt hatie ihm erzählt, daß faſt 
alle dieſe Kohlenſchaufler ſich durch 
ihre harte Arbeit eine Freifahrt über 
dais Meer eroberten, da ſie mittellos 
und ſonſt nicht im Stande geweſen 
wären, nach Europa zurückzugelan— 
gen. „Die meiſten von ihnen ſind 
verlumpte, verkommene Burſchen, die 
es weder in Amerika noch in Europa 
auf einen grünen Zweig bringen kön— 
nen, aber hie und da iſt doch ein an— 
ſtändiger Kerl darunter. Ja, hart iſt 
ihre Arbeit, ſehr hart, ſo daß man— 
cher von ihnen ſchon auf der Fahrt 
geſtorben iſt. Aber was ſoll man 
ihun? Nöthig iſt die Arbeit ja, und 
es iſt beſſer, ſolche Menſchen beſorgen 
ſie, als daß es brave, tüchtige Mann— 
ſchaft thut,“ ſo hatte der Obermaſchi— 
niſt geſprochen, und Wilhelm hatte 
dabei geſeufzt. 

Hier war nun einer diefer Unglüd- 
ihen, und er jchien bemußtlos zu 
fein. Wie fein dunkles, lodiges Haar 
vom Schweiß an die Wange geflebt 
mar! Narben fogar auf der Stirn, 
und fogar auf der Wange — zivei, 
drei quer über’3 Geficht, beinahe mie 
die Narben auf dem Antiik eineß al» 
ten Corpaftudenten. An men erin- 
nerte ihn nur gleich diejeg Geficht, 
diefe marfirten, beinahe arijtofrati= 
chen Züge, dieſer kecke Schnurrbart? 
Er mußte nicht, wohin er diefeß Ge- 
ficht fteden follte, und doch hatte er 
das dunfle Bemußtfein, e8 jehon frü- 
ber gejehen und gefannt zu haben. 
Mithelm ftieg die Treppe hinab und 
näherte fih dem noch immer Schwer- 
athmenden, ſcheinbar Bewußtloſen. 
Als er näher und näher an ihn her— 
antrat, derſtärkte ſich der Eindruck, 
daß er dieſes Geſicht kenne. Plötzlich 
durchzuckte es ihn — es war Fritz 
Heimburg! Er, der Verzärtelte, nur 
die Annehmlichkeiten des Lebens 
Kennende, und in ſolcher Lage, in 
ſolchem bejammernswerthen Zuſtande! 

Wilhelm Schultz trat an Fritz 
heran, beugle ſich über in und ſah 
aufmerkſam in das vom Schmerz ver⸗ 
zerrte Antliß. Ja, kein Zweifel, es 
war Fritz. Aber wie kam er hierher? 
Gleichdiel, hier that ſchnelle Hilfe 
Noth, und Wilhelm ſuchte ſofort den 
jungen, liebenswürdigen Schiffsarzt 
auf, mit dem er geſtern eine Parthie 
Stat nad allen Regeln der Kunſt 
geſpielt hatte, und bat ihn, ſich bes 
armen Menſchen anzunehmen. Der 
Arzt ſah ihn erſt erſtaunt an, als 
Wilhelm aber hinzufügte, es ſei ein 
alter Belannter, da verwandelten ſich 
ur Mienen des Aeculapjüngers, und 


ter. Gchnell au wand 


folgte er dem barmherzi⸗ 4 5% 
feiner Kunft an, und | ggg 


i | „Ubendpoft«, Chicago, Donnerftag, den 13. Zuni 1895. 


Die ganze Nacht verdradte Wil- 
helm am Schmerzenzlager de3Schmer- 
franten, deſſen durch Jahre lange 
Ausſchweifungen geſchwachter Körper 
biefem ° plößlihen Zuſammenbruch 
aller Kräfte wenig MWiderftand entge- 
genzufeßen Hatte. mn feinen FFieber- 
phantaften verrieth Fri einiges von 
feinen Erlebniffen während feiner 10 
Sahre in Amerifa — ald Kellner, ala 
Cowboy, ald Barkeeper und als pro- 
feffioneller Spieler gerirte er fi 
in feinen Ausrufungen, und die ganze 
Dede und Leere, ber ganze berzmeif- 
lungsvolle Schiffbruch eines Lebens, 
ghne jeden Halt im Innern und 
Meubern trat aus dieſen unfreiwilli— 
gen Bekenntniſſen hervor. Wie ſo 
Viele, die von Europa an die Geſtade 
Amerikas geſpült werden, war es 
auch dem alten Corpsſtudenten ergan—⸗ 
gen. Für jede geregelte, angeſtrengte 
Thätigkeit zu träge und verdorben, 
hatte er ſein gründlich verpfuſchtes 
Daſein mit allerhand Schwindeleien, 
hie und da in der Noth durch kurze 
Arbeitsleiſtung in untergeordneten 
Stellungen, gefriſtet, bis er brieflich 
vor wenigen Wochen vom erfolgten 
Ableben ſeiner Mutter gehört hatte, 
deren kleines Erbtheil zu erheben er 
gerade jetzt nach Deutſchland gereiſt 
war. Wegen völligem Mangel an 
Mitteln war er gezwungen geweſen, 
ſich als Kohlenſchaufler zu verdingen 
für die Fahrt, indem er glaubte, daß 
er, der ſich ſchon im wilden Weſten in 
allerhand verfänglichen Lagen befun— 
den und immer noch ſo ziemlich mit 
heiler Haut davon gekommen war, 
auch dieſe acht Tage im feurigen 
Ofen aushalten werde. Leider hatte 
er ſich getäuſcht. Wilhelm leiſtete 
ihm freilich ſeine Dienſte, und ſorgte 
auch dafür, daß ihm jede Erleichte— 
rung zu Theil wurde, die die ärzt— 
liche Wiſſenſchaft kennt, aber ſchon 
am nächſten Morgen war Fritz Heim— 
burg eine Leiche. Verdorben, ge⸗— 
ſtorben! 

* * * 

AL der Dampfer pünktlih zur 
feitgefeßten Zeit in Bremerhaven lan- 
dete, beitieg Wilhelm am Arme feines 
blühenden jungen Weibes mit dem 
Hochgefühl wieder den heimifchen Bo- 
Sen der mütterlichen Erbe, daß er, 
ie er gegangen, als ehrlicher Menich 
zurückkehre. Wohl war's ihm drüben 
über Erwarten geglückt. Aus dem 
Arbeiter in einer großen Schuhfabrik 
in New PYork war der Vormann einer 
Abtheilung, dann nach drei Jahren 
der Superintendent der Fabrik ge— 
worden, als welcher er einen Antheü 
am Gewinn des Geſchäfts bezog und 
ſchon jetzt für deutſche Begriffe ein 
reicher Mann geworden war — alles 
innerhalb 10 Jahren. Als janger, 
thatkräftiger, völlig mik dem Wohl 
und Wehe ſeines Adoptivvaterlandes 
verwachſener Mann, demſelben auch 
noch durch ſeine Heirath mit einer 
Tochter des Landes auf's Neue ver— 
bunden, ſo kehrte Wilhelm Schultz, 
der arme Plebejer, beſuchsweiſe zu— 
rück in das Land, das ihn gebar. Als 
lebender Beweis dafür, daß das 
Handwerk, richtig verſtanden und ge— 
übt, bei aufgewecktem Sinn auch 
heute noch goldenen Boden in Ame— 
rika hat, wurde er im ſchönen Bingen 
am Rhein bearüßt. 


Diejenigen, welche für weitere Bargains fuchen, fom= 
men nach „Ihe Butnam“ zuräf, um zu Ffaufen, 
Dualität— Ein gutes Wort, wel- 

ches jehr viel bedeutet. Die Qualität 

„Unferer Combinations“-Anzüge für 

Knaben ift qut. Wir find die®rfinder 

bon&ombinationa3-Anzügen und haben 

mehr al3 fünftaufend von denfelben 
berfauft. Verfchiedene andere Stores 
3 haben unſereIdeen 
geſtohlen, ſie haben 

ſogar unſere Holz— 

ſchnitte annectirt 

und unſere Anzei— 

degen ecopirt, aber 

unſere wundervolle 
Taltik, gute Waa— 

ren für ſo wenig 

Geld zu verkaufen, 

fünnen diejelben 
. J nicht jtehlen. Sie 
haben das Geheimniß derſelben noch 
nicht entdeckt. Sie haben auch durch— 
aus nicht die Abſicht, unſere Waaren 
mit den reſp. niedrigen Preiſen zu 

vergleichen. 


83.50 

für Auswahl von 

1,000 
Combinations-Anzügen. 


„Unſere Combination“ beſteht aus einem 
bollen Anzüg, ein weitered paar Hofjen und 
Stanley Kappe. Dierelben jind für Knaben 
im Alter von 6 biß 15 Jahren, pojitiv rein 
Wolle, große Mannigfaltigteit in Muftern 
von unjerer eigenen Auswahl, gut gemacht 
und bon guter Schneiderarbeit. Dieje 3.50 
Anzüge follten ein Dollar mehr werth jein, 
aber wir werden 1000 davon zu dDieiem'Preije 
verfaufen. €3 würde unmeije jein Shoddy 
Anzüge für die Knaben zw jihern, wenn Zhr 
———— Anzüge in dem zuverläſſigen 

dleidergeſchäft zů einem ſo niedrigen Preiſe 

ekommen konnt. 

Vrobeſtüde vom Tuch auf Verlangen per Voſt zuge⸗ 
ſchidt. Poſtbeſtellungen erhalten prompte Aufmerk⸗ 
ſanmleit. Schidt eine Ae Poſtmarke für unſer Großzes 
VWunder⸗!NRäthſel⸗ und neuen Katalog. 


Dfien Samflag Abend bis 10 Uhr. 


m nn 
En 


RT —— 


113. 116, 117 MADISON STR, 
131-133 OLARK STR. 


Kinderwagen zum halben Preis. 


200 feine Spigen-Deden werden frei 
egeben, wenn ihr dieje Anzeige 

edie *3 in 

brit: 2218. 

I tr. Offen Abends 
— —— für $11, ein 

DD Kirn rt Rear or 
Be Bar cr an nigenr Di 
i 
ſchnelll limalımo 


$20 


Sjäßriger 


117.6i5 123 State Str.,durd) Bis Zöadafh Ave. 


„Bargain: Freitag“ 


in Mandel3 gejhäftigem Ba- 
jement—immer das Hervorra: 


gendjte von Chicago’3 wöchentlichen Bargain:Ereignifjen — wird morgen mehr als je 
alle Berfäufe, die der Tag bringen mag, übertreffen und unterbieten. 


35 Außerordentliche Offer⸗ 
Weißwaaren + + ten in Weißwagren. Er⸗ 
fter Stlajfe Weikwaaren in 3 großen Partien— 
&c, 1214 und 14c. 

Partie 1 beiteht au geftreiften und farrirten Dis 
mities, farrirten und gejtreiften Natnjoofs, as 
conetd, Victoria Yawna, Yudia Leinen, Hüdich 
bedructen 
zu 30c, f 
Partie 2 befteht aus imvortirten franz. Organs 
Died, franz. Dimities—in neuen Effetten — iheer 
Kleiderfawn—in hübichen pigenijtreifen wud 
Jacquard-Wiufter — 40,304. Floanengs, frınz. 
Batijtes 2c.—werth bis zu 59c— 12 i 

2 


Partie 3 befteht ana echt St. Gıllen Swiiles 
— handgemaht — eintah geblünt — aemuntert 
und betupft — für Dreifer oder Vorhänge — 
Bassoriie und engliihe SKieider:Yawns in 

eno und Spibenitreifen — werth bis / 
14c 
er. Dugend Eatın Doppel-Damait 
tich- Servietten — wertb 5.0 — 9 = 
EST TEN EN 


per Dugend...... .- a 
Waſchwaaren Reſte von feinen ſaiſon⸗ 
+ + gemäßen MWaikhitoffen, 
Organdies, Dimitied, Lawus, Pille, Camıbric« 
Gingbam—in brauchbaren Längen —große Barz 
aam—wert) bis zu 25c die Yuıd— 3 
Freitag zu I 
Standard Schürzen-Sinaham—volle Auswahl 
ber bejten Mufter im blauen ıv. braunen »ie 
Chedd—werth Tec die Yard—jzreitag zu.. 3 
Gebleihter Dinslin — 1 Yard breit — joit finif) 
und ercellente Qualität für Sommerges ic 
brauh—werth Tc—Freitag. zaeaunon eo... 
Kutter Reiter d. feinjten Futteritoffe eine 
+ + großer Anhäufuna der gewähltes 
ften Qualität Bercaline, Silefia, Canvas, Etas 
mie, Graß-Eloth, Scrint, Haar:Kloth, Mos ce 
reen 2c.. werth biS zu 35c die Yard Freitag oO 
Reſter Importirte 
* + Waidıitoiie. 
Reiter franz. Lawoır, Organdied, Swiiled, Pers 
cales, Ginahams, Mulls, Batiſtes. Crepons. 
Zephyrs, Swivels —alles aus dem Haupt⸗Flur 
Dept. —Waaren werth 25c, 35c und duc— 10€ 
Neiter — marines 


MWollene Challies . . Nez 


braun, lohfarbig. qrün. rofa. blau, beltotrop, 
rahmfarbig. Hübjhe Printings—bübiche, ele= 
gante - Entwürfe — heil uud hübich ae- 9£ 
blümt, werth 25c, Freitag, um fie zu räumen ® 
Ins Er Neinwollene Tricot3— 
Kleideritoffe + + reinmwollene Etocinettes, 
ın marineblau, fhwarz, braun, lobfarbia und 
Gardinat — für Bades, VBicncle un Tou« 13€ 
riften=Cojtüme, werth 3öc— Freitag für.. 


Nene jhwarze Mohair-Fancies .. 
hell und glänzend geblümt, jıhöne Atlasappres 
tur:Stoffe—werth T5c— 25 


für Freitag 
. 
I f 1200 Vards Lyons, be⸗ 
Seide-Berfan + + drucke ndıias und 
Shanghai-Seidenstoffen—neue, ichhöne Entwürfe 
—bie neueiten franzöjiichen Gombinationen und 
Effefte—800 Yards feinite fancy Waich-Geide — 
a Streifen und Cheds, in jümmtlichen neues 

ten yarben—werrh bis 7öc vie Yırd. >» 
Speziell nur für Freitag. ...02........ 1 =t 
tolofjale 


M Eine andere 

Band⸗Reſter Partie v. Band⸗Reſtern, 
angehäuft durch den phänomenalen Band-Aus— 
vertauf im Hauptflur dieſe Woche. Eiuſchließ— 
lich all' der neueſten und begehrenswertheſten 
Moden in Neuheits-Atlas⸗ und Faucy-Bändern, 
welche von 25c bt3 7öc verkauft wurden— 1 VE 
um zu räumen, alle mıt 


2 2 Alle Refter u. Enden 
Stiderei-Reiter * + pou Stidereien aus 
dem Hauptflur-Dept. werden im Bajeınent Bars 
gain Dept. ohne Riücdfiht auf den wirfliden 
Werth ausverkauft. Unter diejer Partie findet 
Shr die feinften Eorten, Mujter und Breiten 
diefer Satlon — feine weniger al3 25c wertb — 
einige bis 35c wertd — werden alle fort- Te 


geben zu 
7 * Nealige-⸗ Hemden 
Männer-Hemden. neg 
ertra pie Cheviot3 — mit derjelben Sorafalt 
wie die feinere Kleidung gearbeitet — 
billig für 700 — Freitag ... ....... 39e 
Nachtkleider für 


Muslin-Unterzeug . . Zehen n map. 
hen— Hubbard-Facons—Ruffle undFe- 1 Te 
der ftitched Joh— Werth 4Ic— Freitag. 

Bei Heider— mit Saum,- Tud3 uud 12ie 
Spigen-fraufe— Werth 3Ic— Freitag. 2 

Eine große Anjamms 

+ + lung von Percales— 


Rs 

Hemd⸗Waiſts 
heller und mittlerer Grund hübſche Muſter — 
gebügelte Kragen und Manſchetten — >0c 
große Aermel— Werth 85c—Freitag.... oO 


Morgen-Wrappers . . an Here 


, * + Kattum undges 
blümten Lawus— Ruffle-Joch und große Aermel 
— weiter Rod— Werth $1.50—zu T75c— 42€ 


Merth $1.00—zu 
M 5 Lohfarbige Oxford⸗ 
Schuh-Verkanuf Ties für Damen — 
enge und eckige Fagons — handgemachte — 
biegſame Sohlen — wirklicher Werth 98e 
82. 00⸗- Freitag 
Weiße Canvas Oxfords für Damen — dieſelben 
find hübſch gemacht — hübſch beſezt — ganz rein 
weiß —Razor Fagçgons — handgenähte, 44 
— mwerth $3.00— Freitag 1.45 
83.00 Werth für 82.00 — um dieie $3.00 Sorte 
Dongola » Damenihuhe einzuführen — jpeziell 
für Mandel Bros. gemadt — der Preid wird 
am freitag zwei Dollars jeitt — wir haben 
fie in den allerıreuejten Facond und für jeden 
Fuß Paſſeudes. — 53300 Werth © 
Fuß Paf h 2,00 


* Einfache oder dop⸗ 

Sommer⸗Capes.. 

pons, Kerſeys u. Broadeloths —einige 1 95 

mit Seide gefüttert, wert) $-$12— zu. +32) 

Fancy Seide-Capes in großer Auswahl von Fa— 

cons—frühere Preiſe 815.00 bis $35.0U 2 98 
% 


zu 

3 Pique Suits — helle 

Sommer⸗Suits + + und dunfle@fferte—in 

Etreifen und Hein geblümt — werth 1 50 
nn... + 


5 0 — äu..... 

* J 500 Dutzend Man⸗ 

Sommer⸗Corſets.. 3 
mer-Eorjet3— Enmmer:Net — Sommer: Bonet— 
ertra lange Taille—jede Größe und viele 3 1 
davon — regulär 65c— Freitag c 
3 Eryital-Tiichaläfer, a 

ee 


dirte Ringe und Linien— 
requlär 69c dad Dugend— Freitag— 
das Stüc 
Cryſtal⸗Fruchtſchüſſeln — 
regulär 3öc das Stüd— Freitag 
Richelieu ge= 


Sommer-Unterzeng . . Aoı 


Balbrigaan Beit3 für Damen —bandeinaefaßte 
Hal3= und Armlöder—werth 25c— 1 2 
Freiieeeee ee oc 
Serien gerippte BalbriggansHemden und 
Unterhojen für Knaben—blau gemiiht— 1 9 
billig zu 3öc— Freitag € 








Großer Verkauf 


von 


nicht abgebholten Euftom-Hofen. 


In Solge der großen gefchäftlichen Gedrücktheit und der 
Streifbewegungen im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Bofen | 


an Hand,welche auf Bejtellung gemacht und auf die Anzahlungen 
geleijtet wurden. Wir wollen Euch befaate Anzahlungen zu Gute 
fommen läfjen imd die Hofen zu 83.25 das Paar verfaufen, 
Menn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht fommen 
Könnt, jchicht Euer Taillen- und Beinmag und wir werden Euch 


AMufter von 
pafjen, 


jolchen vorräthigen Hofen fchicten, welche Euch 


AFÜLLO CUSTON-NÜSEN-FABRIKANTEN, 


161 FIFTA AVE,, 


State Str. Frei-Dispensary, | 
Ecke 31. und ‘ State Str. 


Alle Krankheiten frei geheilt. 
Montag: Nervdje Krankheiten, 
Dienftag: Kınder-Krankheiten. 
Mittwoch: Herz: und Yungen-Sranfheiten, 
Donnerjtag: Frauen-Krankheiten. 
Freitag: Haut-Krankheiten. 
Samſtag: Naſen- und Hals-Krankheiten. 
Sountag: Verſchiedene Krankheiten. 


Neue Rur ſür Schwindfüchkige. 
Dftfice-Stunden täglich von 10—12 Uhr 
Borm. Sonntags von 9—10 Uhr Vorm, 
11jnddj2m 


Ede 31. und State Str, 


Aſthmue 


Stunde zu helfen, Lange Zeit hat es mich genommen, 
diejes Wiittel voljtändig durch lange Prüfung ausfin» 
dıq zu machen. Alle Patienten, welche bis jegt von 
meinem Heilmittel verjucht haben, habe ich mit beitem 
Erfolg und zu deren vollftändigen Zufriedenheit ges 
bolfen. Bin daher feit überzeugt, daß diejenigen Leis 
denden, welche fidy vertranenspoll an mich wenden, der 
fofortigen Heilung verfichert fein dürfen. Der Preis 
tt jo geitellt, daß ein jeder wohl die Mittel hat, den 
Kleinen Betrag von 50 Gentö zu zahlen. 


Conrads Astıma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR, 
nahe Weitern Ave. 


Gprehftunden: 9-12 Borm., 3-8 Nahım.; Son 
tag3 von 10—12 Borm. 29d3jdd1j 


Dr. BATE, Spezialilt, ??> Super 


Etablirt 1861, und länger engagirt in diejer Branche 
als irgend ein anderer Spezialiit in der Stadt. Bes 
fondere Aufmerkfamkeit wird privaten, chronijchen 
und nerpdjen Krankheiten zugewandt. 

Eine phufiologiihe Abhandlung „‚der Deiraths: 
WBegweiler‘‘ aratis zu haben in der Office oder für 
10 Gent? frei zugeiandt, enthält vıel Willenöwerthes 
und Jutereflantes für Jedermann. Spreditunden von 
9 Uhr Morgens bi8 8 Uhr Abends. Sonntags von 
10 bis 12 Uhr. junll,1j 


ift heilbar. — Bon meiner 
Neife nach Europa zurid, bin 
ih ım Stande, einem Ajthnas 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
Stetten, Korgnetten. bwibb® 


LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc, 
Srökte Auswahl — Niedrigite Preife. 
M.WATRY, deutscher Ontiker. 99 E. Randoiph Ste 


Ich 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Surperens 
BORSCH, 103 Adams $ir., 
- gegenüber Boft-Office, 
Wenn Sie ‚Gelb iparen wollen, 


* 


Ze Zope Die 


üg 
Salesdurg — ..8608 


CHICAGO, ILL. 


Eifenbahnı- Fahrpläne. 


Sıjaddjlj 


Zlinois Gentral:Eiienbahn. 

Ale durchfahrenden Züge verlajjen den Gentral-Bahır» 
bof, 12. Str. und Park Now. - Die Züge nad dei 
Süden fünnen ebenfall3 an der 22. Str.-, 39. Str.» 
uud Hyde Park-Statıon bejtiegen werden. St-dts 
Ticket⸗Office: 194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis | 1.355N 55 

Atlanta, Ga. & Jactſonville. Fia. . 111.35 N 

Ch. & St. Louis Diamond Special. ] 9.00 

Springfield & Decatur. 

New Orleans Poftzug. ......... 

Euıro. St. Youis Tayzjuge 

Bloomington Paflagierzug 

Chicago & New Orleans Erpreß .. 

Kanlafee & Gilman 

Rodford, Dubuque, Siovur City & 
Eiour Falls Schnellzug 

Rocdford, Dubuque & Siour Eıty. 

Rockford Paſſagierzug 

Rockford & Freeport ........ 

Dubuque & Rockford Expreß 

asſSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 

li, ausgenommen Sonntags. 


— ——— — — — —ñ 


Baltimore & Ohio. 
Bahııhöfe: Grand Gentral Pafiagier-Statton; Stadt 
Office: 193 Slarf Str. er 
Reine gie Sahrpreife verlangt auf 
— * . KO. Limited Zügen. 
oca 


— 
— 


23388688 


FZERSES BWEESBWUBEH 


P»mmmws 
3 83883 
FEABBES 


09 


enge 
58% 
3333 


Abfahrt Ankunft 
6.40 


9 
gitslars DIE... „u. un nee Re 7. 
alkerton Accomodatıon . 9. 
Solumbus und Wherling Erprek... 7 
New York, Waibington, Pıttöburg 
und Sleveland Bejtibuled Limited. * 6. 
Täylih. + Ausgenommen Sonntags. 


.40 
40 
45 
20 
1152 


Burlingtonskinie. 
0°, Burlington- und Quincy-Eifenbahn. - Tidket- 
Rees: 211 Clark Str. und Union Baijagıer-Bahn- 
anal Str., zwifhen Madijon und Adanız. 

e Abfahrt Anfun 

6.15 
2.15% 
“215 


+ 


Rocdiord und Forreitom .... ...uu..t 8058 
Kocal-Bunfte, Yllımoız u. Jowa.... *11.20B 
Rodford, Sterling und Diendota...+ LION 
Streator und Ottawa... 22... ..LI0R 
Ranjas City, St.Yoe u.Leavenworth* 5.25% 
Alle Puutte in Teras “52 5N 
Omaha, ©. Bluffs u. Neb. Punkte .+ 6.32R 
St. Baul und Viinneapolis 2622 
Kos Gity. St. Joeu. Yendenworth. .*10.I0N 
Omaba, Lincoln und Denver....... *10.30 
Blad Hills, Montana Portland. ..*10.30 N 
Et. Baul und Minneapolız 10N 
*Zäalid, +Zäglıh, ausgenommen Son 


++ 
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2 
& 
a 


ran 
2282282 
— 
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Ghicago & Grie:Eifendahn. 
° idet-O ve; 


42 ©. Clark Str. und Dearborn- 
Station, Pol Str., Ede Fonrth Ave, 


5 


und Alans 


Office, 101 Adams Street. 


— 5 ALTER ne PASSEN 


= 


Buuubanm 
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EEREBERE 








State und Washingto n Str. 


reg 


Baſement-Bargains. 


Fenſter ⸗ Rouleaur — "ie belle Farben, gerade das 


Richtige für Sommer-Gottages oder 


gewöhnlichen Gebrauch, vollitändig mit Spring-Rollers 


da3 Stüd 


$ __ Elegantes Rohrgeflecht, gepolitert in Gorburoy, 
Kinderwagen Tan smile = an 


Stahldrahträdern mit Patent-Bremien, ein $12 Wagen für 


mit GSpitenfanten, 


87. 65 


2W 


Reiſetaſchen — Partie von Handtaſchen, leicht beſchmutzt, aber 


ſonſt ſo gut als je und werth 7zec, 


Freitag das Stück 


Hängematten — Partie Meriko: Hängematten 


Futterſtoſſe " gründlicher DVerfauf zu jparjamen Breifen für 


Freitag. 


15e-Qualität Leinen-Canvas, die Yard.... 


20c-Qualität Bengaline-Futter, die Yard 


..o.. . 


Damen: Baijts— ir" und fein ausgeitattete, garantirt-edjt- 
farbig; einfarbig und geitreiit, auch 


IHottijche Plaids, alles S1-Werthe, Freitag, das Stüd 


dc 


> Unſere „Favorite“ Sommer-Corſets, regulärer 
Corſets 50c, Freitag 
— Groß, hochfeiner Gingham, gut gemacht, 
Schürzen — Stück 
3 __ Be Flafchen feinen Bay-Rum, Freitag 12e 
Toiletten: Artifel 25c Schadtel reine Cream Buftenbe 


Madras:Hemdenttofle — un breit 


Sc 
6c 


Siltaline Gomforts al." 


81.50 werth, Freitag 


Bajement Schuh: Parlors— is; sane 


unjerem Sparjamfeits-Bajement-Schuh-Anner gekauft. 


Für fleine Fühe — Eine weitere 


Gelegenbeit 
in diefen Schuhen, nur Größen 2, 214 u. 3, jhwarze 
oderlohfarbige Orford3, werth $2 das Paay, 

Freitag .......- 4 39e 
Spezial⸗Verlauf von feinen Oxfords für Damen, 
lohfarbig und ſchwarz, in eckigen oder * 1 50 
RazorFacons, das Paar ............ —8 

Sämmtliche beſten Sorten von lohfarbigen Schuhen 
und Orfords für Damen,. zu 33.00, 82.00 >» - 


Reinleinene Orfords, fühlte und hübſcheſte Som⸗ 
werjhube, die je gemacht. verkauft oder getragen 
wurden, reguläre 83.00 Werthe, 


Männer: Shuhe— Cordo· 


van Schuhe. 
mit genähten Welts, nichts Wehn- 
liche3 im Markt 


Lohfarbige Schube für Männer u, Knaben in allen 


Fon md 1,25 bi8 S3.00 


Bajement:Leinen und Weihwaaren. 


Ein erjtaunlicher Ausverfauf für Freitagd-Economiften, die gute Werthe ſchätzen. 


Mufter- Handtücher, werth 10c, für jedes 
Sheer Weißwaaren, werth löc per Yard 
50€ Pigue Suiting3 per Yard 

30 Eream-Mull, per Yard 


Reiter-Partie von Damajt3, Servietten, Handtücher und Weißmwaaren zu folojjalen Schleuderpreifen. 


Frei— 


Und nebenbei haben wir ungefähr 25,000 Mufter von Damaft3 und Weiwaaren, Heine 
Stüde, wie Reijende fie al3 Mujter mitnehmen, wir geben ein Dugend diefer Mnfter oder 


ein halbe Dugend Mufterbücer jedem Käufer, dem etwas daran gelegen ijt oder der Gebraud dafür hat, 


La Salle Str. 


werden die billigiten 


gratis, 
Billete verfauft 


)) Zwihendeck u. Cajüle 


A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 


Bremen Linie Prrmer — Rew Yort-Bak 


timore. 
a ee hi 
ladelphia und Montreal. 
Red Star Einie-Gorasetunen — Dort und 
Holländische intern een Amiterdam 
Kaiferlich Deulfche Reichspoſl 
Poft- u. Geldjendungen 3mal wöchentlich. 
We denkt, oder wer Verwandte von drüben 
nach hier kommen laſſen will, ſollte 
nicht verfeylen. bei uns vorzuſprechen. 


Deutshe Münzforten ge: und verkauft. 
Man beadhte: bw 


92 La Salle Str. 
155 0. WASHINGTON STR. 


Billigfter Plag für 


Schiffskarten, 


Zwiſchendeck und Kajüte, 
von und nach Europa. 


4 Exkurſions⸗Dampfer 


im Juni und Juli. 


Kempf & Lowitz, 


# 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR., 


jwijchen 2a Salle und Fifth Ave. 


Kaiüte und 
Zwiſchendeck 


von und nah EUROPA über alle £inien 
am bilfigften bei 


C. B. RICHARD & C0,, 


” Generakfigenten, 


62 $S. CLARK ST.., (Sherman House.) 
Offen Sonntags dom 1088 12 Uhr Vormittags. 


Geld aefpart ! 
wer bei mir Billette Tauft. 


eine Reife nad Europa zır madhen qe= 


Bil 


Finanzielles. 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Sir. 
EI Binfen dezaplt auf Spar Ginlagen, 


GELD Ä 
Nortgages gu rege 


Bolmadten außgejtellt. — Erbidaften eingezogen, 
Baflageiheine von und nad Europa — 
ountags offen von 10—12 Ubr Borınittagd, Die 


Held zu verleihen, 


Summen von 200 Dollars und. aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzmede, 


Adolph Pike &Co., 


93 5th Ave., Zimmer % und 5, 


(im Staatdzeitungd-Gebände). 
Unfere allbefannte reelle Gejchäftsart fichert 
Ahnen günftige Bedingungen. zitddosmt 


Mortgages zu verkaufen. 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, au ebener Erde 


Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum, in beliebigen Summen, 


Erite Sypotheten zum Bertauf ſtets 
an Hand. Tmaddjlf 


J. H. Kraemer 

93 5.. Avenue. (Staats-Zeitungs-Gebäude.) 

Geld äußerft günftigen Bedingungen. 

Snpotheten zu verfaufen, 

Bollmadıten ausgeitellt. — Erbihaften kol⸗ 
lettirt. 

Baflageiheine von und nad) Eutopa billig. 


EI Sonntag offen von 10—12 Uhr Borm 
— —* 10m z. 6unt 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärtä 
auf erfte Hynothefen auf Chicago Grundeigeuthum. 
Bapiere zur fiheren Rapitak'Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & C0., iu 


Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Sir. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. . 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

' zu verkaufen. 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 


zu verleihen auf Grundeigenthum unter 





